
[image: cover.jpg]




Der große Bluff des Kommodore Dalton



Die politische Lage zwischen den interstellaren Machtblöcken der Terraner und der nichthumanoiden Hukk ist äußerst angespannt Während auf Terra Beschwichtigungspolitiker, Diplomaten und kalte Krieger miteinander streiten, beginnen die Hukk in aller Heimlichkeit mit ihrem großen Schlag gegen das Terranische Imperium. Als einziger erkennt Kommodore Tancredi Dalton, Befehlshaber einer terranischen Raumflottille, rechtzeitig den Ernst der Situation. Er handelt auf eigene Faust und startet seinen großen Bluff, der den Krieg zwischen den Sternen verhindert.

Doch niemand dankt Dalton für seine tollkühne Tat  weder; die Politiker noch seine Kollegen.
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Es war nach ein Uhr, als Kommodore Tancredi Dalton sein Zimmer verließ. In der Vorhalle der Offiziersunterkunft drängte sich Militär- und Zivilpersonal: Offiziere in Uniform und Zivil, hohe Beamte des Ministeriums, Pressereporter, Diplomaten, ein paar Ehefrauen und einige weniger formelle weibliche Begleitpersonen. Die allgemeine Atmosphäre, so fand Dalton, glich eher der eines Kreuzfahrtschiffs kurz vor der Abreise als der eines militärischen Hauptquartiers am Vorabend einer großen Aktion, wenngleich es sich bei der bevorstehenden Aktion natürlich nur um ein Flottenmanöver handelte, angesetzt zu dem Zweck, sich in der Nähe von Piranha sehen zu lassen, um den Hukk zu zeigen, daß ihre Aktivitäten in diesem Gebiet nicht unbemerkt geblieben waren. Bagarin, der diensthabende Offizier am Empfang, händigte Dalton eine Nachricht aus, als er sich abmeldete. Die Nachricht war in eleganter, weiblicher Handschrift auf zart duftendem lila Briefpapier geschrieben:

Wenn du bis zwölf Uhr dreißig nicht hier bist, dann werde ich wohl auf dich warten müssen. Bitte beeile dich, Liebling. Arianne

Darf ich einen Wagen für Sie rufen, Kommodore? fragte Bagarin und streckte seine Hand nach einem Schaltknopf aus.

Nein, danke, antwortete Dalton. Ich brauche etwas Auslauf.

Es ist heute etwas, äh, unruhig in der Stadt, Kommodore, sagte Bagarin. Seine Hand verharrte über dem Schaltknopf. Ich glaube, ich bestelle Ihnen doch besser einen Wagen.

Das ist sehr aufmerksam von Ihnen, Bagarin, aber ich halte es nicht für nötig, entgegnete Dalton und wandte sich ab.

Aber, Sir, ich habe … Bagarins etwas gereizte Stimme verlor sich im allgemeinen Stimmengewirr, als Dalton unbeirrt zu der sechs Meter breiten Glastür ging.

Er trat hinaus in die kühle, leicht nach Pfeffer- und Sägemehl riechenden Luft der Welt, die als Aldo Cerise bekannt war. Die wachhabenden Polizisten draußen standen stramm, als er die breiten Stufen hinunterging. Ein paar Meter weiter parkte ein großer, schwarzer Geländewagen mit CDT-Wappen und Rangfähnchen, und Dalton sah, wie der Fahrer sich aufrichtete und nach dem Zündschalter griff. Er ging weiter, ohne auch nur im Schritt zu verhalten.

Er hörte hinter sich die Turbinen des Wagens aufdrehen. Einer Eingebung folgend, trat er rasch in einen tiefen Toreingang, blieb stehen und tat so, als wollte er sich eine Zigarette anzünden. Der große Wagen rollte vorbei, und der Fahrer spähte mit besorgter Miene in die Menge. Dalton wartete, bis der Wagen links in den Concordiat Way einbog, erst dann trat er aus dem Hauseingang wieder auf die Straße.

Es war ein strahlend heller, kühler Tag. Aldos große, sanfte, bernsteinfarbene Sonne hing fast im Zenit und warf ein weiches Licht über die schmale Straße. Die Geschäfte, geführt von Abkömmlingen der Siedler von vor zweihundert Jahren, waren geöffnet und machten gute Geschäfte mit dem dienstfreien Marinepersonal. Souvenirs, grellbuntes einheimisches Kunsthandwerk, wunderliche Geschenkartikel, Nahrungsmittel und Landkleidung wurden feilgeboten.

In der Menschenmenge unterschieden sich die Terraner deutlich von den Aldanern, die, obgleich ebenfalls Menschen, einen anderen Körpertypus entwickelt hatten. Sie waren von kurzer Statur und dunkelhaarig, und ihre Haut hatte eine fast grünliche Schattierung. Außerdem hatten sie große Münder, die immer offen zu stehen schienen und schöne, ebenmäßige Reihen großer bräunlicher Zähne sehen ließen. Einige Mutigere unter ihnen zupften Dalton am Ärmel, als er forschen Schrittes die leicht aufwärts führende Straße entlangging.

Sein Weg führte ihn rasch aus dem überfüllten Geschäftsviertel rings um das Offiziersquartier heraus. Er stieg eine breite, steile Steintreppe hinauf, die in die Felswand einer ehemaligen Klippe geschlagen war, unter der die ersten Siedler ihre Stadt errichtet hatten, und kam oben auf einer breiten, ruhigen Allee heraus, gesäumt von terranischen Lindenbäumen. In ihrem Schatten schlenderte er an den vornehmen Fassaden der eleganten Geschäfte und exklusiven Restaurants vorbei, die die Diplomatenkreise belieferten, deren prächtige Residenzen den Gipfel oberhalb einnahmen und gelegentlich durch die Bäume am Hang sichtbar wurden.

Die Terranische Botschaft war eine hochmütige Glasfront, die sich zwischen den anmutigeren Nachbargebäuden erhob. Eine kurze Auffahrt mit schwarzer Oberfläche führte zwischen rostfreien Stahlpfosten in einem Bogen an der hohen, glatten, polierten Holztür vorbei. Auf dem Portikus vor dem Portal stand ein Marinesoldat in steifer Paradehaltung, prächtig anzusehen in seinem traditionellen Blau, das verchromte Energiegewehr bei Fuß.

Als Dalton näherkam, stand er stramm und salutierte sein Gewehr mit der Präzision eines Roboters. Dalton nickte kurz und ging hinein.

Hier war keine Menschenmenge. Eine gepflegte junge Dame mit gedämpfter Stimme schickte Dalton in den Gesellschaftsraum. In dem dämmrigen, langen und niedrigen Salon funkelten Rangabzeichen und Juwelen, sanfte Musik bildete einen unauffälligen Hintergrund für das Gemurmel wohlerzogener Unterhaltung. Die kühle Luft roch nach Minze, Tabak und teurem Brandy.

Arianne saß am anderen Ende des Raumes an einem Tisch, umgeben von einigen wohlgenährten Männern mittleren Alters und darüber. Dalton erkannte Ariannes Vater, Senator Kelvin, groß, stattlich und höflich; Konteradmiral Coign, klein und mager; Vizeadmiral Hayle, vierschrötig und derb, und dann waren da noch einige geringere Marineleuchten. Außerdem war auch ein Zivilist mit verkniffenem Gesicht und glänzendem schwarzen Haar anwesend, der scharf aufblickte, als Dalton an den Tisch trat. Kelvin begrüßte Dalton mit Namen.

Du hast mich also doch nicht ganz versetzt, Liebling, sagte Arianne mit ihrer zarten, dunklen Stimme. Arianne war eine schlanke Brünette mit großen Augen und einem weichen Mund. In ihrem farbenfrohen, duftigen Kleid sah sie sehr jung aus und ganz Tochter aus erstklassiger Familie, und unter den älteren Herren wirkte sie wie ein frisch erblühter Krokus unter staubigen Kakteen, fand Dalton.

Laß ab von ihm, Mädchen, er ist ein sehr beschäftigter Mann, sagte Kelvin in der jovialen Art, die er stets annahm, wenn er mit Untergeordneten zu tun hatte. Seine wachen schwarzen Augen ruhten auf Dalton. Ich bin überzeugt, die Herren kennen den Kommodore sowohl vom Sehen als auch vom Ruf her, bemerkte er zu den anderen hin und stellte dann den Zivilisten als Mr. Lair, Mitarbeiter des Unterstaatssekretärs des Verteidigungsministeriums, vor.

Sie sind offenbar der Ansicht, daß in Ihrem Kommando alles unter Kontrolle ist, Dalton, sagte der Konteradmiral kühl, und sein Ton deutete an, daß er dies bezweifelte.

Ich versichere Ihnen, daß ich nicht hier sein würde, wenn es nicht so wäre, Sir, erwiderte Dalton fast beiläufig, als er sich neben Arianne setzte. Arianne warf ihm einen Blick zu, der vermutlich bedeutungsvoll sein sollte, und es fiel Dalton auch nicht schwer, die Bedeutung zu erraten:

Und jetzt benimm dich  zumindest, solange Vaters Auge auf dir ruht …

Er erwiderte ihren Blick mit einem absichtlich zweideutigen Lächeln und sagte: Tut mir leid, daß ich so spät komme; aber es kommt immer irgend etwas in letzter Minute dazwischen. Dann wandte er sich an den Senator. Übrigens, Senator, haben Sie einen Wagen für mich zum Quartier hinübergeschickt?

Nein, warum, ich habe angenommen …

Ich wollte mich nicht beschweren, Senator; ich war lediglich neugierig.

Sie befehligen eine Flottille, nicht wahr, Kommodore? fragte ein junger Kapitän. Sie haben nicht zufällig einen freien Posten für einen eifrigen Geschützoffizier, oder?

Fragen Sie den Admiral, antwortete Dalton. Ich arbeite hier nur.

Ich verstehe eigentlich immer noch nicht recht, wieso man einem Mann Ihres Ranges eine Flottille gegeben hat, Dalton, bemerkte Coign spitz und blickte dann den Zivilisten an. Haben wir nicht genügend ältere Flaggoffiziere zur Verfügung, um unsere Flotten zu befehligen, Herr Unterstaatssekretär?

Was das betrifft …, begann Mr. Lair zögernd.

Man hat Dalton dieses Kommando übertragen, weil man im Ministerium klug genug ist, einen guten Frontoffizier zu erkennen, wenn man ihn sieht, erklärte nun Admiral Hayle. Zwar mögen sie ihn nicht sehr, denn er schlägt zu viele Wellen, und das ist der Grund, weshalb er nicht die Sterne bekommen hat, die normalerweise zu dieser Position gehören. Er zwinkerte Arianne zu und leerte seinen Brandy auf einen Zug.

Der Admiral macht nur einen kleinen Scherz, Mr. Lair, warf der Senator liebenswürdig ein. Er versteht sehr wohl das Problem der zusammengeschlossenen Befehlshaber …

Lassen Sie nur, Senator, meinte Hayle heiter. Ich bin zu alt, als daß man mich feuern könnte, und ich habe zu viele Medaillen. Man würde sie mir zuerst alle wieder abnehmen müssen, und das wäre doch rundherum peinlich, eh, Mr. Lair?

Ich will durchaus nicht vorgeben, militärische Angelegenheiten ebenso gut zu verstehen wie Sie als Berufsoffizier, gab Lair mit überraschender Heftigkeit zurück, Aber ich kann Ihnen versichern, daß Ministeriumsbeschlüsse, ob sie nun Personal, Verwaltung oder Aktionen betreffen, keineswegs impulsiv zustande kommen.

In diesem Sinne, sagte Arianne, werden Tan und ich uns jetzt verabschieden. Komm, Tan, ich war schon vor einer halben Stunde bereit zum Mittagessen.

Die Rippchen sind hervorragend, sagte der Senator, als Arianne und Dalton aufstanden.

Ich möchte aber nicht wieder in dem langweiligen alten Speisesaal der Botschaft essen, erwiderte Arianne. Laß uns irgendwo in der Stadt essen, Tan. Ich möchte etwas von dem wirklichen Aldo sehen, wenn ich schon einmal hier bin.

Das würde ich nicht empfehlen, sagte der Senator mit Nachdruck. In der Stadt wimmelt es von Raumfahrern und jener Sorte von Leuten, die sich an ihnen bereichern wollen. Das ist kein Ort für ein junges Mädchen.

Tan ist doch bei mir, entgegnete Arianne fast tadelnd. Unter seinem Schutz fühle ich mich vollkommen sicher  obgleich auch er ein Raumfahrer ist.

Um Himmels willen, ich habe doch nicht gemeint …

Ich weiß, was Sie gemeint haben, Senator, sagte Coign scharf, und ich bin ganz Ihrer Ansicht. Einige der Männer, die wir an Bord unserer Schiffe akzeptieren mußten … Eingezogene und Reservisten …

Das ist das Ärgerliche an einem Krieg, nicht wahr, Admiral? bemerkte Arianne honigsüß. Man braucht Männer, um ihn zu führen. Die Betonung auf Männer war nur leicht, aber unmißverständlich.

Und wer reizt jetzt die Tiger? fragte Dalton, als sie durch den Salon gingen.

Ach, diese alten Wichtigtuer sollten sich längst in einem Heim für alte Jungfern zur Ruhe gesetzt haben, antwortete sie und lachte dann. Also, der Ausdruck auf Goldy Coigns Gesicht war wirklich Gold wert. Ein Jammer, daß ich ihn mir nicht einrahmen konnte, um ihn über dem Kaminsims aufzuhängen.
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In der Vorhalle tätigte Dalton noch rasch einen Anruf und winkte dann einen der Hubschrauber herunter, die auf Abruf in der Nähe schwebten.

Unter ihnen glich die Stadt einer Ansammlung von Spielzeughäusern, die sich vom Berggipfel, den Hang hinunter bis zum Meer hin ausbreiteten. Der zwanzig Meilen entfernte Hafen war sichtbar als zuckerweißes Rechteck, in dem hier und dort unerträglich helle Lichter aufblitzten und funkelten.

Ich nehme an, die ganze Flotte ist startbereit, bemerkte Arianne ohne Begeisterung. Was für eine entsetzliche Verschwendung, all diese Männer und all diese hervorragend ausgestatteten Raumschiffe, ausgesandt, um in einem sinnlosen Krieg zerbeult und zerschmettert zu werden.

Wir müssen den Hukk jetzt entgegentreten, antwortete Dalton. Jetzt oder später, zu einem weniger günstigen Zeitpunkt.

Arianne blickte ihn schräg von der Seite her an. Ich hätte nie gedacht, dich mal den harten Kurs befürworten zu hören.

Was ich befürworte, ist nicht unbedingt der harte Kurs, sondern der Dalton-Kurs, entgegnete Dalton lächelnd.

Und das ist nicht gerade der Kurs der Marine.

Da hast du recht.

Tan, du wirst dich noch selbst vernichten mit deiner eigensinnigen Art, hartnäckig darauf zu bestehen, deinen eigenen Willen durchzusetzen. Du bist doch ein Karrieremann und kein … kein Glücksritter! Du hast alle Vorteile deiner Position; warum kannst du nicht auch ihre Grenzen akzeptieren?

Vielleicht habe ich eine andere Ansicht, was die Vorteile  die sogenannten  und auch, was die Einschränkungen anbetrifft, erwiderte Dalton, nicht mehr ganz so heiter.

Davon bin ich überzeugt, Tan, sagte Arianne rasch. Ich wollte damit auch nicht etwa Unverantwortlichkeit andeuten. Du bist der verantwortungsbewußteste Mann, den ich kenne. Und darum eben geht es: Du bist nicht verantwortlich für die Marinepolitik. Deine Funktion ist es, Befehle auszuführen. Sie schüttelte den Kopf. Nein, so wie das klingt, habe ich es natürlich nicht gemeint, Tan. Die Marinepolitik wird schließlich nicht in einem Vakuum entwickelt. Viele gute Männer  einschließlich des Staatsrats  haben diese Dinge studiert, wahrscheinlich weit gründlicher als du jemals zu tun die Gelegenheit hattest, und dann die Richtlinie der Handlungsweise beschlossen. Es liegt bei dir, deine Fähigkeiten zu nutzen und die dir anvertrauten Aufgaben gemäß dieser Richtlinien auszuführen. Alles andere ist … Anarchie.

So einfach ist es nun wieder nicht, entgegnete Dalton. Wir vereinfachen die Dinge gern, um komplizierte Dinge besser verstehen zu können. Manchmal hilft das, und ich nehme an, wenn wir das nicht täten, würden wir niemals irgend etwas erreichen. Aber wir sollten deshalb nicht vergessen, daß es sich um eine Vereinfachung komplizierterer Vorgänge handelt.

Der Hubschrauber setzte sie auf dem Dach des Terra-Clubs ab. Sie stiegen hinunter zu dem mit Klimaanlage ausgestatteten, parfümierten, schalldichten Speisesaal und wählten einen Tisch auf der verglasten Veranda, von der man den Marktplatz überblickte.

Das Essen war vorzüglich: Fasan von der Erde, eine Artischockenart von dem Planeten Flamme, einheimische Gemüse und Kimnüsse  einige der wenigen aldanischen Erzeugnisse, die dem Metabolismus der Erdenmenschen bekömmlich waren.

Es war ganz köstlich, Tan, sagte Arianne nach dem Kaffee und Brandy. Aber das hier ist nicht das wirkliche Aldo. Ich möchte die Stadt tatsächlich sehen, fühlen, riechen und berühren!

Es ist im wesentlichen eine terranische Stadt, antwortete Dalton. Die ersten Siedler suchten sich ein bewohntes Fleckchen, um ihre erste Kolonie zu errichten. Die Stadt ist nicht fremdartiger als eine Stadt in Marokko, beispielsweise, oder in Laos. Vielleicht sogar weniger.

Wie sehen die Städte der wirklich Einheimischen aus?

Diese würden wir eigentlich kaum als Städte bezeichnen. Es sind eher Präriedörfer, bestehend aus Erdlöchern und Tunneln, die rings um Wasserlöcher angelegt sind. Die Eingeborenen sind nicht sehr intelligent, weißt du, schlauer als ein Meerschweinchen oder ein Schimpanse, aber nach menschlichen Maßstäben doch ziemlich schwachsinnig.

Wir sollten eben keine menschlichen Maßstäbe anlegen, sagte Arianne erregt. Sie sind keine Menschen, und gerade das macht sie so einzigartig und … wertvoll.

Gefühlsmäßig stimme ich dir zu, aber vom praktischen Standpunkt aus müssen wir der Tatsache ins Auge sehen, daß sie im Zusammenhang unserer Technologie nur auf der untersten Stufe funktionieren können.

Aber warum müssen sie überhaupt im Zusammenhang unserer Technologie tätig sein? Warum können wir sie nicht ganz einfach in Ruhe lassen … sich auf ihre eigene Art entwickeln lassen?

Die menschliche Rasse hat einen Punkt erreicht, wo sie sich in den Weltenraum hinaus ausdehnen muß. An unseren Planeten gebunden, würden wir in unseren Abfallprodukten ersticken  wenn nicht in diesem Jahrhundert, dann im nächsten. Wir müssen leben, und Leben heißt Wachstum, und Wachstum bedeutet Ausdehnung. Ein einziger Planet kann uns nicht mehr halten, Arianne. Wir müssen ausschwärmen oder sterben.

Ich verstehe, aber warum sind wir hier auf Aldo? Warum können wir uns nicht auf völlig unbewohnte Planeten beschränken? Warum muß unser Vorteil immer den Nachteil einer anderen Rasse bedeuten?

Du weißt ebenso gut wie ich, daß Welten, auf denen wir ohne künstlich geschaffene Umwelt leben können, selten sind, und jede dieser Welten hat eigenes Leben entwickelt, beziehungsweise die für uns günstigen Umweltbedingungen sind das Ergebnis von Leben.

Natürlich. Ich wünschte nur irgendwie, es wäre anders.

Das wünschte ich auch, in gewisser Weise. Andererseits akzeptiere ich die Gesetze der Natur. Der Fuchs ist ein schönes Tier. Ohne Kaninchen, von denen er sich ernähren kann, würde er bald aussterben. Das ist die Natur. Wer sind wir, einseitig entscheiden zu wollen, daß die Ordnung der Natur falsch ist?

Also machen wir unentwegt so weiter mit unserem Einer-frißt-den-anderen-Dasein?

Nein, aber wir dürfen nicht vergessen, zwischen dem zu unterscheiden, was wirklich ist und dem, was wir wünschten, das Wirklichkeit wäre.

Arianne schüttelte resigniert den Kopf. Ich glaube, das ist genug der tiefsinnigen Unterhaltung, Tan. Ich verstehe dich schon, denke ich. Ich hoffe nur, daß die hohen Tiere von der Marine dich auch verstehen. Und jetzt laß uns irgendwohin gehen und uns amüsieren.

Dalton winkte einem Kellner, einem einheimischen Aldaner, der sofort herbeieilte, und seine Zähne in einem breiten Lächeln zeigte. Mit ‚Amüsieren, nehme ich an, meinst du irgend etwas Unvernünftiges? sagte Dalton, nachdem er die Rechnung abgezeichnet hatte.

Natürlich. Wer möchte schon ständig vernünftig sein?

Der alte Primatendrang: Von einem netten, sicheren Baum herunterzuklettern, um zu sehen, wie es draußen auf der Grasebene unter den Löwen ist.

Rede nicht über mich, als wäre ich ein menschenähnliches Tier! sagte Arianne vorwurfsvoll.

Aber das bist du, meine Liebe, entgegnete Dalton. Genau wie ich. Daran sollten wir immer denken, wenn wir versucht sind, Gott zu spielen.

Sie verließen den Club und nahmen eines der einheimischen Fahrzeuge hinunter zur Altstadt, ein unordentliches, gedrängtes, farbenfrohes Konglomerat von zweihundert Jahre alten Fertighäusern und späteren Stein- und Holzgebäuden. Die gewundenen Straßen, gesäumt von schmalen Geschäften, in denen es stark nach aldanischer Küche und unzulänglicher Kanalisation roch, waren kaum breit genug für zwei der einheimischen Kraftgefährte, um aneinander vorbeizukommen, was unter viel Gefluche der Fahrer vor sich ging. Arianne bestand darauf, die Stände zu Fuß zu besichtigen, und kaufte einheimische Seidenstoffe, geschnitzte Steinsachen und grüne Korbarbeiten. Die Sonne stand schon niedrig am Himmel, die dichte, frühe Dämmerung fiel ein und tauchte die Straße in bräunliche Schatten. Ganz unvermittelt waren der Lärm und die Hitze verschwunden; die Geschäfte schlössen, und eine kühle Brise wirbelte den Schmutz über die rötlichen Pflastersteine.

Ich bin müde, sagte Arianne. Und ich habe Hunger. Sie klammerte sich an Daltons Arm und erschauerte. Plötzlich kommt mir alles so fremdartig vor und so weit fort von zu Hause. Wie haben sie das damals nur geschafft, die ersten Siedler, so weit fortzugehen, alles hinter sich zu lassen, und mit der primitiven Technologie von vor zweihundert Jahren in einer fremden Welt neu anzufangen? Und damals gab es nicht einmal diese traurige Stadt, um ihnen Schutz zu bieten.

Sie waren mutig, zäh  und verzweifelt.

Und jetzt wird das alles von den Hukk bedroht. Zum ersten Mal fange ich an, den sogenannten harten Kurs zu verstehen, Tan.

Sie haben getan, was sie tun mußten, und jetzt tun die Hukk, was sie tun müssen. Unser Fehler war, ihnen nicht früher Einhalt zu gebieten  ein Fehler, Völker wie diese wie Schachfiguren zu benutzen.

Ich verstehe dich nicht, Tan, sagte Arianne und blickte ihm forschend ins Gesicht. Gerade, wenn ich meine, dich zu verstehen, dann begreife ich dich wieder nicht.

Laß gut sein. Wir sollten uns jetzt um deinen Appetit kümmern. Fahren wir zurück zur Botschaft?

Nein … laß uns dort hingehen. Sie deutete auf ein grell beleuchtetes Schild, das schief über einem Eingang hing und einen Aldaner zeigte, der mit einem feuerroten, gehörnten Teufel mit Pferdefuß Karten spielte.

Das ist das berüchtigste Lokal in der Altstadt, erklärte Dalton. Ich hätte mir doch denken können, daß du es finden würdest.

Wieso, du hast mich doch hergebracht, Tan! sagte sie unschuldig und zog ihn mit. Komm, laß uns hineingehen.
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Der Wirt begrüßte sie an der Tür und verbeugte sich in der merkwürdig schiefen Art der Aldaner. Er führte sie durch einen Perlenvorhang in einen lärmenden, von allerlei Gerüchen erfüllten, mit Leuten vollgepackten Raum. Die Gästeschar hier unterschied sich ganz beträchtlich von jener im Offiziersquartier oder in der Botschaft. Da waren Marineangehörige, Zivilisten, die Arbeitsverträge hierhergeführt hatten, ein paar Touristen, die etwas Aufregendes erleben wollten und hier und da auch einige aldanische Siedler, die das Benehmen der Terraner nachahmten. Die Tische  zu viele für den vorhandenen Raum, standen dicht gedrängt um die kleine Tanzfläche, auf der die Paare herumhopsten, unbekümmert um den Rhythmus der Kapelle, die mit sichtlichem, aber unhörbaren Eifer spielte, da die Musik im Lärm der Stimmen, dem Klappern von Geschirr und dem Scharren der Füße vollkommen unterging.

Dalton reichte dem Oberkellner einen Geldschein, den er rasch einsteckte und dann den Weg durch das Gedränge anführte, zu einem überraschend guten Tisch unter einem Balkon, dicht an der Tanzfläche. Er legte ihnen große Speisekarten mit dem Motiv der Kartenspieler vor, verbeugte sich und verschwand wieder in der Menge.

Es ist fast beängstigend, bemerkte Arianne. Wenn ich das gewußt hätte …

Dann hättest du erst recht darauf bestanden, herzukommen, meinte Dalton. Das Essen ist aber recht gut, und auch die Getränke sind anständig.

Eine Unterhaltung war unmöglich. Dalton bestellte, und die Bedienung war prompt. Das Essen war reichlich, zart gewürzt und sehr schmackhaft: ein Potpourri aus Reis, Gemüsen und dem schneeweißen Fleisch eines einheimischen Meeresgeschöpfs. Sie aßen und beobachteten die Menge. Die Raumfahrer waren laut, aber gutgelaunt; die einheimischen Rausschmeißer arbeiteten schnell und tüchtig. Als Dalton und Arianne ihr Essen beendet hatten, bestellte Dalton einen einheimischen Likör.

Ein Scheinwerfer strahlte von oben auf die Tanzfläche herab, und eine lautsprecherverstärkte Stimme kündigte die Show an. In diesem Augenblick erschien der Oberkellner, gefolgt von einer Gruppe von neuen Gästen: drei großen, gutgekleideten, grauhaarigen Männern, einander ähnlich genug, um Brüder zu sein, und drei Frauen, von denen eine schlank und zwei mollig, alle drei jedoch teuer gekleidet und mit Schmuck behängt waren. Ein Tisch wurde gebracht und am Rand der Tanzfläche aufgestellt, mit weißem Tischtuch, Porzellan, Silber und Gläsern gedeckt. Die Neuankömmlinge wurden unter Verbeugungen an den Tisch gesetzt und blockierten nun einem Nebentisch, an dem vier Raumfahrer mit ihren Begleiterinnen saßen, völlig die Sicht auf die Tanzfläche.

Das war eine Gemeinheit, bemerkte Arianne, diese VIPs den Jungs genau vor die Nase zu setzen.

Ein kräftiger Maat an dem nun benachteiligten Tisch stieß seinen Stuhl zurück und hielt den Oberkellner am Ärmel fest, als dieser vorübereilte.

Ich habe dich für einen Tisch an der Tanzfläche bezahlt, mein Junge, sagte er. Und alles, was wir sehen können, sind Rücken.

Nimm deine Hände von mir, Matrose, wenn du nicht willst, daß du und deine gesamte Gesellschaft hinausgeworfen wird, gab der Oberkellner giftig zurück.

Die sechs Neuankömmlinge blickten angestrengt in die entgegengesetzte Richtung und überhörten das Geplänkel.

So einfach ist das nicht, Jack, erwiderte der kräftige Mann drohend. Ich habe eine Menge Freunde hier …

Der Oberkellner hatte unauffällig ein Zeichen gegeben, und plötzlich umringte ein halbes Dutzend großer Kellner den Seemann. Dalton sah in der Hand des einen etwas Metallenes aufblitzen. Er stand rasch auf und packte das Handgelenk des Mannes.

Einen Augenblick! sagte Dalton in einem Ton, der durchdrang. Sie hatten doch wohl nicht die Absicht, einen Angehörigen der Flotte tätlich anzugreifen, oder? Er schüttelte das Handgelenk des Kellners; eine kleine Spritzhülse fiel zu Boden und wurde sofort von einem anderen Kellner mit dem Fuß fortgestoßen.

Tan! sagte Arianne scharf.

Wieso mischen …, begann der Oberkellner böse, hielt sich dann aber zurück, als er Daltons Gesicht sah. Sir, ich protestiere. Dieser Mann hat eine Störung verursacht, daher mußte ich selbstverständlich …

Wieviel haben Sie ihm für Ihren Tisch bezahlt, Maat? fragte Dalton.

Zwanzig Dollar, Sir. Der Mann beäugte ihn etwas unsicher. Er erkannte in Dalton einen Vorgesetzten, und er war sich nicht ganz sicher, in welchem Licht sein Verhalten erscheinen würde.

Sie finden besser einen Platz in der vordersten Reihe für seine Gesellschaft, sagte Dalton zu dem Oberkellner.

Ich werde ihm sein Geld zurückgeben. Ich habe nicht versprochen …

Er will sein Geld nicht zurück; er will seinen Tisch haben, erklärte Dalton ruhig und lächelte. Der Oberkellner blickte ihn an und dann weg.

Sie haben kein Recht, sich einzumischen, sagte er. Ich weiß nicht, wer Sie sind …

Das kann leicht festgestellt werden  wenn Sie es wünschen.

Der Oberkellner wandte sich verärgert seinen Männern zu und bellte seine Befehle. Die Kellner fächerten aus, beugten sich über die Schultern von Gästen, um liebenswürdige Entschuldigungen zu murmeln, und dann wurden Tische beiseite gerückt und Platz für die Raumfahrer geschaffen. Der Maat grinste und salutierte lässig zu Dalton und Arianne hin.

Jetzt sind sie gut untergebracht, meinte Arianne, aber dafür können wir nichts mehr sehen. Sie reckte den Hals.

Sir … Der Maat erschien an Daltons Tisch. Wenn Sie und die Lady sich zu uns an den Tisch setzen wollen, dann könnten Sie auch gut sehen  dank Ihres Eingreifens, Sir.

Vielen Dank, sagte Arianne. Wir nehmen Ihr Angebot an.

Die Show war farbenfroh, zügig und laut. Die Gästeschar war begeistert. Es gab Hochrufe und Pfiffe, als die elfenhafte Vedette ihr letztes Kleidungsstück ablegte und eine Pirouette drehte, geölt, rasiert und vollkommen nackt, in blaues Scheinwerferlicht gebadet. Einer der großen Männer am Nebentisch applaudierte lebhaft und stieß dabei versehentlich einen der Raumfahrer an.

Passen Sie ein bißchen auf, Junge, rief der Raumfahrer. Der Zivilist hob lediglich eine Augenbraue und wandte sich ab.

Ein Kellner erschien mit Drinks für die Sechser-Gesellschaft, drängte sich an dem Raumfahrer vorbei und stieß dann heftig gegen dessen Stuhl, als er sich vorbeugte, um die Zivilisten zu bedienen. Der Matrose hakte ganz lässig einen Finger unter das Gurtband der Hosen des Kellners und goß einen Drink in die so entstandene Lücke. Der Kellner heulte auf und sprang hoch. Eine der molligen Frauen kreischte und tupfte vergeblich an ihrem Dekollete, in das sich ebenfalls ein Drink ergossen hatte. Zwei der großen Männer sprangen auf, warfen ihre Servietten auf den Tisch und riefen beide gleichzeitig: … zum Teufel hat das zu bedeuten? und … bei Gott, ich werde dafür sorgen, daß dieses Pack ins Gefängnis gesteckt wird!

Der gekränkte Matrose schrie eine Beleidigung zurück. Der Maat ergriff den Arm des Matrosen und sprach eindringlich auf ihn ein. Die beiden großen Zivilisten setzten sich wieder. Der Kellner entschwand. Arianne kicherte, und einer der Matrosen zwinkerte ihr zu. Die Raumfahrer unterhielten sich jetzt und lachten, laut genug, um durch die Musik hindurch gehört zu werden, während auf der Tanzfläche drei Akrobaten ihre Kunststücke vorführten.

Einer der Zivilisten vom Nebentisch erhob sich und ging an dem Tisch vorbei, an dem Dalton saß. Plötzlich stolperte er und fiel dann vornüber aufs Gesicht, wobei er einen Tisch mitriß. Eine Frau kreischte; die Begleiter des Mannes waren auf den Füßen. Kellner kamen herbeigeeilt; zwei von ihnen halfen dem gestürzten Mann auf.

Dieser gottverdammte Affe hat mir absichtlich ein Bein gestellt! schrie der Zivilist erbost und deutete auf den Matrosen. Im nächsten Augenblick waren alle vier Raumfahrer aufgesprungen. Der kräftige Maat warf Dalton einen verschwörerischen Blick zu. Andere Leute waren nun auch aufgestanden und reckten die Hälse. Zwei fremde Matrosen drängten sich durch die Menge, und von der anderen Seite her näherte sich der Oberkellner mit seiner Mannschaft für Schwierigkeiten.

Plötzlich konfrontierten Dutzende von uniformierten Männern eine ebenso große Anzahl von Aldanern, von denen nicht alle Kellnerkleidung trugen. Dalton sah einen stämmigen Mann in fleckigem Küchenkittel mit einem Hackmesser in der Faust. Er stand auf und trat neben den Maat.

Die Party ist vorüber, Maat, sagte er. Sie und Ihre Männer verschwinden jetzt ganz schnell von hier.

Das Gesicht des Maats war gerötet, seine Augen glänzten. Teufel auch, wir werden mit dieser Bande schon fertig, entgegnete er.

Dalton packte seinen Arm. Raus hier  sofort! befahl er.

Der untersetzte Maat, einen halben Kopf kleiner als Dalton, starrte ihn halb überrascht, halb trotzig an. Der Oberkellner schrie herum. Einer der gewichtigen Zivilisten brüllte etwas. Ein Matrose schob sich unauffällig einen Totschläger über die Finger.

Kommen Sie wieder zu sich, bevor das hier außer Kontrolle gerät! sagte Dalton scharf.

Ein Matrose begann sich an Dalton vorbei auf den nächststehenden Kellner zuzuschieben. Dalton verstellte ihm den Weg.

Verdammt, auf wessen Seite stehen Sie? rief der Mann.

Ein Kellner drängte sich heran und griff nach einem Matrosen. Dalton trat ihm auf den Rist, rammte einen Ellenbogen in seine Rippen und blickte den massigen Maat an.

Melden Sie sich unverzüglich auf Ihrem Schiff zurück, Maat, befahl er grimmig. Falls Sie noch im Zweifel sein sollten: Das ist ein direkter Befehl!

Der Mann zögerte, dann wandte er sich ab und rief seinen Männern etwas zu. Diese bedachten Dalton mit feindseligen Blicken, dann nahmen sie ihre Mützen und ihre Mädchen und drängten sich durch die Menge. Die Kellner traten zurück und ließen sie gehen. Die anderen wandten ihre Aufmerksamkeit wieder der Show zu.

Dalton setzte sich wieder auf seinen Platz. Arianne sah ihn fragend an. Sehr dramatisch, bemerkte sie spöttisch und schüttelte den Kopf. Ich verstehe dich nicht, Tan. Erst trittst du für sie ein, und jetzt wendest du dich auf einmal gegen sie. Warum?

Dalton betrachtete ihr Gesicht, ein feingeschnittenes, intelligentes und hübsches Gesicht. Ist das wirklich so schwer zu verstehen?

Nun … ich habe mich gefreut, daß du ihnen geholfen hast. Aber dann … Tan, hast du denn gar kein Gefühl für Taktik? Morgen früh wird die Geschichte in der ganzen Flotte herum sein  nicht, daß du ihnen geholfen hast, sondern das, was dann geschah. Und was hast du schon damit erreicht? Sie werden woanders hingehen und dort eine Schlägerei anfangen. Sie waren einfach in der Stimmung dazu.

Vielleicht. Wir wollen es vergessen. Und was würdest du jetzt gern tun?

Arianne holte tief Luft. Vater möchte dich noch sprechen, antwortete sie. Ich … ich glaube, es handelt sich um etwas Wichtiges, Tan.

Sie sah ihn bittend an. Bitte, versuche …

Mich zu benehmen? Dalton lächelte leicht. Ich werde mein Bestes tun.
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Senator Kelvin wartete in seiner Suite in der Botschaft. Er erwiderte Daltons Gruß mit einem kurzen Nicken.

Setzen Sie sich, Dalton, sagte er feierlich. Er musterte den jüngeren Mann nachdenklich. Diese Flottenübung, erklärte er dann unvermittelt, ist wichtiger, als allgemein angenommen wird, selbst unter denen, die für die Ausführung verantwortlich sind. Angeblich ist der Zweck dieses Unternehmens, unsere Flagge zu zeigen und unsere Stärke vorzuführen, um den Hukk ganz allgemein verständlich zu machen, daß wir genug Ärger mit ihnen gehabt haben. Im Vertrauen  ganz so einfach ist es nicht.

Dalton wartete.

Wir haben schon bei unseren ersten Kontakten mit den Hukk vor über einem Jahrhundert grobe Fehler gemacht, fuhr Kelvin fort. Wir hätten von Anfang an mit fester Hand vorgehen müssen. Doch da haben wir die gute Fee gespielt. Wir haben uns bemüht, sie auf unser Niveau heraufzuheben; wir haben ihnen zu technischem Fortschritt verholfen; wir haben sie unterrichtet und ihnen sogar materielle Hilfe zuteil werden lassen. Dann, als sie uns versuchsweise auf die Zehen traten, haben wir versäumt, sie mit einer kräftigen Ohrfeige zur Vernunft zu bringen. Statt dessen waren wir geduldig; wir sind ausgewichen und haben Kompromisse gemacht. Also haben sie nachgestoßen, und immer kräftiger dazu. Nicht lange, und wir hatten das Stadium von Embargo und Boykott erreicht. Aber selbst eine solche Erwiderung veranlaßte unsere Vertreter der weichen Linie zu Entrüstungsausbrüchen. Und jetzt ernten wir die Früchte unserer nachgiebigen Politik. Einen Zermürbungskrieg auf der ganzen Linie! Die Hukk greifen offen unsere Kolonien an, besetzen unsere Territorien, zehren an unserem Handel …, und immer noch gibt es Leute, die es vorziehen, diese Aggression als bloßen jugendlichen Unfug anzusehen. Sie erklären uns, wir sollten den Forderungen der Hukk gnädig nachgeben und ihnen unseren guten Willen zeigen, dann würden sie mit der Zeit ihr fehlerhaftes Verhalten schon selbst einsehen. Kelvin schlug erbost mit der Faust seiner Rechten in seine linke Handfläche.

Begreifen diese Leute denn nicht, daß die Hukk sich inzwischen zu einer regelrechten Gefahr ausgewachsen haben  auf unsere Kosten? fuhr Kelvin fort. Sie haben unsere Ausrüstung kopiert, unsere Organisationsmethoden nachgeäfft und unsere eigenen Techniken gegen uns angewendet. Sie lernen schnell, die Hukk, das muß man ihnen lassen. Und sie sind sich durchaus nicht im Zweifel darüber, wo ihre Interessen liegen. Während wir jammern und nörgeln und hoffen, daß sie sich eines Tages bessern und wir alle gute Freunde werden.

Ich entnehme daraus, daß Sie keinen großen Glauben an die Wirksamkeit der bevorstehenden Übung haben, sagte Dalton.

Das ist höchst vertraulich, Dalton, erwiderte Kelvin. Nur der Kommandostab, der Staatsrat und mein Komitee sind eingeweiht. Wenn es herauskäme, daß ich Ihnen etwas gesagt habe … nun, das überlasse ich Ihrer Phantasie, nachdem Sie gehört haben, worum es geht.

Dalton nickte.

Die Aufgabe der Flotte, soweit die Kommandeure der Übung wissen  und das schließt auch Admiral Starbird ein, ist, im Grenzraum Kriegsspiele auszuführen. Indem wir den Hukk unsere Flotte vorführen, deuten wir  ganz subtil, natürlich  an, daß wir wünschen, sie würden weggehen und aufhören, uns Ärger zu bereiten. Und wenn sie sich einmischen sollten, wird man angeblich zurückschlagen und ihnen eine Lehre erteilen.

So habe ich das auch verstanden, Senator.

Es ist eine Lüge, eine Tarnung, erklärte Kelvin. Ausgegeben um der Flottenmoral willen. Die Männer werden leistungsfähiger sein, so glaubt man, wenn sie etwas Blut riechen können. Aber Starbird trägt versiegelte Befehle bei sich, die beim ersten Hukk-Kontakt zu öffnen sind. Und diese Befehle verbieten ihm, das Feuer zu eröffnen.

Das kann doch nicht alles sein, sagte Dalton.

Ich wünschte, es wäre nicht alles. Die Theorie lautet, daß der bloße Anblick unserer Flotte die Hukk in die Flucht schlagen wird.

Vielleicht … aber ich bezweifle es. Sie haben bereits Erfolg gekostet, und sie glauben, daß sie eine gewinnverheißende Kombination haben. Und wenn es zu einem Kampf kommt, werden wir beträchtlich im Nachteil sein, wenn wir das Feuer nicht erwidern können, bis …

Wer hat etwas von Erwiderung des Feuers gesagt? warf Kelvin heftig ein.

Ich nahm an …

Sie haben falsch angenommen! Die Flotte wird überhaupt kein Feuer eröffnen! So lauten die Befehle! Kelvin ging zu der Bar in der Zimmerecke, schenkte zwei steife Brandys ein, kam zurück und reichte Dalton einen davon.

So lauten die Befehle, wiederholte er.

Ist es uns gestattet, auszuweichen? erkundigte sich Dalton. Oder bleiben wir einfach sitzen und nehmen es hin?

Den Weichkurslern zufolge, die für diese Schurkerei verantwortlich sind, werden Sie vollkommen sicher sein, antwortete Kelvin. Die Hukk, im Herzen ernsthafte Pazifisten, werden niemals als erste das Feuer eröffnen. Also, wenn wir nicht feuern, gibt es auch keinen Kampf. Was erst noch bewiesen werden muß.

Hat irgend jemand die Hukk benachrichtigt, daß es kein echter Kampf ist, in den sie da hineingeraten?

Bedauerlicherweise nicht.

Dalton drehte das Brandyglas in seinen Händen. Wir werden da draußen echten, wirksamen Nuklearsprengköpfen gegenüberstehen …, begann er.

Eine bloße Kleinigkeit. Schließlich handelt es sich um Berufsmilitär. Sie zählen nicht  nicht gegenüber den blutenden Herzen.

Dalton blickte Kelvin fragend an. Sie haben mich doch nicht hergerufen, nur um mir zu sagen, daß es hoffnungslos ist.

Kelvin nickte. Ich sehe, Sie denken in der gleichen Richtung wie ich, Dalton. Das ist gut. Es erspart Erklärungen. Kelvin ging zum Schreibtisch und schaltete einen Projektor ein. Eine Sternenkarte wurde mitten in der Luft sichtbar.

Auf dem Weg zum Rendezvous haben Sie einen weiten Bogen um Petreac zu machen. Dort haben die Hukk seit Monaten insgeheim Kampfgeschwader gesammelt. Offiziell wissen wir nichts von den Hukk-Einrichtungen dort. Und Sie werden hier auf der Linken der Flottenspitze Ihre Position einnehmen. Hübsche Linien auf einer Karte, nicht wahr? sagte Kelvin verächtlich. Aber dies ist nicht die Schlacht von Gettysburg. Sie fordern geradezu einen Flankenangriff von Petreac her heraus …

Oder von irgendeinem anderen heißen Ort her, von dem wir nichts wissen, drüben in Leadpipe, warf Dalton ein.

Wir reden, als wäre dies wirklich eine Schlacht, Dalton, bemerkte Kelvin ironisch. Es ist aber nur ein Propagandamanöver, erinnern Sie sich? Und sie werden sich verdrücken, sobald sie unsere gewichtige Flotte sehen, oder so ähnlich. Jedenfalls erzählen mir das die Weichkursler. Falls sie sich jedoch durch irgendeine Fehlkalkulation geirrt haben sollten und die Hukk Sie tatsächlich angreifen  vorzeitig , was durchaus möglich sein könnte, wenn Sie einen fingierten Angriff in ihre Richtung zu machen scheinen … und wenn Sie dann zufällig einige Geschwader der Hukk aus dem Raum blasen würden, bevor Starbird Zeit hat, Ihnen zu befehlen, die andere Wange hinzuhalten … Kelvin blickte Dalton grimmig an.

Klingt interessant, meinte Dalton. Aber was ist, wenn Starbird die Flotte doch zur Aktion führt? Dann werde ich nicht in der Lage sein, ihm Unterstützung zu geben.

Darüber machen Sie sich keine Sorgen, sagte Kelvin. Ich habe Ihnen gesagt, welche Befehle er mit sich führt.

Starbird war immer ein ziemlich harter Knabe. Er könnte aus der Spur treten, wenn die Schlachtlichter aufleuchten.

Gewiß, vor zwanzig Jahren war er darauf aus, Schlagzeilen zu machen, aber jetzt spielt er das Spiel um Ruhm nicht mehr. Er ist ein alter Mann, und er hat seine Zeit gehabt. Zugegeben, Sie könnten Ihre Karriere riskieren. Es wird eine Untersuchung geben, vielleicht ein Kriegsgericht. Möglicherweise Gefängnis. Der Senator lachte humorlos. Es ist komisch, nicht wahr? Man erwartet von einem Berufsoffizier, in Ausübung seiner Pflicht sein Leben zu riskieren, mit einem Slogan auf den Lippen zu sterben und so weiter, aber seinen kostbaren Rang und seine Privilegien zu riskieren, indem er sich über Befehle hinwegsetzt  und sei es auch nur, um die Welt vor einer Katastrophe zu bewahren , das gehört nicht zum Spiel.

So ist es nun mal im Krieg, sagte Dalton.

Ich kann Ihnen natürlich nichts befehlen, fuhr Kelvin fort. Aber wenn Sie daran denken, was ich gesagt habe … und danach handeln … werden Sie von mir und einer Anzahl von mächtigen Männern Rückendeckung erhalten. Überlegen Sie es sich, Dalton.

Das werde ich tun, versprach Dalton.
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Ein uniformierter Chauffeur erwartete Dalton auf der dunklen Straße am Fuß der Auffahrt zur Botschaft; er sprang vor und öffnete den Schlag des großen schwarzen Wagens, als Dalton sich näherte. Es war ein großer Mann mit katzenähnlichen Augen in der schmucken weißen CDT-Uniform.

Wer hat den Wagen bestellt? fragte Dalton beiläufig.

Er ist für Sie, Sir, antwortete der Fahrer mit einem vertraulichen Lächeln.

Das ist nicht, was ich Sie gefragt habe, entgegnete Dalton freundlich.

Das ist Standardverfahren, Sir. Der Mann trat von einem Fuß auf den anderen, lächelte jedoch immer noch.

Sie sind ein Lügner, sagte Dalton sanft.

Das Lächeln verschwand. Wa-was?

Dalton trat dicht an den Mann heran, der ebenso groß war wie er und fast ebenso breit. Wer hat Sie geschickt?

Die Hand des Mannes bewegte sich auf seine Hüfte zu. Dalton packte ihn am Kragen und schlug ihn gegen die Wagenseite. Etwas fiel klappernd auf das Pflaster; Dalton sah gerade noch eine unerlaubte Energiepistole, bevor sie in den Abfluß rutschte. Der Mann versuchte, ihm mit dem Knie einen gezielten Stoß zu versetzen, aber Dalton vereitelte sein Vorhaben. Dann versuchte der Mann sich loszureißen, und Dalton schlug seinen Kopf gegen das niedrige Wagendach.

Sie sind ein kräftiger Bursche, sagte er, aber ich bin viel stärker. Also spucken Sies aus!

Sie können mich nicht …, fing der Mann an. Was hat das zu bedeuten …?

Das bedeutet, daß Sie Ihren Auftrag verpatzt haben, erklärte Dalton. So, und jetzt sagen Sie mir, wo Sie mich hinbringen sollten!

Zum … zum Offiziersquartier.

Dalton schlug einen kurzen rechten Haken ins Zwerchfell des Fahrers; der Mann rang nach Luft.

Dies ist ein nettes, ruhiges Plätzchen, Freund, so daß wir uns ungestört unterhalten können, sagte Dalton. Also? Als der Mann nicht antwortete, drehte Dalton ihm den Arm nach hinten und setzte Druck an. Der Mann begann zu jammern.

Sie werden mir den Arm brechen!

Richtig, das werde ich. Dalton drehte stärker.

Ich weiß seinen Namen nicht! keuchte der Mann. Er ist ein großes Tier … hat buschiges weißes Haar … und trägt einen Goldring … wie Sie einen haben.

So ist es schon viel besser.

Da war noch ein Kerl bei ihm, klein, extravagant gekleidet, öliges schwarzes Haar. Jünger.

Und wo halten sich diese beiden netten Männer auf?

Ich weiß nicht … Au! Schon gut! Im Breakwater!

Dalton stieß den Mann fort, der sich am Wagen stützte. Schweiß lief ihm über das Gesicht.

Sie haben mir nicht gesagt …, murmelte er und blickte Dalton von der Seite her an.

Sicher  die harten Burschen sind angeblich immer auf der anderen Seite, sagte Dalton. Also fahren wir. Steigen Sie ein.

Fahren? Wohin?

Zum Breakwater. Sie haben meine Neugier geweckt, Freundchen. Und da Sie mir nicht mehr erzählen, werden die Männer dort es vielleicht tun.
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Das Breakwater nahm ein vier Hektar großes Gelände oberhalb des Strands ein, ein strenger Gebäudekomplex aus reflektierendem Plastik, hellerleuchtet und umgeben von Gärten, Teichen und Terrassen. Dalton befahl dem Fahrer, vor dem weitausladenden Eingang zu halten. Ein Leutnant der Sicherheitspolizei eilte auf sie zu, herbeigerufen von dem Signalgerät in Daltons Tasche.

Sperren Sie diesen Mann ein! Er deutete auf den erschrockenen Fahrer. Die Anzeige lautet auf widerrechtliches Tragen einer CDT-Uniform und Amtsanmaßung sowie Diebstahl eines Amtsfahrzeugs. Das reicht für den Anfang; das übrige trage ich später nach.

Dalton ging die Stufen zwischen den importierten Palmen hinauf, die in grünes und blaues Scheinwerferlicht getaucht waren, durchquerte die breite Vorhalle und trat an den dreißig Meter langen Empfang.

Mr. Lairs Suite, sagte er.

Die Augen des Empfangsangestellten flackerten nervös. Ich glaube nicht …, begann er.

Ich auch nicht, warf Dalton ein. Die Nummer der Suite, bitte. Für Protokoll ist keine Zeit.

Der junge Mann hob eine Augenbraue und wollte sich abwenden. Daltons Hand hielt ihn zurück. Der junge Mann blickte auf die Hand mit der Entrüstung einer älteren Dame, die auf der Straße belästigt wird.

Sir! Seine Stimme klang schrill. Derartiges Benehmen wird im Breakwater nicht geduldet! Hinter ihm erschien durch eine Tür ein großer Mann mit braunem Gesicht, kam scheinbar ohne Eile näher und stützte einen Ellenbogen auf die Theke.

Schwierigkeiten? fragte er gleichmütig.

Es könnte welche geben, entgegnete Dalton. Aber es muß nicht dazu kommen.

Wen wollten Sie besuchen?

Den Unterstaatssekretär.

Falls Staatssekretär Treech hier sein sollte  und ich sage nicht, daß er hier ist , würde er vielleicht nicht gestört werden wollen.

Geben Sie mir nur eine Nummer. Ich finde meinen Weg schon allein hinauf.

Vielleicht sollte ich besser diesen Geheimdienstler fragen, sagte der braune Mann. Sein Blick wanderte über Dalton.

Das würde ich nicht empfehlen.

Der braune Mann sah den jungen Mann an. Gehen Sie Post sortieren, murmelte er. Und drücken Sie nicht auf irgendwelche Knöpfe.

Der junge Mann machte ein pikiertes Gesicht und ging. Der braune Mann seufzte. Meine Aufgabe ist es …, begann er dann.

Die Nummer, unterbrach Dalton. Das heißt, wenn Sie an Ihrer Stellung hängen. Also?

Sie fahren Ihre Autorität aber ziemlich hoch, Käptn, sagte der braune Mann grollend.

Dafür ist Autorität ja da.

Der braune Mann nickte resigniert. Suite zwei-zwei-drei A, murmelte er. Achten Sie auf den schweren Burschen vor der Tür.

Dalton fuhr mit dem Lift zum zweiundzwanzigsten Stock hinauf und gelangte in ein hellbraunes Foyer mit Terracotta-Urnen, goldenen Spiegeln und blassen Lederdiwanen. Auf einem der Diwane saß ein Mann und las Zeitung. Er musterte Dalton kurz über dem Rand der Zeitung.

Bleiben Sie ruhig sitzen, sagte Dalton. Zwei-zwei-drei A, stimmts? Er ging an dem Mann vorbei, der unter  Zeitungsgeraschel auf die Füße kam.

Halt … Sir! rief er scharf. Dalton ging weiter, und als der Mann ihm nachkam und die Hand nach ihm ausstreckte, beugte Dalton seine Knie, streckte seinen rechten Arm aus und fuhr herum. Seine Handkante traf den Mann mit voller Kraft am Kinn. Dieser fiel gegen die Wand und sank dann zu Boden. Dalton trat rasch auf ihn zu und stieß mit dem Fuß dem Mann die Pistole aus der Hand.

Ungezogener Bube, schalt Dalton. Sie haben vergessen, nach meiner Einladung zu fragen.

Der Mann kam wieder auf die Knie, als sich etwa drei Meter entfernt eine Tür öffnete. Lair, der kleine, dunkelhaarige Mitarbeiter des Unterstaatssekretärs des Verteidigungsministeriums, den Dalton am Mittag in der Botschaft getroffen hatte, erschien auf dem Korridor.

Was ist denn hier …

Guten Abend, Mr. Lair, sagte Dalton. Der Leibwächter stand jetzt wieder auf den Füßen, allerdings etwas unsicher.

Was hat das zu bedeuten, Dalton? fragte Lair scharf.

Ich dachte, der Unterstaatssekretär hat nach mir geschickt, antwortete Dalton. Mein Irrtum, offensichtlich.

Lairs Gesicht zuckte. Kommen Sie herein, sagte er kurz und trat zurück. Dalton ging an ihm vorbei in eine blau und silberne Vorhalle und weiter in ein großes, elegantes Wohnzimmer. Neben einem breiten Kamin saß ein massiger, großgesichtiger Mann mit einem dichten Schopf von silbrigweißem Haar in einem breiten Ledersessel. Er beobachtete Dalton und blickte dann an ihm vorbei auf Lair.

Er hat Weaver angegriffen, berichtete Lair mißbilligend.

Wo ist dieser andere Bursche  Pratt?

Die Sicherheitspolizei hat ihn aufgegriffen, Herr Unterstaatssekretär, erklärte Dalton zuvorkommend. Offenbar hatte er den Wagen gestohlen, den er fuhr. Haben Sie etwas dagegen, wenn ich rauche?

Die Miene des großen weißhaarigen Mannes war grimmig. Bitte, tun Sie das nicht. Ich nehme an, Sie fragen sich, weshalb ich, äh, nach Ihnen geschickt habe, Dalton.

Dalton sah ihn gelassen an und sagte nichts.

Sie haben heute abend einige Zeit mit Senator Kelvin verbracht, erklärte Treech. Ich möchte einen vollen Bericht über das haben, was bei dieser Zusammenkunft besprochen wurde.

Dalton fuhr fort, den Unterstaatssekretär anzusehen, bis dessen Gesicht dunkelrot anlief.

Nun? Reden Sie! befahl der ältere Mann. Ich bin es nicht gewöhnt, Untergebene zweimal zu fragen!

Vielleicht sollten Sie dann besser den üblichen Weg gehen, Herr Unterstaatssekretär, schlug Dalton vor.

Jetzt wich die Röte aus Treechs Gesicht, und er wurde blaß. Sie unverschämter junger Spund! Dafür könnte ich Sie vernichten lassen!

Haben Sie mir deshalb Ihren Revolvermann geschickt?

Treech gab ein halbersticktes Geräusch von sich. Wie können Sie es wagen, mit mir zu sprechen, als wäre ich irgendein gewöhnlicher, billiger …

Warum kommen Sie nicht zur Sache, Herr Unterstaatssekretär? Sie sind ein zu großer Mann, um einen Schlaganfall zu bekommen, nur weil ich Ihnen nicht die Hand geküßt habe. Außerdem weiß das niemand außer Lair, und er wird es nicht weitererzählen.

Mit sichtlicher Anstrengung riß sich der weißhaarige Mann zusammen. Er holte tief Luft, lehnte sich in seinen Sessel zurück und legte sein fleischiges Gesicht in höfliche Falten.

Ich sehe schon, ich habe Ihnen gegenüber die falsche Taktik angewandt, Dalton, sagte er etwas gezwungen. Ich war schlecht beraten. Er warf Lair einen rachsüchtigen Blick zu. Sie sollten besser mal nach Ihrem Schützling Mr. Weaver sehen, Jerry. Und tun Sie auch etwas für Ihren anderen Schützling, Mr. Pratt.

Nachdem Mr. Lair gegangen war, musterte der Unterstaatssekretär Dalton abschätzend. Zigarre? Einen Drink?

Sie haben mir doch nicht Pratt geschickt, um mich auf einen Drink herzuholen, Herr Unterstaatssekretär.

Sie bemühen sich auch nicht gerade, versöhnlich zu sein, nicht wahr, Dalton?

Nicht sehr.

Der ältere Mann holte erneut tief Luft, wie um seine Wut unter Kontrolle zu bringen.

Funktioniert diese Methode manchmal wirklich? fragte Dalton im Ton aufrichtiger Neugier.

Der alte Mann sah ihn ausdruckslos an. Dann lachte er plötzlich, beugte sich vor und schlug auf Daltons Knie.

Sie haben verdammt recht, mein Junge, sagte er heiter. Schimpfen und Schnauben und Einschüchtern hat mich dahin gebracht, wo ich heute bin. Es ist beinahe erfrischend, jemandem zu begegnen, der das durchschaut. Er lehnte sich wieder zurück und wurde ernst.

Hören Sie, Dalton, ich werde offen zu Ihnen sein. Es sind da Kräfte am Werk, die eine ernsthafte Gefahr für den Erfolg unserer gesamten Hukk-Politik darstellen  für unsere Hukk-Strategie, sollte ich wohl sagen. Diejenigen von uns, die seit so vielen Jahren auf ein gewisses großes Ziel hingearbeitet haben, betrachten natürlich nicht gerade mit Freuden irgendwelche hitzigen Intrigen, die darauf abzielen, unsere Arbeit zu vereiteln.

Mit anderen Worten, nachdem Sie mit Ihrem ganzen Prestige den weichen Kurs vertreten, sind Sie nicht daran interessiert, daß Ihre Ansichten in Mißkredit gebracht werden.

Treech blickte etwas bestürzt drein. Nun, wenn Sie das unbedingt so übervereinfacht ausdrücken wollen. Er zwang sich zu einem Lächeln, das rasch wieder erlosch. Jedenfalls ist es nicht zum Vorteil von Terra, wenn irgend etwas schiefgehen sollte, was die Führung der bevorstehenden, absolut provokativen Manöver anbetrifft.

Warum erzählen Sie das mir, Herr Unterstaatssekretär?

Sie könnten sich in einer Schlüsselposition befinden, Dalton. Man hat Ihnen ein wichtiges Kommando in diesem Unternehmen übertragen. In Ihrer Flottille und Ihren Versorgungseinheiten sind etwa dreißig Prozent unserer wirksamsten Waffensysteme enthalten.

Dalton wartete. Der Unterstaatssekretär legte seine Hände aneinander und trommelte mit den Fingerspitzen.

Es ist höchst ungewöhnlich, einen Offizier von Ihrem Rang mit einer so schweren Verantwortung zu betrauen. Ich selbst, äh, war natürlich nicht ohne Einfluß bei den Diskussionen um Ihre Ernennung.

Ja, sagte Dalton trocken, ich habe gehört, daß Sie versucht haben, sie zu verhindern.

Treech wurde rot. Nun, wie dem auch sei … verdammt, Dalton, Sie machen es mir auch kein bißchen leichter!

Dalton sagte gar nichts. Der Ältere blickte ihn erbost an, schüttelte den Kopf und glättete seine Züge. Ich sehe schon, Sie lassen sich nicht so leicht beeinflussen, Dalton. Also gut, ich werde zur Sache kommen. Ihre Flottille ist, genau betrachtet, ein unabhängiges Kommando. Sie sind separat stationiert, werden aus eigenen Depots versorgt und operieren direkt vom höchsten Hauptquartier aus. Zu einem gewissen Grad sind Sie auf sich selbst gestellt.

Ich stehe unter Admiral Starbirds Kommando …

Bah! Diese alte Reliquie! Er unterhält die Leute immer noch mit Geschichten von der Belt-Operation anno 88. Er kann beiseite gefegt werden wie das alte Weib, das er ist.

Von wem  und wozu?

Dazu komme ich noch. Nun, Sie kennen die strategische und taktische Lage, mit der wir konfrontiert sind. Die Hukk operieren nahe ihren Versorgungsbasen, wir aus einiger Entfernung. Ihre Kräfte werden auf einem inneren Bogen konzentriert sein, unter Druck zusammenziehbar nach innen auf ihren Verbindungslinien. Unsere Front wird unter ähnlichem Druck dazu neigen, auseinanderzufallen und …

Ich habe die Lage studiert, Herr Unterstaatssekretär, unterbrach Dalton sanft.

Ich versuche keineswegs, Sie von den Grundelementen zu unterrichten, sondern wollte lediglich Ihre Aufmerksamkeit auf gewisse Fakten hinlenken, gab der alte Mann bissig zurück. Also dann, bei einem entschlossenen Angriff werden unsere Streitkräfte auseinanderfallen  in mindestens drei größere Kernstücke zerbrechen, um welche die Einheiten sich sammeln werden. Ich beziehe mich damit auf Borgmans Kommando im Osten, auf Veidts Kommando im Zentrum  und auf Ihre eigene Flottille.

Dalton nickte. Ich folge Ihnen.

Ich habe nun gewisse Informationen in meinem Besitz, die darauf hindeuten, fuhr der Unterstaatssekretär feierlich fort, daß Admiral Borgman im Augenblick des Rendezvous den alten Starbird für untauglich erklären und selbst das Kommando übernehmen will. Dabei wird er von Veidt unterstützt werden.

Erzählen Sie weiter, ermunterte Dalton.

Der Zweck dieses Verrats ist, erklärte der alte Mann, einen Totalangriff auf gewisse, ausgesuchte Hukk-Ziele zu starten, ungeachtet der Staatspolitik gemäßigter Reaktion.

Welche Ziele?

Es ist mir nicht gelungen, diese Information zu erhalten. Ich weiß nur soviel, daß sie nach dem Gesichtspunkt der maximalen Feindreaktion ausgewählt werden. Ich vermute, daß die Hukk-Militärhauptstadt auf Bofors für diese Fanatiker ein logisches Ziel sein könnte, ebenso die Hukk-Anlagen auf Doon 8 und Auclaire IV und V. Ziele, die von keiner militärischen Bedeutung sind, aber doch wichtig genug, um die Hukk aufzuscheuchen wie einen Hornissenschwarm.

Und natürlich werden sie entsprechend zurückschlagen.

Genau! Was man ihnen kaum verübeln kann. Das ist es, worauf Borgman und seine Anhänger aus sind. Sie wollen Vorfälle provozieren: sie wollen Propagandamaterial. Die Hukk werden sich an jeder ungeschützten terranischen Niederlassung innerhalb ihrer Reichweite rächen  und der öffentliche Aufschrei der Empörung wird den Rest besorgen. Es wird in einem totalen Krieg enden!

Und wo komme ich nun ins Bild?

Sie sind doch kein Dummkopf, Dalton. Die Augen des alten Mannes funkelten ihn an. Ist das nicht offensichtlich?

Stellen Sie sich vor, daß ich auf irgendeine Weise Borgman und Veidt ihren Coup ausrede?

Unsinn, entgegnete Treech barsch. Sie würden nicht die geringste Chance haben. Die beiden stehen rangmäßig haushoch über Ihnen. Sie müssen zuerst handeln und Starbird ablösen, bevor die anderen es tun können!

Ich habe hier Sonderanweisungen, erklärte der Unterstaatssekretär ernst und brachte einen schweren, blauen Amtsumschlag zum Vorschein, direkt vom Verteidigungsminister ausgegeben, die Sie ermächtigen, unter den hier ausgeführten Umständen das Oberkommando der Flotte zu übernehmen. Er tippte mit seinem knotigen Zeigefinger auf den Umschlag. Es ist wohl unnötig, zu sagen, daß jedwede vorzeitige oder nicht genehmigte Enthüllung des Inhalts dieses Dokuments ein absolutes Dementi zur Folge haben wird.

Wieso ich? fragte Dalton. Sie haben Hunderte von gefügigen Admiralen in Ihrem Ministerium.

Eben! Treech schnaubte verächtlich. Gefügige Admirale. Wir brauchen einen dynamischeren Typ für diese Art von Unternehmen, Dalton. Einen Unabhängigen  wie Sie. Er sah Dalton scharf an. Ich gebe zu, daß ich gegen Ihre Ernennung war  aber wir haben genügend Verstand, um die besten verfügbaren Werkzeuge zu benutzen.

Wer ist wir …?

Außer mir und meinem Mitarbeiter Lair  ja, ja, ich kenne Ihre Meinung über diesen Mann. In mancher Hinsicht teile ich Ihre Meinung durchaus, aber er ist ein schlauer Berufspolitiker und seit langem in der Regierung. Er wird ebenfalls dafür eintreten. Außerdem, wie gesagt, sind da noch eine ganze Anzahl von Marineoffizieren der höchsten Rangstufe, gewisse Gesetzgeber in Schlüsselpositionen und mindestens drei Mitglieder des Staatsrats.

Dalton blickte den Unterstaatssekretär fest an. Sie scherzen, sagte er.

Nein, ich versichere Ihnen …

Sie könnten damit vielleicht davonkommen, da Sie unter der Verfassung immun sind, aber die übrigen würden auf Caine Island enden.

Seien Sie versichert, daß ich nicht die Gewohnheit habe, unbedachte Risiken auf mich zu nehmen. Wir sind gedeckt, Dalton, wir stehen fest zusammen. Es wird keine Ausrutscher geben  nicht, wenn Sie Ihren Teil erledigen, wie befohlen.

Was geschieht nachher  wenn ich das Oberkommando übernommen habe?

Sie kennen meine Position. Konfrontiert mit dem Beweis unserer Entschlossenheit, werden sich die Hukk zurückziehen, unter Wahrung ihres Gesichts, selbstverständlich. Zurückhaltung ist die Grundidee, Dalton. Treech beugte sich vor; seine Fäuste waren geballt. Sie müssen uns aus dieser Sache herausbringen, ohne daß es zu offenen Feindseligkeiten kommt. Danach … nun, es gibt andere Methoden, mit diesen verdammten Andersartigen fertig zu werden, Methoden, die nicht erfordern, daß ich und meine Kollegen in aller Öffentlichkeit klein beigeben müssen.

›,Ich verstehe … alles, außer einem: Was habe ich davon?

Was meinen Sie damit? Sie führen Befehle aus, Dalton  Sie sind schließlich Berufsoffizier! Verlangen Sie etwa eine Bezahlung?

Ich habe bereits meine Befehle, Herr Unterstaatssekretär, und sie enthalten nichts von Meuterei. Sie wollen, daß ich meinen Kopf hinhalte, um Ihren politischen Speck zu retten …

Um uns vor einem Massenverlust an Leben zu bewahren, Sie junger Kraftprotz!

Vielen Dank für die Unterhaltung, Herr Unterstaatssekretär. Dalton stand auf.

Einen Augenblick, Mann! Verdammt  ich entschuldige mich. Es tut mir leid, wenn ich Sie beleidigt habe. Ich bin vermutlich zu sehr an Jasager gewöhnt.

Machen Sie mir nichts vor, Herr Unterstaatssekretär, entgegnete Dalton. Sie stellen das an und ab, wie es Ihnen gerade paßt. Was mich nur irgendwie wundert, ist, daß Sie einen Mann haben wollen, der imstande ist, zwei zähen alten Kriegshasen ein paar Schlachtflotten wegzunehmen, ohne daß ihm dabei auch nur ein Haar gekrümmt wird, aber daß Sie gleichzeitig von ihm erwarten, daß er fügsam genug ist, sich von einem zweitklassigen Revolvermann herbringen und dann von einigen drittklassigen Schauspielerpossen einschüchtern zu lassen.

Treech wedelte mit seinen Händen. Ich habe Sie falsch behandelt, zugegeben. Dafür haben Sie mir beträchtliche Unannehmlichkeiten bereitet. Es könnte sehr peinlich werden, wenn Lairs Mann Pratt von der Sicherheitspolizei durchleuchtet wird; das wußten Sie genau, als Sie ihn festnehmen ließen. Das war nicht nötig, Dalton. Es war ein starkes Stück von Ihnen. Also sind wir beide vielleicht nur etwas verärgert. Ihm gelang ein herzliches Lachen. Ich bin bereit, zu vergessen, was vorangegangen ist, und ohne Vorurteil neu anzufangen, erklärte er im Ton eines Mannes, der ein Zugeständnis macht.

Sie haben meine Frage nicht beantwortet.

Der Unterstaatssekretär öffnete seinen Mund, als wollte er losbrüllen, schloß ihn dann aber wieder.

Ja, sagte er nach einer Pause. Nun, es versteht sich von selbst, daß Ihr rechtzeitiges Eingreifen, um eine Katastrophe zu verhindern, nicht ohne Anerkennung bleiben wird. Ich könnte mir denken, daß Sie sehr schnell Ihre zwei Sterne bekommen würden, und danach … bei angemessener Unterstützung … dürften die Möglichkeiten zu weiterem Aufstieg praktisch unbegrenzt sein.

Ich hole Ihnen also die Kastanien aus dem Feuer, und Sie sorgen dafür, daß ich befördert werde.

Wenn es Ihnen gefällt, es so auszudrücken.

Ich werde es mir überlegen, Herr Unterstaatssekretär.

Der alte Mann nahm den Umschlag vom Tisch und hielt ihn Dalton hin. Dies sind Befehle, Dalton. Authentische Befehle von höchster Stelle. Mißachten Sie sie zu Ihrem eigenen Schaden.

Sie können keine zwei Sätze sprechen, ohne eine Drohung hineinzubringen, nicht wahr, Herr Unterstaatssekretär?

Wahrhaftig, Dalton, zu viel hängt von der subtilen und exakten Handhabung dieser Angelegenheit ab! Ich kann Borgmans und Veidts Pläne nicht zur Diskussion bringen, weil ich keinen stichhaltigen Beweis habe. Ich kann nicht offen Starbirds Ablösung fordern, weil sonst sofort alle Hartkursler über mich herfallen würden. Dies ist der einzige Ausweg  und Sie sind der einzige Mann, dem ich diese Aufgabe anvertrauen kann. Treech hielt inne und blickte Dalton abschätzend an. Es sei denn, Sie sind aus ideologischen Gründen dagegen, einen größeren Krieg zu verhindern. Wo stehen Sie eigentlich, Dalton?

Ich bin ein Einzelgänger, Herr Unterstaatssekretär.

Sie müssen Ihre eigenen Ansichten haben. Welches ist Ihre Richtung? Der harte Kurs oder der weiche Kurs?

Ich wußte nicht, daß ich mich für das eine oder andere entscheiden muß.

Der alte Mann schüttelte den Kopf, den Blick fest auf Dalton gerichtet. Ich gebe Ihnen die große Chance Ihres Lebens, Mann, sagte er sanft. Ziehen Sie diese Sache durch, dann können Sie haben, was Sie wollen. Versagen Sie … aber das werde ich Ihrer Phantasie überlassen. Wenn Sie wollen, können Sie das ruhig eine Drohung nennen.
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Ein blasser, noch ziemlich junger Mann mit sorgfältig gekämmtem Haar und einem hervorragend geschnittenen Anzug, der seinen Bauchansatz fast verbarg, wartete im Vorzimmer von Daltons Suite, als dieser ins Offiziersquartier zurückkehrte.

Ah, Kommodore Dalton, sagte er lässig, da sind Sie ja. Ich hoffe, Sie werden mein Eindringen entschuldigen …

Und wenn nicht? entgegnete Dalton. Was wollen Sie heute noch so spät von mir, Passwyn?

Nun, ich kam gerade zufällig vorbei und wollte Ihnen einen kleinen Höflichkeitsbesuch abstatten …

Lassen wir die Floskeln beiseite, ja? Ich bin müde, und ich habe morgen einen schweren Tag. Wir beginnen einen Krieg, haben Sie das vergessen? Ich habe verstanden, daß Sie inoffiziell hier sind, und daß alles, was Sie mir sagen, von der Botschaft dementiert werden wird, falls ich es anderen gegenüber erwähnen sollte. Also, nachdem das geklärt ist  was wollen Sie?

Sie brauchen nicht gleich so grob zu werden, Dalton …

Kommodore Dalton für Sie, Passwyn, erinnern Sie sich bitte an Ihre Manieren. Ein Zweiter Botschaftssekretär steht im Rang nach einem Fregattenkapitän. Kommen Sie zur Sache. Ich habe heute seit dem Mittagessen genug Um-den-heißen-Brei-Gerede gehört.

Hören Sie, Kommodore, ich muß mit Ihnen reden. Können wir nicht hineingehen? Passwyn stand auf und nahm seine Aktentasche vom Nebensitz.

Nächstens werden Sie noch eine Einladung zum Abendessen erwarten. Also kommen Sie herein. Ich kann Ihnen fünf Minuten meiner Zeit zugestehen.

Der Diplomat folgte ihm stumm. In dem kleinen, aber hübsch eingerichteten Wohnzimmer stellte er seinen Aktenkoffer auf einen niedrigen Tisch, öffnete ihn und holte Papiere heraus.

Ich habe hier, begann er gewichtig, die Namen gewisser Marinepersönlichkeiten, an denen wir Interesse haben. Und jetzt möchte ich wissen, was Sie mir über diese Personen sagen können: über ihre Einstellung, ihre Zuverlässigkeit, politische Richtung und so weiter.

Er reichte Dalton die Papiere.

Dalton nahm sie. Admiral Veidt, las er. Admiral Borgman. Kommodore Stein. Er blickte auf. Alles ausgezeichnete Offiziere. Guter Ruf und eine Menge der richtigen Auszeichnungen …

Ja, ja, das ist mir alles bekannt. Was mich interessiert, ist das, äh, was offiziell nicht bekannt ist. Die, äh, kleinen, persönlichen Beobachtungen, die letzten Endes vielleicht mehr Aufschluß geben können als das öffentliche Image.

Mit anderen Worten, Sie wollen den Schmutz hören. Nun, wollen wir mal sehen: Ich habe ein Gerücht gehört, daß Borgman eines Abends im Club fünf Drinks getrunken hat, als er noch Leutnant war, und anschließend dem Barmixer drei Zähne ausschlug, als dieser sich weigerte, ihm noch einen Drink zu bringen. Es hat einiges gekostet, das zu vertuschen, habe ich mir sagen lassen. Dann habe ich gehört, daß Stein geheime Kontakte mit der Neuen Zionistischen Bewegung hat, und …

Bitte, Kommodore Dalton, lassen Sie die Scherze. Sie wissen sehr gut, worauf ich aus bin.

Ah, Sie wollen Schwergewichtiges, wie? In welche Richtung sie im Ernstfall springen werden?

Einen Hinweis bezüglich ihrer Zuverlässigkeit, wollen wir mal sagen, schlug Passwyn vor. Man hört so viele Gerüchte … und die Meinung eines Insiders, wie Sie es sind, würde von großem Wert sein, um zu einer realistischen Einschätzung der Lage zu kommen.

Von welchem Wert?

Passwyn lächelte kühl. Sollten Sie sich zu irgendeinem Zeitpunkt aus dem aktiven Militärdienst zurückziehen wollen, so bin ich ganz zuversichtlich, daß man im Diplomatischen Korps einen Posten für Sie finden könnte, Kommodore.

Es kränkt mich etwas, daß Ihre Leute es angemessen fanden, diese Angelegenheit auf der Ebene eines Zweiten Botschaftssekretärs abzuhandeln, erklärte Dalton. Ich hätte angenommen, zumindest der persönlichen Aufmerksamkeit des Botschaftsrats für wert befunden zu werden.

Ich bin überzeugt, daß Botschaftsrat Spradley Sie gern empfangen wird, aber natürlich muß man in diesen Angelegenheiten eine gewisse Diskretion wahren.

Ich erzähle Ihnen also Gemeinheiten über meine Kollegen, und Sie halten mir irgendwo in einem netten kleinen Generalkonsulat einen angenehmen Posten frei.

Passwyn murmelte irgend etwas und lächelte vage.

Was wollen Sie wirklich wissen? fragte Dalton brüsk, Worauf wollen Sie wirklich hinaus?

Wieso … ich glaube, das betrifft weder Sie, noch mich übrigens … Es geht darum, daß das Diplomatische Korps über alle Phasen einer sich entwickelnden Situation voll informiert sein muß. Hierbei handelt es sich lediglich um einen kleines Teilstück in dem größeren Mosaik der …

Ich will es mal so formulieren: Was haben Sie über Borgman und Veidt gehört?

Darüber kann ich leider nicht sprechen …

Sie sollten es sich überlegen. Ich möchte wissen, worauf ich mich da einlasse.

Passwyn machte ein ernstes Gesicht. Nun gut. Unter den Umständen … Ich kann Ihnen soviel sagen, daß wir aus allgemein zuverlässigen Quellen Andeutungen erhalten haben …

Sie meinen bezahlte Spitzel in den Offiziersrängen?

Etwas Ähnliches, sagte Passwyn streng. Andeutungen, wie gesagt, daß irgendein interner Coup vorbereitet wird. Ein Plan, in einem kritischen Augenblick einen Kommandowechsel vorzunehmen. Natürlich muß das Korps Schritt halten mit solchen Entwicklungen, um eine entsprechende Haltung dazu einzunehmen.

Dalton nickte. Ich verstehe. Es ist Ihnen gleichgültig, wer gewinnt, aber Sie wollen bereit sein, in die richtige Richtung zu springen.

Es würde schwerlich dem Vorteil Terras dienen, Kommodore, wenn das Corps Diplomatique sozusagen von den Ereignissen überrollt werden würde, sagte Passwyn steif.

Also soll diese kleine Untersuchung Ihnen helfen, zu entscheiden, welche Dokumente wo unterzubringen sind, damit Sie nachher beweisen können, daß Sie schon seit langem den Gewinner unterstützt haben, wie?

Ich fürchte, der Ton Ihrer Bemerkungen gefällt mir nicht so recht, Kommodore. Sie scheinen dem Korps irgendwie unehrenhafte Motive unterstellen zu wollen …

Wie wäre es mit ein paar Informationen außerhalb der Marine? Aus dem Justizministerium, zum Beispiel  oder vielleicht sogar eine kleine Intrige auf Kabinett-Ebene …?

Passwyns Züge glätteten sich. Ich glaube, Sie würden das Korps sehr interessiert finden, Kommodore. Die Reichweite unserer Aufgaben … unserer Verantwortung, meine ich …

Und was bieten Sie dafür?

Wieso? Was meinen Sie? Passwyn sah bestürzt aus.

Nun, Sie haben doch wohl nicht erwartet, daß ich etwas umsonst für Sie tue, oder?

Ich glaube, sagte der Diplomat vorsichtig, daß je nach Bedeutung der spezifischen Details  nach Überprüfung, selbstverständlich …

Sie glauben? Hat man Ihnen denn keine Instruktionen mitgegeben, als man Sie auf Ihre Kundschaftermission schickte?

Passwyn wurde erst blaß und dann rot. Ich bin nicht hergekommen, um mich beleidigen zu lassen, erwiderte er mit halberstickter Stimme.

Ich habe Sie nicht eingeladen, zu mir heraufzukommen, Passwyn. Sie können jederzeit gehen.

Passwyn sah erschrocken aus. Gehen? Aber Sie haben mir noch nicht … wir haben noch nicht … meine Instruktionen … hören, Sie, ich kann nicht mit leeren Händen zurückkehren!

Tut mir leid, Sie zu enttäuschen. Ich habe ein schlechtes Gedächtnis für Klatsch.

Aber, hören Sie! Passwyn war aufgesprungen. Ich habe mich Ihnen anvertraut, Dalton! Ich habe meine Karten auf den Tisch gelegt. Selbstverständlich habe ich angenommen …

Dann hoffen Sie nur, daß Ihr Chef nicht erfährt, was Sie alles umsonst preisgegeben haben. Bis dann, Passwyn. Grüßen Sie die anderen Jungs von mir.

Sie haben mich absichtlich getäuscht und … und mich verleitet …

Sagen Sie besser nichts mehr. Und lösen Sie bitte den Nachtriegel aus, wenn Sie hinausgehen.

Passwyn stopfte mit zitternden Fingern die Papiere wieder in seinen Aktenkoffer. Nur noch eins, sagte er scharf. Was zwischen uns gesprochen wurde, ist streng vertraulich  Geheimsache. Sollten Sie jemals irgend etwas davon verlauten lassen, dürfte Ihre Karriere noch früher beendet sein, als es durch Ihren Mangel an selbst einem Minimum von Anstand ohnehin der Fall sein wird.

Nachdem der Diplomat gegangen war, stand Dalton für eine Weile am Fenster und starrte auf die Lichter der alten Stadt herunter. Verdammt, sagte er dann leise zu sich selbst.

Dann schaltete er den Repetierspeicher ein, der in seinem Zimmer installiert worden war, und in den folgenden drei Stunden studierte er die taktischen Verhältnisse im Weltraum und insbesondere in der Nähe von Piranha. Er tippte auf Tasten, um Variationen der Flotteneinteilung einzugeben, stellte eine mögliche Situation nach der anderen auf und beachtete Zeiten, Entfernungen, Verhältnisse und Alternativen für den Fall, daß die geplanten Manöver in offene Feindseligkeiten übergehen sollten.
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Arianne begleitete Dalton am nächsten Morgen zum Hafen.

Sei vorsichtig, Tan, sagte sie, als der große Wagen vor dem Eingang zum Kontrollgebäude hielt. Es steckt mehr hinter dieser großen Parade, als nur die Stärke unserer Streitkräfte zu zeigen. Ich weiß nicht, was vor sich geht, aber Vater ist sehr nervös wegen der ganzen Sache. Also halte die Augen offen. Und Tan  wenn möglich, halte deinen Mund … mir zuliebe, ja?

Dalton lächelte und küßte sie auf den Mund. Lebwohl vorerst, Mädchen. Ich werde daran denken.

Die Wagentür schlug zu; er erhaschte einen letzten Blick auf Ariannes hübsches Gesicht und eine winkende, behandschuhte Hand, als der Wagen davonbrauste.

Die nächsten zwei Stunden verbrachte er in der Abfertigungszentrale mit dem letzten Check-up.

Ein Rampenwagen fuhr ihn rasch zu seinem Flaggschiff hinaus, einem mit Sonderausrüstung ausgestatteten Zerstörer von hundert Kilotonnen. Ein Deckpolizeileutnant in schwarzem Kampfanzug empfing ihn. An der Eingangsluke erwartete ihn Darcy, der Kapitän des Raumschiffs.

Darcy war jung für seinen Rang und sah frisch und wach aus, als wäre er nicht in den letzten achtundvierzig Stunden ständig im Dienst gewesen, um sein Kommando für den Weltraum vorzubereiten.

Sie fuhren zusammen zum Kommandodeck hinauf, einem runden Raum, vollgestopft mit den komplizierten Kommunikations- und Kontrollanlagen, die notwendig waren, um das kleine Schiff zu einem beweglichen Kampfhauptquartier zu machen.

Keine Sorge, George, ich werde mich nicht einmischen, sagte Dalton. Ich fahre lediglich mit.

Schon gut, Tan. Mit irgendeinem Schiff muß der Kommodore ja wohl mitfahren. Und mir ist es immer noch lieber, dich auf meiner Brücke zu haben als den Vulkan Veidt.

Dalton begrüßte das Deckpersonal mit Handschlag und überprüfte die neuesten Status-Anzeigen.

Alles bestens, sagte er. Wir können abheben, George, wann du willst.

Ein Sondersitz war für ihn eingerichtet worden, über und hinter den drei Kommandoliegesitzen des Kapitäns, des Ingenieurs und des Navigators. Es folgte der automatische Countdown, das anschwellende Heulen von Pumpen, ein schwaches Erzittern und die erste Empfindung von Druck, der rasch stärker wurde, bis Daltons Sicht verschwamm und sein Puls ihm in den Ohren dröhnte.

Dann ertönte das heruntergezogene heulende Geräusch, als die Beschleunigung nachließ und die Geschwindigkeit sich stabilisierte.

Du steigst immer noch auf, als würdest du F-250er lenken, bemerkte Dalton, als Darcy seinen Sitz hochstellte und sich ihm zuwandte. Was ist deine EET zum Stelldichein?

Achtundvierzig, plus oder minus drei. Ich werde das noch näher bestimmen, sobald wir alle beisammen sind. Die Flottille ist unterwegs, in voller Stärke. Selbst Hunneker ist mit seinem Eimer rechtzeitig hochgekommen. Siebenundzwanzig Schiffe, alle bereit und begierig, in den Kampf zu ziehen. Er blickte Dalton fragend an.

Habe ich gehört.

Darcy lachte. Ich weiß; du hast vermutlich die letzte Stunde in der Zentrale verbracht und alles doppelt Überprüfte noch einmal nachgeprüft.

Die letzten beiden Stunden.

Das ist die erste Operation dieses Ausmaßes, an der ich teilnehme, sagte Darcy und rieb sich das Kinn, auch wenn es nur ein großes Manöver ist.

Es ist für uns alle die erste.

Ja, das stimmt wohl, wenn man es recht bedenkt … Darcy sah Dalton von der Seite her an. Eine etwas ungewöhnliche Flottenverteilung, findest du nicht, Tan? Neunzig Prozent der schweren Geschütze alle in einer Reihe ausgerichtet wie bei einer Festtagsparade. Ziemlich unkonventionell, nicht wahr?

Unklug ist das, was du eigentlich meinst, stimmts, George?

Nun, das hast du gesagt, nicht ich. Aber … ja. Vielleicht käme ‚stupide der Sache noch näher. Tan, wir werden dahocken wie lebende Zielscheiben! Die Hukk könnten uns von den beiden Flanken her angreifen und uns aufreiben, ehe wirs uns versehen!

Du mußt etwas durcheinander sein, George. Dies ist nur eine kleine Zurschaustellung unserer Stärke, hast du das vergessen?

Wofür halten diese Hohlköpfe im Senat diese Hukk eigentlich  für einen Haufen von Pfadfindern? fragte Darcy. Diese Kleinen sind knallhart, schlau und durchaus nicht schüchtern!

Seht, George, das ist ja Kriegsgeschrei.

Darcy beugte sich etwas vor. Es muß mehr hinter dieser Operation stecken, als ersichtlich ist, Tan, das kann sogar ich mir ausrechnen. Er beobachtete Daltons Gesicht, um an seiner Reaktion etwas ablesen zu können.

Es gibt mehrere Möglichkeiten, die denkbar wären, fuhr Darcy fort. Eine  überraschende Befehle, die uns in den nächsten Stunden erteilt werden sollen, die dieses Kaffeekränzchen abbrechen und die Flotte zu besonderen Einsätzen zerstreuen.

Das wäre wohl eine Möglichkeit, sagte Dalton.

Zweite Möglichkeit: Anstatt unsere Position zur Linken von Veidt einzunehmen, dreht unsere Flottille ab und jagt zu einem bereits ausgesuchten Ziel innerhalb des Hukk-Raumes: Arjak, zum Beispiel, um dort ihr sogenanntes Observatorium zu vernichten; oder Inek und diese nette kleine meteorologische Station, auf die sie so stolz sind  und wenn die nicht auf dem größten Munitionslager diesseits von Luna sitzt, dann fresse ich die Litzen meiner zweitbesten Messeuniform.

Könnte sein, gab Dalton zu.

Oder, fuhr Darcy fort, diese ganze Geschichte ist vielleicht der größte Handstreich, seit die Russen sich aus Afrika zurückzogen. Es gibt gar keine Flotte dort draußen, sondern nur einen Haufen Geistersignale für meine Funker  und für die Hukk  zum Spielen, während die echte Aktion an sechs anderen Orten ausgefochten wird. Aber dann wärst du vermutlich nicht hier. Darcy rieb sich wieder das Kinn und sah zweifelnd aus.

Und vielleicht, schlug Dalton vor, ist die ganze Geschichte auch nur eine Feuerprobe, um festzustellen, ob einige unserer hoffnungsvollen jungen Männer wie George Darcy möglicherweise schon Schaumblasen im Hirn haben von zu viel Aufenthalt an Land und zu viel weiblicher Bewunderung.

Darcy schüttelte den Kopf und grinste. Negativ, Kommodore. Du wärst der letzte Mann in der Flotte, bei einer Übungsfahrt mitzufahren  oder es mir zu sagen, wenn es der Fall sein sollte.

Wie wäre es damit, sagte Dalton. Es handelt sich um einen sauberen Trick der Hartkursler: Sie haben die Weichkursler dazu überredet, ihre Zustimmung zu einer Parade zu geben  im Interesse des Friedens zu stark reduzierten Preisen , aber es ist nur ein Trick, um die Flotte voll bewaffnet und bemannt in den Raum zu bekommen. Und einmal losgelassen, gehen die Kriegswütigen aufs Ganze …

Mein Gott, Tan, du meinst doch nicht etwa … Darcy brach ab und sah verlegen aus. Nein, natürlich meinst du du das nicht. Und was immer du weißt, kannst du natürlich nicht sagen  bis zum richtigen Augenblick.

Um deines Seelenfriedens willen, George, meine Absicht zu diesem Zeitpunkt ist lediglich, das Rendezvous einzuhalten, genau wie angekündigt.

Und dann?

Du kennst die veröffentlichten Manöverdirektiven, George.

Aber es ergibt einfach keinen Sinn, Tan, sagte Darcy plötzlich in sehr viel ernsterem Ton. Das ist keine Art, eine Raumflotte einzusetzen. Unsere Streitkräfte derart zu massieren, ist einfach unsinnig. Jeder Marineoffizier kann das sehen, und das Oberkommando muß wissen, daß wir es sehen. Es muß also irgendeine Finte sein! Und das wissen die Hukk auch!

Nichtsdestotrotz hieß es im letzten Beobachterbericht, daß die Hukk sich immer noch in der Nähe von Piranha zu konzentrieren scheinen.

Darcy nickte. .Scheinen ist vielleicht das Schlüsselwort. Was ist, wenn die Hukk dort draußen eine Geisterflotte zusammenziehen? Sie verstehen sich ebenso gut darauf, Ferndetektoren zu täuschen wie wir.

Warum sollten sie so etwas tun?

Willst du mir etwa eine Schlußfolgerung entlocken, Tan? Na, schön, sollst du haben. Die Hukk würden einen offensichtlichen Vorteil davon haben, uns zu einer Konfrontation nach Piranha zu locken, während sie mit ihrer echten Flotte in aller Stille woandershin entwischen.

Aber sie könnten die Täuschung nicht lange genug aufrechterhalten, um einen wirklichen Nutzen daraus zu ziehen. Wo immer sie hinsteuern, können wir ihnen folgen. Wir haben schnellere Schiffe und bessere Detektoren.

Wir würden es merken, sobald wir innerhalb des AGAG-Bereichs wären  ein halbes Parsek entfernt mit diesen neuen Anlagen, gab Darcy zu. Aber dann könnten sie bereits auf halbem Weg zu praktisch jedem anderen Ort sein. Sie könnten jedes Ziel in dem Sektor angreifen!

Immer mit der Ruhe, George. Angenommen, sie würden sich auf Boge stürzen oder Alpha angreifen oder irgendein anderes nettes, schutzloses Ziel. Was würden sie damit erreichen?

Nun …

Das wäre doch ziemlich dumm, und die Hukk sind dafür zu schlau. Sie kennen die terranische Politik, und damit würden sie den Hartkurslern alle Entschuldigungen liefern, die sie sich nur wünschen, um endlich mit allem, was sie haben, gegen die Hukk vorzugehen … und den Weichkurslern würde der Boden unter den Füßen weggezogen werden. Unsere Raum-Schlagkraft würde intakt und unsere Empörung gewaltig sein. Und die Hukk wissen, daß wir in einer direkten Konfrontation gewinnen würden.

Darcy rieb sich erneut das Kinn. Was bleibt uns dann also? Die Flotte? Selbst aufgereiht wie Tontauben auf einer Stange, verfügen wir immer noch über beträchtliche Feuerkraft, und es gehört einiges dazu, uns anzugreifen. Bestensfalls müssen sie mit großen Verlusten rechnen.

Also haben sie vielleicht die Absicht, sich brav zu verhalten und sich einschüchtern zu lassen, genau wie wir es geplant haben, schlug Dalton vor.

Unsinn! Du und ich, wir wissen es besser. Aber, verdammt, Tan, ich kann mir einfach nicht vorstellen, was sie nun wirklich vorhaben … und was wir vorhaben, auch nicht!
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Daltons Rendezvous mit seiner Flottille wurde pünktlich ausgeführt, und Dalton berief sofort eine Kapitänskonferenz auf geschlossener Leitung ein. Auf dem Bildschirm erschienen sechsundzwanzig Kapitäne und blickten ihn erwartungsvoll an.

Die Herren kennen alle den Hintergrund der gegenwärtigen Manöver, begann Dalton, aber ich werde noch einmal kurz die wichtigsten Punkte hervorheben. In den letzten drei Jahren haben sich unsere Freunde, die Hukk, immer wieder an unserer Schiffart und an unseren Kolonien vergriffen und sind dabei immer frecher geworden, da wir davon abgesehen haben, zurückzuschlagen. Im letzten Jahr haben wir begonnen, gewisse Schutzmaßnahmen sehr maßvoller Natur zu treffen. Vor sechs Wochen wurden die Hukk beobachtet, wie sie schwere Einheiten in der Nähe von Piranha zusammenzogen, und es wurde beschlossen, in jener Gegend eine Flottenübung durchzuführen  als feinsinnige Warnung an die Hukk, daß wir eine Streitmacht besitzen, die wir, wenn wir es für nötig halten sollten, auch einsetzen.

Dalton hielt kurz inne und wartete, bis das Räuspern unter den Kapitänen verklungen war. Soweit zu dem, was vorangegangen ist, fuhr er dann fort. Wir sind hier als ein Teil unserer Streitkräfte, die mutmaßlich durch ihr Erscheinen die Hukk überzeugen werden, daß weitere Unternehmungen auf unsere Kosten ein großer Fehler sein würden.

Was ist, wenn sie sich nicht ganz so leicht einschüchtern lassen? fragte ein Offizier mit kantigem Gesicht. Dalton erkannte in ihm Hawkins, einen fähigen Mann, dessen lautstarke Hartkurs-Ansichten ihn seine Beförderung gekostet hatten.

Das ist nur eine von einer Anzahl von Möglichkeiten, erwiderte Dalton, auf die ich jetzt und hier nicht eingehen möchte. Unsere Befehle lauten, unseren Kurs fortzusetzen zum Flottenrendezvous mit Admiral Starbird und den Blauen und Orangenen Flotten bei GL 284/980/05. Er machte eine Pause. Unter gewissen Umständen können sich diese Befehle natürlich ändern, setzte er dann hinzu.

Unter den Offizieren entstand eine Bewegung, und dieses Mal war es kein Ausdruck von Langeweile.

Ich kann Ihnen jetzt noch nicht sagen, welches Vorgehen je nach Entwicklung der Lage erforderlich sein kann, erklärte Dalton in einem Ton, der anzudeuten schien, daß er selbst sich voraussichtlicher Entwicklungen wohl bewußt war. Aber ich bin sicher, daß ich mich auf jeden von Ihnen verlassen kann, prompt und umsichtig jegliche Befehle auszuführen, die ich möglicherweise in den nächsten Stunden erteilen werde, so unerwartet diese auch sein mögen. Kapitän Hunneker, fuhr er ohne Pause fort, ich habe Sonderanweisungen für Sie. Separatkanal, bitte.

Hunneker kam jetzt in voller Farbe ins Bild. Die anderen Kapitäne zeigten unterschiedliche Reaktionen auf ihren Ausschluß von der privilegierten Kommunikation zwischen ihrem Kommodore und einem von ihnen.

Hunneker, ich bin nicht zufrieden mit der Kampftauglichkeit Ihres Kommandos. Kehren Sie bitte zwecks Depot-Wartung nach Boge zurück.

Aber Kommodore, mein Schiff ist doch …

Das ist ein Befehl, Hunneker! Sie werden en route vollkommene Funkstille bewahren, und das schließt auch Antworten auf irgendwelche angeblichen Signale von SFH oder Fortress Luna ein.

Kommodore, ich habe persönlich alles inspiziert und …

Es wird nur eine und einzige Ausnahme geben, was meinen Befehl, totale Funkstille einzuhalten, anbetrifft, fuhr Dalton unbeirrt fort. Sie werden volle LR-Detektorschirme aufstellen, sobald Sie sich außerhalb des Bereichs der Flotteninferenz befinden. Für den Fall, daß Sie eine Spur aufgreifen  jedes auch noch so geringe Anzeichen irgendeiner Aktivität in Ihrem Sektor , werden Sie mir sofort einen Kode 705 auf einem eng gebündelten Strahl herüberfunken. Ist das klar?

Klar genug, antwortete Hunneker grollend. Er war zehn Jahre älter als Dalton und konnte nicht vergessen, daß Dalton früher als Zweiter Funkoffizier unter ihm gefahren war, als er die TSA Awesome befehligte.

Ich wünsche keine Mißverständnisse und keine Abweichungen von dieser Anweisung, Kapitän, sagte Dalton ruhig. Wir stehen unter Kampfbedingungen  technisch gesehen , und ich brauche Sie wohl nicht daran zu erinnern, daß es Aspekte der Situation geben könnte, über die zu sprechen mir nicht gestattet ist.

Aye, Sir, sagte Hunneker mürrisch. Also Rückkehr nach Boge.

Dalton schaltete Hunneker aus und richtete noch ein paar letzte Worte an die verbleibenden fünfundzwanzig Kommandanten:

Jede Einheit wird volle LR-Deckung aufrechterhalten. Ich wünsche von jedem Kontakt, gleichgültig, wie fragwürdig er sein mag, sofort in Kenntnis gesetzt zu werden. Das ist alles, meine Herren.

Darcy warf Dalton einen fragenden Blick zu, als er den Konferenzanschluß beendete. Ziemlich hart für Hunneker, bemerkte er beiläufig. Er hat nie vergessen, daß er einmal dein Kommandant war …

Ich weiß, sagte Dalton. Lichte besser den Anker, George. Wir wollen schließlich nicht den Staub der anderen schlucken.
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Daltons Flottille eilte dem vereinbarten Treffpunkt mit der Hauptstreitmacht unter Admiral Starbird zu, zwanzig Stunden entfernt bei voller Flottengeschwindigkeit.

Darcy ging nach unten, um seine lange aufgeschobene Ruhepause nachzuholen. Dalton blieb auf der Brücke, beobachtete die LR-Bildschirme und tippte ab und zu über die Schaltkonsole neben seinem Sitz eine Frage in den Lage-Computer ein, um dann über den Sternenkarten zu brüten, die als Antwort auf seinem kleinen Wiedergabeschirm erschienen. Unter der Mannschaft war die anfängliche Stimmung aufgeregter Erwartung der Langeweile einer langen, ereignislosen Fahrt gewichen. Die Stunden vergingen. Darcy kam wieder herauf, sah jedoch müder aus als vorher.

Ich habe nachgedacht, Tan, sagte er. Und ich glaube, ich habs.

Ein Lämpchen leuchtete an Daltons Schaltpult auf. Er drückte auf den Knopf Empfangsbereit.

Es ist ein Schwindel, eine Scharade, reine Schau, fuhr Darcy fort. Unsere hohen Herren und die führenden Hukk haben sich zusammengetan und …

Still jetzt, fuhr Dalton ihn an. Das grüne Strahlenübermittlungssignal war aufgeleuchtet.

Dringende Meldung, Schiff Hunneker an Kommodore, ertönte eine blecherne Stimme aus dem Stöpsel in Daltons Ohr. Melden nicht identifizierte Formation, Typ und Bestimmungsort unbekannt, auf Kurs 365/678/02 bei Linienschiffsgeschwindigkeit.

Wie lange beobachten Sie sie schon? unterbrach Dalton.

Es gab eine Übertragungsverzögerung von zwanzig Sekunden, während der die Stimme weitersprach und zusätzliche statistische Daten übermittelte.

Äh … etwa seit einer halben Stunde, kam dann die Antwort auf seine Frage. Fortlaufende Analyse der Routen-Elemente deutet auf Verwendung von ‚87 g Negativbeschleunigung hin …

Geben Sie mir Hunneker, unterbrach Dalton scharf. Die Stimme leierte weiter Informationen.

Was ist los, Tan? fragte Darcy, der ebenso wie die übrigen auf der Brücke zwar gemerkt hatte, daß eine Meldung empfangen wurde, das Gespräch jedoch nicht hören konnte.

Dalton antwortete nicht. Die monotone Stimme war verstummt, als Daltons letzte Anweisung eingetroffen war. Einen Augenblick später meldete sich Hunneker.

Warum wurde mir diese Sichtung nicht unverzüglich gemeldet? wollte Dalton wissen.

Sie wurde Ihnen sofort gemeldet, innerhalb von Minuten jedenfalls. Es ist nichts als eine Kolonne von Gebrauchsfahrzeugen auf dem Weg nach Luna zur Wartung.

Tatsächlich? Mir wurde gesagt, es handele sich um eine nicht identifizierte Formation.

Nun, was sollte es sonst sein? Es war mir nicht bewußt, daß Sie mit Trivialitäten belästigt werden wollten …

Sie sind Ihres Kommandos enthoben. Melden Sie sich als unter Arrest stehend und bleiben Sie in Ihren Räumen. Geben Sie mir Kapitän Smith.

Hunneker begann zu stottern und verstummte dann. Eine neue Stimme meldete sich. Kapitän Smith hier …

Kapitän Smith, Sie führen jetzt das Kommando. Schicken Sie Hunneker nach unten. Ich wünsche eine fortlaufende umfassende Berichterstattung über die Formation, die sich jetzt auf dem Kurs nach Luna befindet. Insbesondere will ich spezifische Angaben über das Massenverhältnis einer jeden Einheit, Emissionsanalysen, Manöver-Elemente und alles, was Sie sonst noch mit einem Weit-Spektrum-IW-Sprung bekommen können. Drehen Sie ein bei Anfluggeschwindigkeit bis zum äußersten Ausweichbereich und folgen Sie ihnen. Volle Kampfbereitschaft; alle Schutzmaßnahmen treten in Kraft. Und halten Sie Ausschau nach Feuer, unterwegs in Richtung Heimat. Haben Sie alles mitbekommen?

Auf Band aufgenommen, Sir  aber ich verstehe nicht. Das klingt, als würden wir uns einer feindlichen Kampfformation nähern …

Ich gehe von dieser Annahme aus, Kapitän. Und lassen sie diese Bänder laufen, mit voll programmierter Eingabe auf meine Computer-Wellenlänge ausgerichtet.

Dalton drehte sich zu Darcy um. Lege ein neues SA an, das alle über Rot Drei-Null hereinkommenden Daten beinhaltet, und bringe es in Zwanzig-Sekunden-Intervallen auf den laufenden Stand. Und gib mir eine Flottillen-Sammelverbindung  mit doppeltem Vorrang!

Darcy nickte kurz und erteilte knappe Befehle. In Sekundenschnelle erschienen zwanzig der untergeordneten Kapitäne auf dem Bildschirm; nach weiteren fünf Sekunden waren alle anwesend.

Flottillenmanöver, ordnete Dalton an. Notkurswechsel auf 378/594/09. Notbeschleunigung. Doppelte Alarmbereitschaft Rot. Führen Sie die Befehle aus! Er schaltete ab und wandte sich Darcy zu.

Sie sind auch damit gemeint, Kapitän!

Aye, Sir! Darcy erwachte aus seiner momentanen Erstarrung und gab die notwendigen Befehle.

Die Lichter wurden trübe, als die volle Energie in die massiven Fluglageregulatoren strömten. Ein ungeheurer Druck war zu spüren, wie das Saugen einer unsichtbaren Unterströmung, während die Beschleunigung anstieg. Lämpchen blitzten an den Schalttafeln auf; Etwas zerschellte mit scharfem, metallischem Klirren. Ein loser Gegenstand rutschte über das schräge Deck. Daltons Magen protestierte, als der Luftdruck ihn fast aus dem Sitz hob. Dann ließ der Druck nach, und sein Sitz war wieder unter ihm.

Auf der anderen Seite des runden Raumes erbrach sich eine Navigationshelferin, während sie gleichzeitig fortfuhr, mit der Präzision einer Maschine Schaltknöpfe zu betätigen.

Der Sprecher in Daltons Ohr übermittelte lange Zahlenreihen. Dalton schaltete ihn aus, da er wußte, daß die gleichen Daten, aufgeschlüsselt, in den Schlachtcomputer des Flaggschiffs einflossen.

Was, zum Teufel, geht eigentlich vor, Kommodore? fragte Darcy, der blaß und mitgenommen aussah.

Sieh dir das hier an. Dalton drückte auf einen Knopf. Sein Bildschirm blinkte auf, und dann erschien ein erleuchtetes Sektor-Triagramm, in dessen Mitte die Flottille als eine winzige Gruppe blinkender roter Pünktchen angezeigt war. Terra war ein grüner Kreis ganz am Rand des Bildschirms zur Rechten, Luna ein grüner Punkt daneben; die größeren Navigations-Leuchtfeuer erschienen als gleichbleibende, bernsteinfarbene Pünktchen. Starbirds Streitmacht, die Orange und Blauen Flotten, bereits fast am Treffpunkt angekommen, waren Blinkpünktchen zur Linken, die sie erwartende Hukk-Konzentration jenseits davon ein blinkender gelber Punkt. Die unbekannten, von Hunneker gesichteten Fahrzeuge wurden durch einen leuchtenden rosafarbenen Stern gekennzeichnet, der Luna näher war als Daltons Flottille.

Gib Hunnekers berechnete Position ein und zeige ihn auf dem Bildschirm als weißen Leuchtfleck, befahl Dalton dem Schiffscomputer. Und zeige die Flugbahn der feindlichen Flugobjekte in stündlichen Intervallen.

Der weiße Leuchtfleck erschien und blinkte etwa auf halbem Weg zwischen Daltons gegenwärtiger Position und Luna. Ein rosa Pfeil blitzte hinter dem rosa Stern auf und beschrieb einen sanften Bogen, der bis zum galaktischen Zenit reichte und die Route aufzeigte, der die unidentifizierten Schiffe gefolgt waren.

Was ist das, Kommodore? fragte Darcy und starrte auf die rosafarbene Anzeige. Es müssen welche von uns sein, so nah bei Luna …

Kommodore, meldete sich Kapitän Smith. Ich verstehe es nicht, aber die Emissionsanalyse entspricht meiner Handbuchbeschreibung des Hukk-Standard-Antriebs. Er klang erstaunt.

Schon gut, sagte Dalton. Stellen Sie Ihre Detektoren scharf ein und holen Sie spezifische Daten ein. Ich will ganz genau wissen, was da draußen ist.

Ich werde tun, was ich kann, Sir, antwortete Smith. Einen Augenblick später meldete er sich erneut.

Kommodore, ich bekomme gerade einen IFF-Kode-Abprall von dem Führungselement, der besagt, daß es sich um den mittelschweren Hukk-Kreuzer Chaka handelt.

Du meine Güte, warf Darcy ein. Ich habe von dem Eimer gehört; das ist Admiral Saanchks Flaggschiff! Das ist der Hukk, der vor zwanzig Jahren ein Loch durch unseren Belt-Verteidigungsschirm gesprengt hat! Er ist ein Vollblutkämpfer. Was tut er denn mit einer Herde von Beibooten in der Nähe von Luna?

Ich glaube, du wirst bald erfahren, daß diese Beiboote mindestens mittelschwere Kreuzer sind, sagte Dalton.

Das kann ich bestätigen, schaltete sich Smith ein. In dem Haufen sind mindestens zwei schwere Pötte und nichts Leichteres als Zehntausendtonner.

Dreizehn Stunden, sagte Dalton. Schlau gemacht. Sie haben manövriert, um den kleinen Sternenhaufen zwischen sich und uns zu halten, bis wir außer Detektorenbereich waren, und dann sind sie abgedreht nach Luna. Und jetzt rücken sie an, von Terra aus abgeschirmt durch Luna.

Aber was macht ein Hukk-Kampfverband keine sechzehn Stunden von Terra entfernt …

Genau das, was man annehmen kann  daß sie auf Ärger aus sind. Wir wollen mal sehen, ob wir ihnen nicht welchen verschaffen können.

Also deshalb hast du Hunneker zurückgeschickt  um nach ihnen Ausschau zu halten. Tan, woher in aller Welt, hast du das gewußt?

Ich habe es nicht gewußt, aber es gibt nicht viele Ziele, die sich für sie lohnen würden.

Aber wir waren uns doch einig, daß ein Schlag gegen Terra Wahnsinn sein würde …

Nicht gegen Terra. Gegen Luna.

Die Festung? Das ist sogar noch verrückter! Warum eine befestigte Position angreifen, wenn gleich daneben ein saftiges, ungeschütztes Ziel liegt?

Gewiß, Luna ist stark befestigt  aber die Flotte ist weit weg, hast du das vergessen? Wenn die Hukk ihre schwersten Geschütze auffahren und einen entschlossenen Angriff wagen, können sie Luna einnehmen, mitsamt Festungswerken, Munitionslagern, schweren Geschützen und allem. Die Festung wurde nicht errichtet, um einem größeren Angriff standzuhalten, sondern nur, um Räuber und anderes Gesindel abzuschrecken.

Guter Gott, Tan, du glaubst doch nicht, daß sie das tatsächlich fertigbringen können? Und wenn sie Luna einnehmen  was dann? Welchen Nutzen würden sie davon haben?

Taktisch gesehen, keinen. Aber strategisch gesehen, jeden. Ich spreche natürlich von politischer Strategie.

Dort sitzen sie dann und haben uns die meist propagierte Militäranlage seit der Maginot-Linie direkt vor unserer Nase weggeschnappt. Wir werden in die Mündungen unserer eigenen Geschütze starren, und sie werden eine bedeutende Runde in diesem Spiel gewonnen haben.

Ja, aber es ist ein selbstmörderisches Unternehmen. Sie werden umringt sein und abgeschnitten …

Na und? entgegnete Dalton. Wenn sie Luna erst einmal in ihren Besitz gebracht haben, können wir sie nicht durch einen massiven Frontalangriff wieder vertreiben  nicht mit fünfzehntausend terranischen Geiseln in ihrer Hand. Und eingedenk der Fähigkeiten der Hukk, von dem zu leben, was das Land bietet, bezweifle ich, daß wir sie aushungern könnten. Also müßten wir sie überreden, abzuziehen, und diese Gespräche würden weitgehend von ihnen diktiert werden.

Verdammt! Wer hätte gedacht, daß sie diese Unverfrorenheit besitzen würden, ganz zu schweigen von dem Scharfsinn …

Niemand hat je behauptet, daß die Hukk dumm oder schüchtern wären.

Dann haben sie uns also alle reingelegt. Jetzt gibt es auf Terra nicht einmal genug Kampfkraft, um eine wirksame Abwehr zu bilden und … Darcy unterbrach sich. Um Himmels willen, Tan! Terra weiß ja nicht einmal etwas davon  und Luna auch nicht! Es sei denn, du hast sie benachrichtigt …

Noch nicht.

Ich verstehe es nicht, Tan, sagte Darcy und studierte das Triagramm. Du hast uns auf Abfangkurs gesetzt, aber wir können praktisch erst auf der Türschwelle von Luna mit ihnen zusammentreffen, und was können wir schon erreichen? Du hast doch nicht etwa vor, Saanchk im Alleingang zur Umkehr zu bewegen? Du solltest nicht vergessen, daß er nicht einer ihrer Schreibtischadmiräle ist. Er ist ihr Kämpfer Nummer Eins.

Ich habe keine große Wahl, George. Ich muß mit den Gegebenheiten arbeiten.

Aber was ist mit der Flotte? Starbird wird …

Ein Vorrangsignal krächzte; der Flottenkommandobildschirm Eins leuchtete plötzlich auf, und das grimmige Gesicht von Admiral Veidt blickte in den Raum, in dem es mit einemmal sehr still wurde, abgesehen von dem Rattern einiger Computerauswürfe.

Wohin gedenken Sie sich zu begeben, Dalton? erkundigte sich der Admiral, dessen Stimme scharf und überraschend hoch war, und wartete steinern auf eine Antwort auf eine Frage, die er offensichtlich für nicht beantwortbar hielt.

Ich bin froh, daß Sie angerufen haben, Admiral, erwiderte Dalton gelassen. Ich wollte gerade um eine Kommando-Sammelverbindung bitten.

Veidt öffnete seinen Mund und schloß ihn wieder, als ihm Daltons Erwiderung erst richtig bewußt wurde und ihn von dem abbrachte, was er vorgehabt hatte zu sagen.

An Entschuldigungen bin ich nicht interessiert, Dalton, belferte er. Nehmen Sie augenblicklich Ihren ursprünglichen Kurs wieder auf …

Dalton wandte sich zur Seite. Darcy, ich möchte eine Verbindung mit Admiral Borgman und Admiral Starbird haben.

Sie werden mir Ihre ungeteilte Aufmerksamkeit zuwenden, Sir! brüllte Veidt vom Bildschirm her.

Stellen Sie den Ton von Bildschirm Eins ab, befahl Dalton kurz. Ein jüngerer Fernmeldeoffizier warf ihm einen erschrockenen Blick zu und gehorchte. Sekundenlang war Veidts Gesicht noch zu sehen, verzerrt in stummer Wut, dann verschwand es.

Benutzen Sie Notvorrang, wenn nötig, riet Dalton dem jungen Offizier. Einen Augenblick später erschien das überraschte Gesicht von Admiral Borgman auf Bildschirm Zwei.

Was, zum Teufel, soll das heißen? Oh, Sie sinds, Dalton … was ist …

Bitte warten Sie einen Augenblick, Sir. Ich habe auch Admiral Starbird gebeten.

Was geht vor, Dalton? Ich habe Ihre Kursänderung gesehen. Ich hoffe, Sie haben ein paar gute Antworten parat …

Sir, sagte der Techniker, ich habe Admiral Starbirds Batterieoffizier an der Leitung. Er sagt …

Sagen Sie ihm, ich wünsche den Admiral persönlich zu sprechen. Äußerste Dringlichkeitsstufe!

Worum geht es? fragte Borgman. Gibt es etwas, von dem man mich nicht unterrichtet hat …

Kommodore Dalton. Die dünne Stimme des höchsten Admirals ertönte von Bildschirm Drei. Sie wollten mich sprechen?

Das möchte ich, Sir. Ich erbitte außerdem Admiral Veidts Anwesenheit auf einem vierspurigen Kanal.

Ich nehme an, Sie haben eine angemessene Erklärung, Kommodore. Der alte Herr sah Dalton streng an.

Das habe ich, Sir, antwortete Dalton und wartete. Starbird wandte seinen Kopf zur Seite und sagte etwas. Einen Augenblick später erschien Veidts wütendes Gesicht erneut auf Bildschirm Eins.

Meine Herren, erklärte Dalton, ich habe die Anwesenheit einer feindlichen Streitmacht über zehn Lichtstunden innerhalb der Innenbereich-Verbotslinie entdeckt. Ich habe den Kurs geändert, um sie abzufangen …

Sie sind von Sinnen, Dalton! fuhr Veidt auf und wandte sich dann an Starbird.

Admiral, ich empfehle, diesen Mann sofort abzulösen und seine Flotte anzuweisen, sich der Hauptflotte anzuschließen, wie es vorgesehen war.

Nun, ich möchte nichts übereilen, Tan. Was …

Sie sehen Dinge, die es gar nicht gibt, Dalton, warf nun Borgman ein. Keine Hukk-Streitmacht hätte ungesehen an meinen Wachposten vorbeikommen können. Und wenn …

Sie ist Ihren Wachposten niemals nahe gekommen, Admiral. Die Hukk haben das offensichtlich ganz genau im voraus geplant und ihre Einheiten über einen Zeitraum von Wochen eine nach der anderen in Position hinter Dongens Cluster gebracht  alles lange bevor das gegenwärtige Manöver angeordnet wurde …

So ein Unsinn! Sie haben den Verstand verloren, Dalton! brüllte Veidt. Darcy! Ich setze Sie als …

Admiral Starbird führt das Kommando, wenn ich mich recht erinnere, Admiral, unterbrach Dalton. Ich schlage vor, daß Sie sich auch noch den Rest anhören. Ich schätze, daß ich bei Null-Neun-Vier plus Zwölf Feindkontakt haben werde und …

Starbird, werden Sie jetzt handeln, oder soll ich es tun? rief Veidt.

Kommodore Dalton … meine Herren … bitte bleiben Sie ruhig. Sie sagen, daß Sie eine feindliche Streitmacht definitiv identifiziert haben, Kommodore?

Nicht offiziell, Admiral  ich lasse immer noch Spurenanalysen durchführen , aber ich bin bereit, mich auf diese Annahme festzulegen.

Das genügt! fuhr Borgman bissig dazwischen. Veidt hat recht. Admiral, ich schließe mich seinem Vorschlag an, Dalton augenblicklich seines Kommandos zu entheben.

Kommodore Dalton, sagte Starbird, und seine Stimme zitterte etwas, ich weiß Ihren Diensteifer zu schätzen, mit dem Sie die Verfolgung dessen vorschlagen, was Sie für eine feindliche Macht halten, aber das entschuldigt keinesfalls Ihre eigenmächtige Aufhebung eines Flottenbefehls! Sie werden daher unverzüglich wieder ihren früheren Kurs aufnehmen und sich zum vereinbarten Flottenrendezvous begeben. Ich werde Sie dann an Bord meines Flaggschiffs sehen, sobald Sie melden, daß Ihr Kommando in Stellung ist.

Einen Augenblick, bitte, erklärte Dalton scharf, als der Admiral sich vom Bildschirm abwenden wollte. Unter diesen Umständen habe ich keine andere Wahl als Sonderanweisungen geltend zu machen, die in meinem Besitz sind.

Sonderanweisungen  woher? wunderte sich Starbird laut und blickte seinen Untergebenen verblüfft an.

Geradewegs aus dem Büro des Verteidigungsministers, antwortete Dalton. Er nahm aus einer Innentasche den blauen Umschlag, den er von Unterstaatssekretär Treech erhalten hatte, erbrach das Siegel und entfaltete die darin enthaltenen Dokumente.

Aufgrund der mir vom Verteidigungsminister verliehenen Vollmacht übernehme ich hiermit einstweilig das Kommando der Vereinigten Flotten, erklärte er förmlich. Admiral Starbird, Sie sind abgelöst, Sir; ich ersuche Sie respektvoll, sich in beratender Funktion zur Verfügung zu halten. Admiral Veidt … Dalton brach ab, als letzterer ein Gebrüll ausstieß, das den Techniker veranlaßte, den Ton so weit herunterzustellen, daß das Gebrüll des wütenden Mannes zu einem bloßen Zwitschern reduziert wurde.

Meine Herren! war plötzlich Starbirds Stimme zu vernehmen. Ruhe, bitte! Kommodore Dalton, es ist doch deutlich, daß selbst, wenn diese angeblichen Befehle, die Sie erhalten haben wollen, tatsächlich existieren, keine Möglichkeit besteht, ihre Authentität nachzuprüfen …

Berichtigung, Sir. Bitte nehmen Sie Einsicht in Ihren Sonderbefehl Nummer 1208. Sie werden feststellen, daß er einen Authentitätscode enthält.

Über die Proteste seiner untergebenen Admiräle hinweg befahl Starbird seinem Sicherheitsoffizier, den versiegelten Sonderbefehl vorzulegen.

Sehr wohl, erklärte er gleich darauf. Ich bin im Besitz eines Authentitätscodes, Kommodore. Er blickte Dalton scharf an. Wenn Sie ihm entsprechen können …

Red Pidgeon Neun, sagte Dalton. Vier X über zwei. Bar Space Bar, Double Star sechs-eins.

Geben Sie es ein, Leutnant, befahl Starbird seinem Adjutanten. Es entstand eine Pause.

Bestätigt, sagte dann die Stimme des Adjutanten, der auf dem Bildschirm nicht mehr sichtbar war. Starbird wirkte bestürzt. Borgman und Veidt begannen beide gleichzeitig zu sprechen, verstummten aber, als Starbirds Stimme sie unterbrach.

Sehr wohl, Kommodore Dalton, ich habe keine andere Wahl, als Ihre Befehle zu akzeptieren. Dieses ganze Gespräch ist natürlich aufgezeichnet worden und wird später bei einer Verhandlung Gegenstand gründlicher Prüfung sein …

Genug davon! meldete sich Veidt zu Wort. Starbird, ich erkläre Sie für inkompetent und übernehme das Kommando. Ich weiß nicht, was Sie vorhaben, Dalton … in was für einen halbgaren Coup Sie verwickelt sind, aber …

Admiral Veidt, Sie sind nicht auf dem laufenden, unterbrach Dalton. Alle früheren Pläne sind hinfällig. Jegliche anderen Pläne, die Sie gehabt haben mögen hinsichtlich eines Kommandowechsels, zum Beispiel  sind durch meine Anweisungen aufgehoben. Ich hoffe, ich habe mich deutlich genug ausgedrückt.

Veidt wirkte zum ersten Mal etwas unsicher. Was dürften Sie schon wissen …, wehrte er ab.

Fragen Sie Unterstaatssekretär Treech, wenn Sie ihn das nächste Mal sehen, entgegnete Dalton.

Es entstand eine kurze Stille. Dann räusperte sich Borgman.

Nun, Veidt, wir können jedenfalls nicht gegen einen beglaubigten Sonderbefehl angehen, sagte er. Offensichtlich ist mehr an dieser Sache, als wir dachten. Mir gefällt es auch nicht besser als Ihnen, und das werde ich noch an der richtigen Stelle zum Ausdruck bringen, aber im Augenblick …

Meine Herren, ich habe jetzt keine Zeit, das mit Ihnen auszudiskutieren, warf Dalton ein. Sie werden Ihren Kurs zum Rendezvous fortsetzen, wie zuvor befohlen. Bis auf weiteren Befehl wird vollkommene Nachrichtenstille eingehalten werden mit Ausnahme der normalen Interflottenkommunikation. Der Anschein der Normalität muß unbedingt aufrechterhalten werden. Meine Flottille befindet sich immer noch außerhalb des Detektorenbereichs der Hukk-Scheinflotte …

Scheinflotte …? unterbrach Borgman erstaunt.

Sie sind im Begriff, sich mit etwa einem halben Dutzend oder mehr Echo-Transmitterleichtern zu treffen, erklärte Dalton.

Einen Augenblick, Dalton, warf Borgmann wieder ein. Woher haben Sie diese Information?

Dalton ignorierte Borgman und fuhr fort: Während wir vor dem Nichts mit unseren Muskeln protzen, ist die echte Hukk-Flotte auf dem Weg zu einem Überfall auf die Basis Luna.

Luna! schrie Veidt. So ein Unsinn!

Welchen Beweis haben Sie dafür, Dalton? wollte Borgman wissen. Verdammt nochmal, Mann, wenn auch nur ein Körnchen Wahrheit an dem ist, was Sie da sagen, dann sollten wir mit allem, was wir haben, zu einem Gegenschlag ausholen!

Nein. Wenn Sie das Manöver jetzt abbrechen, werden sie wissen, daß sie entdeckt worden sind. Meine Position hingegen kennen sie nicht, und bis sie merken, daß ich ihnen in die Quere komme, wird es zu spät sein.

Ohne Ihre Flottille ist die Flotte aber ernsthaft geschwächt, erklärte Borgman. Was sollte sie daran hindern, uns anzugreifen, während wir hier in Paradeformation sitzen?

Sie wollen einen Propaganda-Sieg, nicht eine Menge sinnloser Verwundungen.

Hören Sie mal, Dalton, sagte Veidt. Angenommen, wir gestehen Ihnen zu, daß Sie da etwas entdeckt haben: Ihre korrekte Handlungsweise wäre immer noch, Ihre Meldung zu machen und Befehle abzuwarten. Dies ist eine Angelegenheit für einen höchsten Kommandobeschluß!

Dafür ist keine Zeit, Admiral … Und damit ist unsere Unterhaltung beendet, meine Herren. Sie gelangen in den Randbereich des Hukk-Kommunikationsradius. Machen Sie weiter, und drücken Sie die Daumen. Dalton schaltete die Bildschirme ab.

Darcy wirkte etwas blaß unter seiner Lampenbräune. Er schien eine Katastrophe zu befürchten. Du hast sie ganz schön aufgerüttelt, Tan …

Richte einen Monitor auf die Hukk-Scheinposition. Ich wünsche eine kontinuierliche Meldung der Hauptflotten-Dispositionen. Beim ersten Anzeichen irgendeiner Abweichung möchte ich sofort benachrichtigt werden. Wo werden wir mit der Hukk-Streitmacht zusammentreffen?

Wir werden sie fast an der Oberfläche Lunas abfangen, vielleicht etwa zehntausend Meilen außerhalb. Das hängt von den Bremselementen ab, die wir benutzen …

Notmaximum. Ich möchte sie innerhalb des Erdkegelschattens haben, aber nur gerade eben.

Darcy nickte. Wenn du recht hast  und ich habe das unangenehme Gefühl, daß du recht hast , dann sind sie uns an Zahl und Waffen fünf zu eins überlegen. Was geschieht, wenn wir mit ihnen zusammentreffen?

Ich werde es dich wissen lassen, wenn die Zeit kommt, antwortete Dalton.
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Es vergingen fast neun Stunden, bevor der Nachrichtenmajor imstande war, eine bestätigte Erkennung der unbekannten neunundneunzig schweren Hukk-Kampfschiffe zu melden.

Das ist die größte Hukk-Flotte, die jemals losgeschickt wurde, bemerkte Darcy höchst beeindruckt. Sie müssen jahrelang darauf hingearbeitet haben!

Ich habe einen weiteren hereinkommenden Alarmstrahl vom Höchsten Hauptquartier via Luna-Relais aufgefangen, verkündete der Nachrichtenoffizier.

Keine Antwort, befahl Dalton.

Aber Tan … das Höchste Hauptquartier ruft! sagte Darcy aufgeregt. Wir kommen vors Kriegsgericht, wenn wir nicht …

Du nicht, berichtigte Dalton. Es geht um meinen Hals. Du befolgst nur meine Befehle.

Darcy machte ein unglückliches Gesicht. Ja, aber …

Wenn ich den Ruf annehme, werden die Hukk meine Übermittlung abfangen. Sie könnten sogar die für uns bestimmte Nachricht abhören, wenn sie einen Posten zu diesem Zweck an der Flanke draußen eingerichtet haben …

Ein scharfer Ton ertönte von einem Warnschirm, und beide Männer drehten sich um.

Ich habe einen hereinkommenden Spion aufgespürt, meldete der Nachrichtenoffizier angespannt. Neun plus Erkennung als eine Long-Range-Sonde der Hukk. Scheint ein neuer Typ zu sein … Er hielt inne. Da ist sie, sagte er dann. Der Strahl verdichtet sich. Definitiver Kontakt, meldete er. Sie haben uns entdeckt. Der Offizier blickte besorgt zu Dalton und Darcy auf.

Na, gut, jetzt können Sie Lunas Strahl empfangen, sagte Dalton. Die Katze ist aus dem Sack.

Es ist ein persönlicher Ruf, Sir  nur für Sie bestimmt, meldete der Funkoffizier.

Legen Sie ihn auf Kanal drei. Dalton schaltete seinen Ohrempfänger ein und befestigte das Kehlkopfmikrophon.

Hier Dalton, flüsterte er, unhörbar für die anderen.

Dalton! hörte er in seinem Ohr die aufgeregte Stimme von Unterstaatssekretär Treech. Was, zum Teufel, geht dort draußen vor! Sie hatten Anweisung, mich ständig auf dem laufenden zu halten! Ich habe seit Ihrem Start keine Meldung von Ihnen erhalten  und jetzt erfahre ich, daß Sie auf Notkurs zur Basis sind! Was ist geschehen? Was …

Wir hatten Übermittlungsschwierigkeiten, Herr Unterstaatssekretär, warf Dalton mitten in den Redeschwall des anderen, der noch eine halbe Minute lang unbeirrt weitersprach.

… möchte einen vollständigen Bericht haben, verstehen Sie mich? Warum haben Sie meinen Suchstahl nicht gleich empfangen? Warum … Der Unterstaatssekretär unterbrach sich, als Daltons Worte ihn erreichten, dann fuhr er sogleich wieder fort:

Bah! Was für Übermittlungsschwierigkeiten? Jedes der siebenundzwanzig Schiffe unter Ihrem Kommando hat Sendereichweite bis zur Basis! Was soll da vernebelt werden, Dalton? Haben Sie etwa im letzten Augenblick kalte Füße bekommen? Ich nehme an, das bedeutet wohl, daß Veidt inzwischen das Kommando an sich gerissen hat und sich darauf vorbereitet, uns in einen totalen Krieg zu stürzen!

Ich habe Admiral Starbird um Null-neun/drei-eins/ sechs-zwo Uhr abgelöst, IAW Referat ESO 54, erklärte Dalton. Weitere Mitteilungen zu diesem Zeitpunkt negativ. Dalton Ende.

Das war kurz, bemerkte Darcy. Äh … was war denn?

Ich habe ihnen mitgeteilt, daß ich nicht reden könnte, antwortete Dalton.

Du meine Güte, Tan  willst du es ihnen denn nicht sagen?

Nicht nötig. Dalton blickte auf das Triagramm, auf dem die Hukk-Flotte sichtbar war, die in dichter Formation ihren Kurs stetig fortsetzte.

Was werden wir tun? fragte Darcy.

Ich möchte sie etwas näher herankommen lassen. Und dann wollen wir sehen, wie gut ihr Kommandant aus dem Stegreif denken kann.

Du kannst doch nicht vorhaben, einfach in sie hineinzufahren, Tan; Wir würden nicht die geringste Chance haben!

Uh hem, es wird keine Feuerprobe sein, George. Wir werden sie auf die sanfte Tour bezwingen.

Eine weitere Meldung über Luna-Relais, verkündete der Nachrichtenoffizier. Soll ich sie auf Kanal Drei legen, Sir?

Nein. Wir halten weiterhin Funkstille. Sie wissen, daß wir hier sind, sagte Darcy, der das Triagramm beobachtete, aber es kümmert sie einen Dreck. Sie sind nicht einen Millimeter vom Kurs abgewichen. Sie sind immer noch nicht zusammen und halten geradewegs auf ihr Ziel zu. Luna wird sie jetzt jeden Augenblick entdecken.

Sei da nicht so sicher. Luna verläßt sich auf Terra Relais, was Long Range Detection anbetrifft. Und Sie erwarten schließlich keine merkwürdige Formation im inneren Bereich. Was macht Hunneker?

Hält sich immer noch im Randbezirk auf. Glaubst du, daß sie ihn schon entdeckt haben?

Dann wollen wir ein bißchen nachhelfen, sagte Dalton. Schick ihm ein Ein-Millisek-Signal auf dem dichtesten Strahl, den du aus deiner Anlage herausquetschen kannst.

Jawohl, Sir. Welche Botschaft?

Keine. Nur ein unverständliches Quaken.

Das wird den Hukk lediglich verraten, daß er dort draußen ist  falls sie es nicht schon wissen.

Eben. Es macht alles noch geheimnisvoller.

Ich begreife bald gar nichts mehr, Kommodore.

Sie werden jetzt etwas beunruhigt sein, aber wenn sie ihren gegenwärtigen Kurs noch für die nächste halbe Stunde oder so beibehalten, dann haben wir sie.

Nun, sie werden ihren Kurs halten, solange sie nur können, nehme ich an … sie können gar nicht groß abweichen oder sie würden Luna als Schutzschild verlieren. Aber was nützt das uns? Wir sind allein; sie haben die ganze Flotte in die falsche Richtung gelockt.

Nun, dieses Spielchen können andere auch spielen.

Würdest du mir das wohl mal näher erklären, Tan?

Die Hukk haben uns mit einer Scheinkonzentration nach Piranha gelockt. Was wäre, wenn wir schlau genug gewesen wären, zum Schein darauf einzugehen  mit einer eigenen Scheinflotte?

Gewiß, nur ist das leider nicht der Fall.

Das wissen sie aber nicht.

Wenn wir also nicht draußen bei Piranha darauf warten, ausgelacht zu werden  wo sind wir dann?

Nun, ein Teil von uns könnte hier sein … Dalton benutzte einen Lichtzeiger, um eine Position hoch über der Ekliptik anzuzeigen, auf der anderen Seite von Luna. … und ein weiterer Teil von uns könnte hier drüben sein. Er deutete auf eine zweite Position, symmetrisch plaziert zur Hukk-Streitmacht.

Und was tun wir da?

Wir kommen mit voller Kraft auf zusammenlaufendem Kurs an, um die Hukk in die Zange zu nehmen.

Hmmm. In einer halben Stunde würden sie in den Detektorbereich der Hukk kommen  wenn sie da wären. Aber bis dahin würden sie dann von Luna verdeckt werden.

Ich werde ihnen diese halbe Stunde zugestehen, erklärte Dalton. Dann schickst du einen Funkstrahl zum Hukk-Kommandanten und teilst ihm die schlechte Neuigkeit mit.

Und du meinst, er wird das glauben?

Warum sollte er nicht? Es ist doch simpel genug. Seine Flotte ist zusammengebündelt, und ein Schlag einer dreigeteilten Flotte würde ihn auslöschen. Es ist so leicht, wie Alligatoren in einer Badewanne zu erschießen.

Tan  soll das heißen, daß es wahr ist? Daß Starbird die Hukk getäuscht hat? Darcy grinste plötzlich. Oh, Mann, Veidt und Borgman werden entzückt sein, zusehen zu müssen, wie wir die Situation meistern!

Das ist die richtige Einstellung, George.

Ein Gemurmel ging durch das Kommandodeck, als die Nachricht weitergereicht wurde, daß die terranische Hauptflotte sich näherte, um die Hukk von drei Seiten in die Zange zu nehmen. Darcy war jetzt voller Eifer und Wachsamkeit. Dalton beobachtete die Bildschirme. Der Abstand zwischen seiner Flottille und der gigantischen Hukk-Streitmacht verringerte sich zusehends, während beide auf Luna zufuhren, das auf den Bildschirmen jetzt groß zu sehen war, noch zwanzigtausend Meilen entfernt.

Jetzt ist es soweit! sagte Dalton schließlich. Ruft mir den Hukk-Kommandanten an den Bildschirm.

Eine volle Minute verging in angespanntem Schweigen. Der TMX Bildschirm leuchtete auf, flackerte kurz und zeigte dann das Nachrichtendeck eines Hukk-Schiffs. Der diensthabende Hukk-Offizier starrte ihnen aus dem Bildschirm entgegen, und seine fremdartigen Züge waren so undeutbar wie die eines Krebses. Es folgte ein kurzer Wortwechsel zwischen ihm und Dalton in jenem Dialekt, der als Hukk 9 bezeichnet wurde; dann wechselte das Bild. Ein überdurchschnittlich großer Hukk mit einer Reihe von Rangscheiben auf den abfallenden Schultern blickte auf die Terraner. Die Tastorgane neben seinen plattenartigen Wangen zuckten unruhig.

Ich bin Zweiter Admiral Hnoorn, erklärte er in nasalem, aber deutlich artikuliertem Terranisch. Was wünschen Sie? Er sprach so gelassen, als handelte es sich bei dieser Begegnung um eine reine Routineangelegenheit.

Ich bin Kommodore Dalton von der Terranischen Raumwaffe. Holen Sie bitte Ihren Ersten Admiral an den Bildschirm.

Es entstand eine Pause von zehn Sekunden.

Zu welchem Zweck?

Ich möchte ihn zur sofortigen bedingungslosen Kapitulation auffordern, sagte Dalton geradeheraus.

Wieder folgte die angespannte Stille, während das Funksignal den Raum durchquerte, entschlüsselt und übersetzt wurde.

Tatsächlich? Darf ich darauf hinweisen, daß der Erste Admiral die Große Armada nicht zu diesem Zweck hierhergeführt hat.

Dennoch schlage ich vor, daß Sie ihn holen … es sei denn, Sie sind bereit, die volle Verantwortung für die Folgen zu tragen.

Warten Sie. Hnoorn wandte sich ab und sprach rasch in einem Dialekt, den Dalton für Hukk 12 hielt, von dem er nur ein paar Worte kannte. Er verstand ungewöhnlich und Diskretion. Der Bildschirm blinkte, und ein anderer Hukk Offizier erschien.

Saanchk, Erster Admiral, stellte er sich mit hohlklingender Stimme vor. Wie ich höre, haben Sie mich zur Kapitulation aufgefordert. Meine Neugier ist geweckt.

Daltons Blick huschte zum Computer-Zeitmesser. Sie haben fünfzehn Minuten und dreißig Sekunden Zeit, um uns Ihre Bereitschaft zur Kapitulation zu übermitteln, oder ich werde Sie dem vollen Angriff unserer Streitmacht aussetzen.

: In der Tat? Ist das so zu verstehen, daß Ihr kleines Kommando mit Waffen völlig neuartiger Wirksamkeit ausgerüstet ist, da es ohne. solche offensichtlich keine Bedrohung für mich darstellen kann?

Nein, Admiral.

So, so. Ich schätze Ihre Offenheit, Kommodore. Natürlich muß ich Ihre Aufforderung zurückweisen …

Die Zeit vergeht, Admiral. Man hat Sie nicht hergeschickt, um Ihre ganze Flotte zu verlieren. Sie sind ausmanövriert worden. Ihre Lage ist hoffnungslos. Kapitulieren Sie sofort, bevor irgendein unglücklicher Vorfall geschieht, der es unser beider Regierungen unmöglich machen wird, diese Übung als eine harmlose Fehlkalkulation Ihrerseits zu betrachten.

Ein interessanter Vorschlag, Kommodore. Würden Sie mir freundlicherweise aufzeigen, in welchem Licht meine Lage als hoffnungslos betrachtet werden könnte, wie Sie es nennen?

Admiral, wenn Sie die folgenden Vektoren in Ihren Situationsspeicher eingegeben haben … Dalton las zwei Reihen von Zahlen ab, … dann werden Sie sehen, daß an diesen Orten Flotten hinter Luna in zwölf Minuten auf Gegenkurs gehen und genau einundzwanzig Minuten später aus dem Schatten Lunas auftauchen könnten und sich dann in Positionen zu Ihren beiden ungeschützten Flanken befinden würden, die jeglichen Fluchtversuch Ihrer dicht gruppierten Streitmacht zunichte machen. Von solchen Streitkräften, zusammen mit meinem eigenen Kommando, werden Sie wirksam umzingelt sein und im Mittelpunkt des massierten Feuers der gesamten Terranischen Raumflotte stehen.

… Längsfeuer … Gegenlist … nicht aufdeckbar …, waren die wenigen Worte, die Dalton auffing.

Dann war der Hukk-Admiral zurück. Es ist bekannt, daß Ihre Hauptflotte sich zu diesem Zeitpunkt in Position zu einem Flottenrendezvousmanöver in der Nähe des Piranha Systems befindet, sagte er.

Um Ihre eigene Große Armada zu konfrontieren, wie? Dalton lächelte ein absichtlich grimmiges Lächeln. Ich denke, wir kennen beide die Möglichkeiten moderner, elektronischer Täuschungen, Admiral.

Saanchk starrte ausdruckslos auf Dalton. Sie erwarten von mir, daß ich Ihnen glaube, daß Ihre Flotte sich nicht zu dem Treffpunkt begeben hat, der in Ihrem eigenen Nachrichtendienst genannt wurde?

Der gleiche Nachrichtendienst, der, glaube ich, seit Monaten das Zusammenziehen einer Hukk-Streitmacht in der gleichen Gegend gemeldet hat, Admiral., Dalton wechselte seinen Ton. Ich schlage vor, wir hören auf, Zeit zu verschwenden, Sir. Wenn kein Gegenbefehl erfolgt  und zwar durch mich  wird jedes Schiff, das von jetzt an in einundzwanzig Minuten aus dem Schatten Lunas auftaucht, ohne weitere Befehle sofort das Feuer eröffnen. Sie können Ihre Flotte retten, wenn nicht Ihr Gesicht. Entscheiden Sie sich schnell.

Saanchk wandte sich wieder vom Bildschirm ab, um aufgeregt mit einem halben Dutzend Hukk-Offizieren zu konferieren. Dann wandte er sich wieder Dalton zu.

Wie wollen Sie Ihre Behauptung beweisen, daß sich Streitmächte, die imstande wären, die Große Armada, die größte, modernste und bestausgerüstete Flotte, die das Hukk-Imperium je ausgesandt hat, zu überwältigen, unter der Deckung von Luna nähern?

Ich habe nicht die Absicht, irgend etwas zu beweisen.

Sie verlangen, daß sich meine weitaus mächtigere Streitmacht Ihrem kleinen Kommando ergibt  aufgrund einer durch nichts gestützten Behauptung?

Admiral, ich hätte Sie ahnungslos Ihren Kurs fortsetzen lassen können. Ich habe Sie gewarnt und übernehme keine weitere Verantwortung. Die Entscheidung liegt bei Ihnen. Sie haben noch acht Minuten Zeit.

Saanchk starrte Dalton an und rührte sich volle zehn Sekunden lang nicht. Dies könnte nichts als ein kühner Bluff sein, Kommodore, erklärte er dann. Wenn ich mich weigere, und wenn Sie Ihren gegenwärtigen Überholkurs beibehalten, und wenn dann nach Ablauf der acht Minuten …

Siebeneinhalb.

 … Ihre Flotte nicht erscheint, werden Sie sich in einer unmöglichen Position befinden.

Noch sieben Minuten.

Wenn ich hingegen eine Kursänderung in Erwägung ziehen sollte, um ein unglückseliges Mißverständnis zu vermeiden, sagte Saanchk rasch.

Abgelehnt. Ich bestehe auf Kapitulation. Schalten Sie Ihren Hauptantrieb aus, befehlen Sie jeder Einheit Ihres Kommandos, alle Energie abzuschalten und docken Sie paarweise an, Heck an Heck. Oder tragen Sie die Folgen.

Kommodore … wenn Sie lügen, und ich weiß, daß ihr Terraner dazu durchaus fähig seid …

Noch fünfundeinehalbe Minute, sagte Dalton ruhig.

Der Hukk-Admiral starrte Dalton noch einen Augenblick lang durchdringend an, dann wurde der Bildschirm dunkel.

Was glaubst du, Tan? sagte Darcy nervös. Wird er nachgeben? Oder werden wir sie aus dem Weltraum blasen müssen?

Wir werden es bald wissen, antwortete Dalton grimmig.

Darcy blickte verstohlen auf die angespannten Züge seines Kommandanten, der aufmerksam den Situations-Speicher beobachtete. Eine halbe Minute lang setzte der blinkende gelbe Punkt, der die Hukk-Flotte darstellte, seinen Kurs fort. Dann setzte das Blinken unvermittelt aus, und das Pünktchen glühte still.

Sie haben den Hauptantrieb abgestellt! sagte irgend jemand laut.

Wahrhaftig! bemerkte Darcy, und es klang fast bedauernd. Ich habe halb und halb erwartet, er würde uns sagen, wir könnten zur Hölle gehen, und dann das Feuer eröffnen. Aber das wäre vermutlich nicht Hukk-Stil. Sie gehen lieber auf Nummer Sicher.

Sir, meldete ein Offizier am Monitor, Einheiten der Hukk-Flotte manövrieren mit sekundärer Energie und nehmen Dock-Formation an.

Haltet den Bildschirm frei für Saanchk, befahl Dalton kurz. Eine weitere Minute verging. Die Flottille war jetzt nur noch tausend Meilen von den Hukk-Schiffen entfernt und damit praktisch in Kernschußbereich. Haltet alle Rohre auf ausgesuchte Ziele gerichtet, befahl Dalton.

Teufel auch, Tan, du glaubst doch nicht, daß sie jetzt noch versuchen wollen, uns aufs Kreuz zu legen? protestierte Darcy. Doch nicht in Dock-Formation; sie können die Hauptenergie nicht benutzen, ohne sich gegenseitig umzubringen …

Der Hukk-Admiral erschien erneut auf dem Bildschirm. Im beiderseitigen Interesse, einen unglücklichen Vorfall zu vermeiden, und als Beweis guten Willens bin ich Ihrer Aufforderung nachgekommen, Kommodore, sagte er mit seiner metallisch klingenden Stimme. Ich schlage vor, jede weitere Aktion aufzuschieben, bis Ihre übrige Streitmacht erscheint …

Abgelehnt, erwiderte Dalton schroff. Sie werden sofort darangehen, alle Waffen-Kontrollschaltkreise abzurüsten. Ich werde die Ausführung via Ihrer Hauptanzeigetafeln beaufsichtigen. Lassen Sie bitte die Kontrolltafeln ins Bild rücken.

Das ist unerhört! Ich …

Vier Minuten, unterbrach Dalton kühl.

Nun gut! Aber Sie dürfen sicher sein, daß diese Angelegenheit der obersten Spitze meiner Regierung zur Kenntnis gebracht werden wird!

Gewiß wird sie das. Ich schlage vor, Sie beeilen sich, Admiral. Meine Befehle sehen keinen zeitlichen Aufschub vor.

Dalton beobachtete, wie bei den Hukks rasch Befehle erteilt wurden, und dann erloschen auf der großen Anzeigetafel auf dem Kommandodeck des fremden Schiffes Reihe um Reihe von Bereitschaftslämpchen. In weniger als zwei Minuten waren die gesamten gegnerischen Feuer-Kontrollsysteme lahmgelegt.

Wenn er uns nun aber an der Nase herumführt, murmelte Darcy, und die Anzeigelämpchen abschaltet, anstatt die tatsächlichen Schaltkreise auszuschalten …

Sehr wohl, Kommodore, meldete sich wieder der Hukk-Admiral. Ich habe den ernsthaften Wunsch der Hukk-Regierung demonstriert, jegliches Mißverständnis zu vermeiden, das zu unglückseligen Folgen führen könnte. Ich nehme an, Sie sind jetzt zufriedengestellt?

Sie werden jetzt Ihren Kurs ändern und in einer Höhe von eintausend Standardmeilen in die Umlaufbahn von Luna eintreten, befahl Dalton. Jegliches Anzeichen dafür, daß Primärenergie für andere Zwecke als diese autorisierte Kursänderung verwendet wird, wird als feindseliger Akt gewertet und entsprechend behandelt werden.

Zu welchem Zweck sollen wir …? begann Saanchk, aber Dalton unterbrach ihn sofort.

Keine Fragen, Admiral! Führen Sie den Befehl aus!

Auf den Bildschirmen war zu sehen, wie die Hukk-Schiffe voneinander abrückten, wendeten, einen kurzen Feuerausstoß zeigten  in dem charakteristischen grell-rosa Schein ihrer Triebwerke  und ihren neuen Kurs aufnahmen.

Sauber, bemerkte Darcy. Diese Jungs lernen wirklich schnell. Das hätte ich auch nicht bessermachen können.

Der Hukk-Admiral erschien erneut auf dem Bildschirm. Nun sind Sie doch wohl zufrieden, Kommodore? Mit Ihrer Erlaubnis werde ich jetzt Verbindung aufnehmen zu der Botschaft meiner Regierung in Washington …

Abgelehnt, antwortete Dalton knapp. Sie werden jetzt an Bord meines Flaggschiffs kommen, um die Artikel der Kapitulation zu unterzeichnen.

Das Gesichtszubehör des Hukk bebte. Unerhört! Nach sämtlichen Regeln der interstaatlichen Beziehungen …

Im Augenblick mache ich die Regeln, Admiral. Sie werden sich an Bord meines Flaggschiffs melden …

Niemals! Das würde einen unerträglichen Affront seiner Majestät, des Höchsten Imperators, darstellen, dessen persönlicher Gesandter zu sein ich die Ehre habe!

Ich habe nicht den Wunsch, Seine Hohe Majestät in irgendeiner Weise zu beleidigen, erklärte Dalton formell, aber Ihre sofortige Anwesenheit an Bord meines Schiffes ist unerläßlich.

Wieder verdunkelte sich Saanchks Bildschirm.

Vielleicht solltest du dich mit dem Erreichten zufriedengeben, meinte Darcy. Die Hukk sind komische Burschen; er könnte sich jetzt auf die Hinterbeine stellen, und dann hätten wir die Wahl, entweder nachzugeben oder ein hilfloses Ziel zusammenzuschießen.

Er wird sich schon eine gute Antwort ausdenken.

Du stößt den alten Knaben vor den Kopf, sagte Darcy. Warum alles riskieren wegen einiger protokollarischer Punkte?

Uns bedeuten die Protokolle nicht viel, erwiderte Dalton, aber für die Hukk sind sie eine wichtige Sache. Ich möchte später keine Zweifel daran aufkommen lassen, wer vor wem kapituliert hat.

Saanchk erschien wieder. Ich bin zu einem Entschluß gekommen, Kommodore, verkündete er. Ich werde Sie gern an Bord Ihres Flaggschiffs besuchen, vorausgesetzt, ein Offizier entsprechenden Ranges begibt sich zuerst zu mir als Eskorte.

Dalton zögerte nur eine Sekunde. Sehr wohl, sagte er dann. Eine Eskorte wird abkommandiert werden.

Ich muß nach dem Namen und Rang des hierfür ausersehenen Offiziers fragen, erklärte Saanchk in einem Ton, in dem Endgültigkeit lag.

Kommodore Tancredi Dalton, FSA, Befehlshabender Admiral, antwortete Dalton prompt.

He …, fuhr Darcy auf und verstummte wieder.

Ich muß darauf hinweisen, sagte Saanchk schroff, daß der Rang eines Kommodores kaum meinem eigenen angemessen ist …

Ich bin überzeugt, Sie möchten mich nicht mutwillig beleidigen, indem Sie mich als Eskorte ablehnen, entgegnete Dalton ebenso schroff.

Ich … ich finde Ihre Eskorte akzeptabel, erklärte nun Saanchk etwas widerstrebend. Bitte, schwenken Sie auf meinen Kurs ein.

Abgelehnt, sagte Dalton. Sie werden das Manöver ausführen.

Wie Sie wünschen, antwortete Saanchk steif und blendete sich aus.

Der alte Teufel hat etwas vor, bemerkte Darcy nervös. Fall bloß nicht auf ihn herein. Laß mich hinübergehen. Ich bin ein Linienkapitän  das sollte genug Rang für sie sein.

Nein. Ich gehe.

Darcy sah ihn an. Das ist nicht vernünftig  vom rein taktischen Standpunkt aus gesehen. Mit dir als Geisel kann er einigen Druck ausüben. Warum willst du ihm auch nur die Möglichkeit eines solchen Vorteils geben?

Wir sind Herr der Lage, George. Jetzt ist nicht der Augenblick, vorsichtig zu werden. Wenn ich jetzt ablehnen würde, könnte er anfangen, einige Gedanken zu denken, von denen ich nicht möchte, daß er sie denkt. Dieses Risiko gehe ich nicht ein.

Auf den Bildschirmen löste sich ein einzelnes Schiff der Hukk aus dem Hauptverband und näherte sich langsam der terranischen Formation.

Darcy gab Befehl, dem Hukk-Schiff entgegenzufahren. Minuten vergingen, und an Deck herrschte angespanntes Schweigen, abgesehen von den kurzen Wortwechseln der diensttuenden Offiziere. Das kurze Grollen von Sekundärenergie war zu hören, ein leichtes Schwanken, der schwache Zug von Beschleunigung, dann von Bremsen.

Der Zweite Admiral Hnoorn erschien auf dem Bildschirm. Der Erste Admiral ist bereit, Sie an Bord zu empfangen, Kommodore, sagte er. Sie werden selbstverständlich ohne Begleitung erscheinen.

Den Teufel wird er, murmelte Darcy, aber eine kurze Geste von Dalton brachte ihn zum Schweigen.

Natürlich, antwortete Dalton.

Ich brauche wohl kaum zu erwähnen, daß das Tragen von Seitenwaffen als ein Affront der Integrität eines Schiffes betrachtet werden würde, das die Kommission des Imperators trägt, fügte Hnoorn hinzu.

Meine Befehle erfordern nicht, daß ich in dieser Situation eine Waffe trage, erklärte Dalton gelassen. Daher beabsichtige ich nicht, eine zu tragen.

Sie dürfen jetzt an Bord kommen, verkündete der Zweite Admiral kurz.

Ich werde Ihnen Bescheid geben, wenn ich bereit bin, zu Ihnen an Bord zu kommen, erwiderte Dalton Und trennte die Verbindung.

Mir gefällt das nicht, sagte Darcy rasch. Überhaupt nicht. Warum du, Tan, allein und unbewaffnet?

Wir können es uns leisten, ihnen diese Punkte zuzugestehen. Und sie könnten eine Gruppe von zehn ebenso leicht festhalten wie einen. Indem ich allein gehe, demonstriere ich, daß ich die Lage voll beherrsche. Sie würden es natürlich nicht ganz so ausdrücken, aber sie verstehen es schon richtig.

Ich werde genau beobachten, sagte Darcy grimmig. Eine falsche Bewegung von ihnen, und sie werden nicht mehr wissen, was sie getroffen hat.

Du wirst nichts dergleichen tun, George. Wenn irgend etwas schiefgeht von jetzt an, dann wirst du die Flottille mit äußerster Kraft zerstreuen und ein regelrechtes SOS an alle Stationen auf der Primärliste funken!

Zerstreuen? wiederholte Darcy. Das kling wie …

Unwichtig, wie es klingt. Sieh zu, daß es geschieht, wenn ich nicht zurückkomme.
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Dalton stieg zum Lukendeck hinab, zog seinen Raumanzug an und betrat die Schleuse. Dann öffnete sich die Außenluke, und ein frostiger Luftstoß trug ihn hinaus in den Raum.

Luna beherrschte den Himmel, ein strahlender, silbrigweißer Halbmond. Die Hukk-Schiffe waren funkelnde Punkte in lockerer Anordnung. Eine halbe Meile entfernt voraus ragte das Hukk-Flaggschiff auf, ein gigantisches, barockes Ungetüm, dunkel vor dem Sternenlicht bis auf die zwei Lichter am Bug und am Heck und den bernsteinfarbenen Schimmer der offenen Seitenluke.

Die Überquerung verlief ereignislos. Zwei schwarz und gelb uniformierte Hukk-Matrosen empfingen Dalton an der Luke, salutierten und halfen ihm aus dem Raumanzug. Die Luft war kühl und roch nach Gurken, aber sie war erträglich.

Saanchk empfing ihn im Navigationsraum: neutrales Territorium, folgerte Dalton. Weder die kühle Zwanglosigkeit des Salons des Oberbefehlshabers, noch die angedeutete Herzlichkeit der Brücke. Der Erste Admiral der Hukk trug eine graue Uniform, einen schweren Goldring und ein Rangabzeichen, das an einem der knochigen Glieder befestigt war, die ihm als Arme dienten. Die beiden Kommandanten begrüßten sich förmlich und stiegen dann gemeinsam zum Ladedeck hinab. Dalton zog seinen Raumanzug wieder an. Sie traten auf eine kleine Plattform, die sich hob und vorsichtig durch die offene Luke schwebte.

Die Rückkehr verlief ebenso ereignislos. An Bord des terranischen Zerstörers wirkte Saanchk niedergeschlagen, fast teilnahmslos. Auf Daltons Befehl war ein stattliches Dokument angefertigt worden, das die Bedingungen der Hukk-Kapitulation darlegte. Saanchk warf einen Blick darauf und schlug dann seine sekundäre Faust darauf, um so das Hukk-Äquiyalent eines Fingerabdrucks auf dem dünnen Plastikblatt zu hinterlassen. Dalton fügte seine Unterschrift hinzu.

Wenn damit die Formalitäten beendet sind, sagte Saanchk, werde ich jetzt zu meinem Kommando zurückkehren.

Im Gegenteil, Admiral, Sie werden für eine Weile mein Gast sein.

Davon war nicht die Rede.

Dennoch muß ich darauf bestehen.

Zu welchem Zweck wollen Sie mich hier festhalten und für wie lange?

Bis ich Instruktionen vom höheren Kommando erhalten habe.

Ah, das dürfte dann eine Angelegenheit von wenigen Augenblicken sein  bis zur Ankunft der übrigen Streitmacht. Der Hukk-Admiral blickte auf das Chronometer. Noch etwa fünf Minuten nach Ihrer Zeitrechnung, etwa zwei und ein Drittel charr.

Es könnte etwas länger dauern, entgegnete Dalton höflich. Kapitän Darcy, stellen Sie bitte die Verbindung zum Flotten SHQ her, und lassen Sie Admiral Saanchk in ein bequemes Quartier geleiten.

Gewiß. Darcy gab einem Offizier Befehle, der den Hukk-Admiral aus dem Raum führte. Dann wandte sich Darcy wieder Dalton zu. Soll ich Luna-Relais bitten, ein Signal an die Flotte weiterzuleiten?

Das ist nicht nötig.

Darcy blickte verständnislos. Das verstehe ich nicht. Wenn sie doch in ein paar Minuten hinter Luna aufsteigen sollen …

Darauf brauchst du nicht zu warten.

… und wenn wir sie nicht benachrichtigt haben, werden sie losballern, sobald sie … Darcy hielt einen Augenblick inne. Tan, nachdem du ihre Kapitulation angenommen hast, wirst du doch nicht stillschweigend den Angriff geschehen lassen!

Es wird keinen Angriff geben …

Aber …

Ich weiß. Wahrscheinlich habe ich dir einen falschen Eindruck von der Lage vermittelt.

Darcy wurde sichtlich blaß. Soll das heißen  keine Flotte? Wir haben uns mit bloßen Händen an die Große Armada herangewagt?

Mit unserem großen Mundwerk, berichtigte Dalton.

Und er ist hier hereingekommen, so zahm wie ein Lamm! Der streitbare Hukk-Admiral! Tan, woher wußtest du … wie konntest du sicher sein, daß der feuerspeiende Admiral Saanchk nachgeben würde?

Er spielt das gleiche Spiel, George. Er wurde hergeschickt, um ein paar leichte Erfolge für seine Seite zu erringen, nicht, um eine Flotte zu verlieren  oder auch nur das geringste Risiko einzugehen, sie zu verlieren.

Er hat sie übergeben, wie ein Kind, das seine Spielpistole dem Lehrer aushändigt! rief Darcy staunend. Uns übergeben, die wir mit Nichts dastanden! Um Himmels willen, Tan, wenn Saanchk das herausbekommt …

Sir, ein dringender Flottenruf über Luna sieben! rief ein Funker herüber.

Stellen Sie durch, antwortete Dalton. Der Bildschirm leuchtete auf und zeigte das aufgeregte Gesicht eines diensthabenden Offiziers. Dalton bat um eine Unterredung mit dem Kommandanten von Terra Basis Eins. Eine halbe Minute später erschien das strenge Gesicht von Vizeadmiral French.

Dalton, was hat das alles zu bedeuten? fragte er. Ich habe hier eine Meldung von Admiral Starbird, daß Sie auf beispiellose Weise Ihren vorgesetzten Offizier seines Dienstes enthoben haben, indem Sie sich auf irgendeinem imaginären Sonderbefehl des Ministeriums beriefen.

Das ist korrekt, Sir  außer, daß der Sonderbefehl nicht imaginär war.

Sie geben es also zu? Begreifen Sie nicht, was Sie da eingestehen, Dalton? Das ist Meuterei im tiefsten Weltraum  im Angesicht des Feindes!

Berichtigung, Sir. Keine Meuterei  und nicht im Angesicht des Feindes. Es waren keine Hukk dort draußen bei Piranha, nur ein paar Scheinkreuzer. Ich …

Dalton, haben Sie den Verstand verloren? Wo sind Sie? Ich höre, daß Ihr Signal über Luna-Relais hereingekommen ist …

Ich bin in der Umlaufbahn von Luna, Sir. Ich möchte melden, daß …

Sie geben also zu, daß Sie tatsächlich Ihre Flottille aus dem Manöver genommen und direkte Order verletzt haben und einfach nach Hause gefahren sind …

Sir, ich habe eine dringende Meldung zu machen. Ich halte den Ersten Admiral Saanchk an Bord meines Flaggschiffs in Gewahrsam. Die Große Armada der Hukk ist entwaffnet und in Dock-Formation in der lunaren Umlaufbahn. Ich erwarte weitere Instruktionen.

Die Hukk was? Dalton  Sie sind wahnsinnig! Geben Sie mir sofort Kapitän Darcy!

Darcy trat vor und erstattete Meldung.

Darcy, Kommodore Dalton hat offensichtlich einen Nervenzusammenbruch erlitten, erklärte French rauh. Nehmen Sie ihn sofort in sicheren Gewahrsam. Sie übernehmen vorübergehend das Kommando der Flottille, bis Ablösung eintrifft, verstanden?

Jawohl, Sir, antwortete Darcy munter. Nur eine Frage, Sir: Was tue ich inzwischen mit dem Hukk-Admiral und der Hukk-Flotte?
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Fast zwei Stunden vergingen, bevor Admiral French sich erneut mit Dalton in Verbindung setzte; Zeit genug für Dalton und die gefangene Hukk-Flotte, in voller Sicht der terrestrischen Beobachter Lima einmal zu umrunden.

Ich behaupte keineswegs, das alles zu verstehen, Dalton, erklärte er brummig. Scheinbar waren da Dinge im Gange, über die sogar ich nicht ganz informiert war. Pläne, die vom Staatsrat erstellt wurden, meine ich damit, verbesserte er sich, als ihm einfiel, daß seine Worte aufgezeichnet wurden. Die vermutlich nur den direkt betroffenen Personen bekannt waren. Ich kann nicht behaupten, daß ich im Prinzip solche Aktionen billige …, er fing sich wieder, aber als Offizier nehme ich natürlich Befehle entgegen, wie wir alle. Ich bestätige Sie hiermit in Ihrem einstweiligen Kommando, aber natürlich wird das eine Untersuchung nach sich ziehen. Ich, äh, erteile Ihnen rückwirkend den Befehl, Ihre Einheit aus dem Manöver abzuziehen und sich auf Kurs zu begeben, die Hukk-Eindringlinge abzufangen und gefangenzunehmen. Die Befehle werden mit den Unterschriften von Admiral Starbird und Admiral Veidt ausgegeben werden. Zu diesem Zeitpunkt sehe ich keinen Sinn darin, auf den, äh, Mangel an Koordination bei der geplanten Aktion zwischen Ihnen und Ihren Vorgesetzten näher einzugehen. Verstärkungen sind jetzt von Piranha auf dem Weg. Sie werden das lokale Kommando Admiral Borgman bei seiner Ankunft übergeben und weitere Instruktionen direkt von ihm erhalten.

Komische Sache, bemerkte Darcy, nachdem sich Admiral French ausgeschaltet hatte, deine Befehle via Borgman zu übermitteln. Warum nicht direkt? Ich frage mich, was dahintersteckt.

Ich vermute, wir werden es in sechs Stunden erfahren, erwiderte Dalton. Und bis dahin brauche ich etwas Schlaf.
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Das Kurierschiff mit Admiral Borgman an Bord traf pünktlich ein und legte an Daltons Flaggschiff an, das immer noch achtern von der stillen Hukk-Formation in der Mondumlaufbahn war.

Ich möchte mit Ihnen allein sprechen, Dalton, sagte Borgman. Gehen wir in Ihr Quartier.

Ich schlage vor, daß wir hier sprechen, Admiral. Ich möchte die Brücke zu diesem Zeitpunkt nicht verlassen.

Was ich zu sagen habe, ist nur für Ihre Ohren bestimmt, entgegnete Borgman schroff. Lassen Sie uns gehen.

Dalton wandte sich an Darcy. George, bitte schließe ein Lautlostelefon für den Admiral an.

Borgman brummte vor sich hin, gab aber ohne weitere Einwände nach. Der Apparat wurde an seinem Ellenbogen eingestöpselt und an Daltons Apparat angeschlossen.

Habe diese verdammten Dinger noch nie leiden können, erklärte Borgman mißmutig. Komme mir wie ein Idiot vor, dazusitzen und vor mich hin zu flüstern. Allerdings … Er musterte Dalton abschätzend. Ich will gleich zur Sache kommen, Dalton. Eine Anzahl von uns wußte bisher nicht recht, wo Sie eigentlich standen. Jetzt sehe ich, daß Sie das Vertrauen der richtigen Leute genießen. Es war eine ziemlich beunruhigende Art, diese Affäre zu behandeln und uns so zu überrumpeln, wie Sie es getan haben, aber ich nehme an, es gab gute Gründe dafür, die übrigen von uns im unklaren zu lassen. Ich werde meine Meinung von der großen Strategie des FSA HQ revidieren müssen; schließlich und letztlich sind es die Ergebnisse, die zählen. Borgman blickte sehr zufrieden.

Die Hauptflotte wird in weniger als einer Stunde hier eintreffen, fuhr er fort. Sie wird sich in Standardformation Alpha Neun Grün entfalten. Sie werden Ihre gegenwärtige Formation bis Null minus dreißig beibehalten, dann werden Sie Ihre Position als drittes Element der Gesamtaufstellung einnehmen.

Hnoorn wird die Flottenannäherung auf dem Monitor beobachten, bemerkte Dalton. Es könnte ihn beunruhigen, die Flotte in Kampfformation kommen zu sehen.

Und wenn schon; dann wird es für ihn zu spät sein, noch etwas dagegen zu tun.

Wenn er in Panik gerät, könnte es häßliche Vorfälle geben: Verlust von Leben und möglicherweise sogar …

Borgman blickte Dalton eindringlich an. Nicht auf unserer Seite, erklärte er fest. Wir haben die Hunde, wo wir sie haben wollen.

Vielleicht sollten Sie sich etwas deutlicher ausdrücken, Admiral, sagte Dalton ausdruckslos.

Wie deutlich wollen Sie es denn haben? Es ist doch offensichtlich, oder? Wir haben diese verdammten Piraten in der Falle. Sie sind in unseren Heimbereich eingedrungen. Jetzt werden wir ihnen zeigen, was ihnen das einbringt.

Und was genau bringt es ihnen ein?

Borgman ballte eine Hand zur Faust und schlug sie in seine andere Handfläche. Totale Vernichtung! antwortete er. Wir werden ihre verdammte Flotte aus dem Weltraum blasen! Und dann geht es zurück, um das Nest auf ihrem Heimatplaneten zu säubern und dann weiter, um die infizierten Stellen auf Doon und Auclaire IV und V auszuräuchern. Wir werden eine gründliche Säuberung durchführen.

Ich habe Saanchks Übergabe angenommen, erklärte Dalton milde.

Das war eine gute Möglichkeit, ihn hinzuhalten, bis unsere Hauptstreitkräfte kommen konnten, erwiderte Borgman geistesabwesend. So wie ich es sehe, könnten wir mit der ersten Salve eine fünfzigprozentige Vernichtungsrate erreichen. Dabei ist einkalkuliert, daß in letzter Minute Ausweichmanöver versucht werden. Viel zu spät, um ihnen noch etwas zu nützen. Danach unabhängige Aktionen in offener Formation. Für diese Phase habe ich ein Kumpel-System vorgesehen: Jede Einheit paart sich mit einem Ergänzungsschiff im zwei-zu-eins Verhältnis, um endgültig aufzuräumen. Meine zurückhaltendste Schätzung geht dahin, daß wir eine Tötungsrate von achtundneunzig Prozent und darüber erreichen werden. Die Raummacht der Hukk wird dauerhaft gebrochen sein. Die Vernichtung ihrer Außenbasen und Kolonien sowie die Belagerung ihres Heimatplaneten dürfte dann nur noch eine bloße Flottenübung sein. Borgman blickte Dalton scharf an. Das muß ich Ihnen lassen, Dalton, Sie haben Ihre Sache sehr gut gemacht. Wenn Sie in der kommenden Aktion ebenso tüchtig sind, werde ich persönlich dafür sorgen, daß das Oberste Kommando davon erfährt.

Vielleicht haben Sie mich nicht richtig verstanden, Admiral, sagte Dalton ruhig. Ich sagte, daß ich die Kapitulation der Hukk-Armada angenommen habe.

Was soll das? entgegnete Borgman unwirsch. Natürlich habe ich Sie verstanden. Aber was …

Ich habe Artikel unterschrieben, die den Hukk die Unversehrtheit ihrer Schiffe zusichern, fuhr Dalton fort.

Unversehrtheit, daß ich nicht lache! Diese hinterlistigen Mordbuben …

Und ihnen polizeiliche Selbstverwaltung und sicheres Geleit der gesamten Besatzung zugestehen, fügte Dalton hinzu.

Was, zum Teufel, wollen Sie von mir? fragte Borgman ungehalten. Soll ich vielleicht das Personal von den Schiffen herunterholen, bevor wir die Schiffe zerstören? Äußerst unpraktisch! Beim ersten Anzeichen dessen, was wir beabsichtigen, würden sie das Feuer eröffnen. Ihre Position wäre natürlich in jedem Fall hoffnungslos, aber wir würden unnötige Verluste erleiden. Abgelehnt, Dalton. Dies ist nicht der Zeitpunkt für halbgare humanitäre Gesten.

Ich habe nicht gemeint, daß man die Besatzungen von den Schiffen entfernen sollte, Admiral.

Steht ja auch außer Frage, brummte Borgman. Wie, zum Teufel, sollten wir diese Horde von Krebsköpfen unterbringen und ernähren? Hat ja gar keinen Sinn. .:

Vielleicht habe ich mich immer noch nicht verständlich ausgedrückt, sagte Dalton ruhig. Unter den Bedingungen der Kapitulation wird sich unsere Aktion darauf beschränken, die Hukk-Schiffe ihrer offensiven Einrichtungen zu entledigen, wonach es ihnen freisteht, nach Hause zurückzukehren.

Borgmann starrte Dalton an. Na, und? Erzählen Sie ihnen, was immer Sie wollen, um sie dahin zu bringen, wo wir sie hinhaben wollen. Fein. Was solls?

Die Hukk können es sich nicht leisten, hundert Raumschiffe zu verlieren, erklärte Dalton. Es würde ihre Wirtschaft um fünfzig Jahre zurückwerfen. So lange haben sie gebraucht, um diese Flotte zu bauen und auszustatten …

Was, im Namen der sieben Höllen kümmert es mich, um wieviele Jahre es diese verdammten Krebse zurückwirft? brüllte Borgman so laut, daß alle im Raum die Köpfe wandten und zu ihm hinüberstarrten.

Hören Sie, Dalton, fuhr er leiser fort, aber voll unterdrückter Wut, ich dachte, ich hätte Sie falsch eingeschätzt: Sie haben gehandelt, wie ein echter Mariner es tun sollte, und diesen Teufeln Einhalt geboten. Sie haben ihnen gezeigt, daß es schlecht ausgeht für Hukks, wenn sie ihre Nase in unseren Weltraum stecken! Und jetzt kommen Sie mir auf einmal mit Weichkurs-Schmus! Wo, zum Teufel, stehen Sie denn nun, Mann!

Ich stehe zu meiner Abmachung mit Saanchk.

Zum Teufel, Sie sind ein Narr, Dalton! Sie haben mich an der Nase herumgeführt! Sie hätten nichts weiter zu tun brauchen, als sich still zu verhalten und Ihre Befehle auszuführen, dann hätten Sie diese ganze Geschichte ohne schwarzen Punkt in Ihrem Bericht überstanden. Statt dessen kommen Sie mir jetzt mit dieser Weichkurs-Propaganda, diesem Gewäsch über die armen, verdienstvollen Hukk!

Ich kann mich nicht erinnern, irgend etwas Derartiges gesagt zu haben. Ich sagte lediglich, ich hätte mein Wort gegeben …

Ihr Wort, erklärte Borgman in tödlichem Ton, wird nichts mehr wert sein, wenn ich noch mehr Insubordination von Ihnen höre. Ich habe Sie nie leiden können, Dalton, das sage ich Ihnen ganz deutlich. Ich war willens, das alles zu vergessen, aufgrund dessen, was Sie hier zustande gebracht haben. Nun, das haben Sie sich jetzt verdorben! Sie haben mir gezeigt, daß Sie innerlich auch von dieser Weichkurs-Fäulnis befallen sind, und ich bin nicht der Mann, das zu vergessen. Borgman richtete sich auf und stieß seinen Atem hörbar durch die Nase aus.

Also, Dalton, wenn Sie Ihr Kommando hier behalten wollen, dann besinnen Sie sich und führen Ihre Befehle mit der Tatkraft aus, die ich von einem loyalen Untergebenen erwarte!

Abgelehnt, Admiral, antwortete Dalton.

Borgmans Augen wurden schmal. Was haben Sie gesagt? fragte er leise.

Ich habe keine Befehle erhalten, Admiral. Jedenfalls keine legalen.

Borgmans Gesicht wurde grimmig. Na schön, wenn Sie unbedingt Haarspalterei betreiben wollen, Dalton. Hier sind Ihre Befehle: Sie werden hiermit das Kommando Ihrer Flottille mir übergeben, sich als unter Arrest stehend betrachten und sich in Ihr Quartier begeben. Ist das klar?

Vollkommen klar. Aber bedeutungslos, ‚erwiderte Dalton.

Bei Gott, die Bedeutung ist doch wohl offensichtlich! Borgman riß sich das Lautlostelefon ab und brüllte: Darcy!

Der junge Kapitän trat zu ihm.

Ich übernehme das Kommando der Flottille, erklärte Borgman bissig. Dalton ist abgelöst. Sie werden weiterhin hier das Kommando führen.

Darcy stand da und sagte nichts.

Ist das klar? bellte Borgman.

Nein, Sir, antwortete Darcy.

Was, zum Teufel, meinen Sie mit ‚Nein?

Er meint, daß Sie mich nicht ablösen können, Admiral, erklärte Dalton. Ich führe vorübergehend das Oberkommando, wie Sie sich zweifellos erinnern werden. Sie stehen im Augenblick unter meinem Befehl, nicht umgekehrt.

Auf die Tour können Sie mir nicht kommen, schrie Borgman. Vielleicht waren Starbird und Veidt ängstlich genug, sich das gefallen zu lassen, aber ich …

Sie ebenfalls, unterbrach Dalton, und das zu Recht. Meine Befehle sind noch immer wirksam …

Sind sie nicht  selbst wenn jene sogenannten Sonderbefehle jemals existiert haben sollten, was ich bezweifle , denn inzwischen hat Admiral French Gegenbefehl erteilt und Sie wieder meinem direkten Kommando unterstellt, und das wissen Sie sehr wohl!

Ein Vizeadmiral kann einen Sonderbefehl des Ministeriums nicht außer Kraft setzen, sagte Dalton.

Sie sind wohl ein Raum-Jurist, wie? Sie wissen verdammt gut, wie das gemeint war …

Für den Augenblick führe ich weiterhin das Oberkommando, erklärte Dalton fest.

Oh? Borgman blickte wütend von Dalton zu Darcy. Stecken Sie mit ihm unter einer Decke, Darcy?

Sir, ich habe keine andere Wahl, als einem legalen Befehl zu gehorchen.

Einfach so, wie? Borgman wandte sich an Dalton. Also gut, aber eins haben Sie übersehen, Dalton. Einigen von uns ist es bereits in den Sinn gekommen, daß Sie irgend etwas im Schild führen könnten, irgendeine Gegentaktik, aber ich gebe zu, nicht einmal ich habe mit offener Meuterei gerechnet. Demzufolge hat Admiral Veidt den Befehl, wenn er Sie bei seiner Ankunft nicht in Position vorfindet, ohne Sie den Angriff zu beginnen  und ohne weitere Bestätigung von mir! Von mir aus können Sie also tun, was Sie wollen! Und dafür hängen!

Dann sollten Sie sich wohl besser an den Lautsprecher begeben und diesen Befehl widerrufen, Admiral, sagte Dalton ruhig. Wenn die Flotte hier in Kampfformation anrückt, werde ich keine andere Wahl haben, als das Feuer zu eröffnen.

Sie würden auf Ihre eigenen Leute feuern? entgegnete Borgman im Ton äußerster Ungläubigkeit. Er schüttelte seinen grauhaarigen Kopf. Sie sind verrückt geworden. Wenn Sie das täten  wenn Sie jeden anständigen Grundsatz von Loyalität und Pflichtgefühl so weit vergessen könnten, um auf Ihre eigenen Kameraden zu feuern , würden Sie aus dem All gesprengt werden! Die Blauen und Orange Flotten sind Ihrer Flottille zahlenmäßig mehr als zwei zu eins überlegen!

Das ist richtig. Aber ich würde ja nicht allein sein.

Was, zum Teufel, soll das nun wieder heißen? grollte Borgman.

Die gesamte Hukk-Armada würde mich unterstützen, antwortete Dalton.
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Sie hätten das wirklich fertiggebracht, nicht wahr, Dalton? bemerkte Borgman eine halbe Stunde später mißmutig, nachdem der Befehl an die Blauen und Orange Flotten ergangen war, den Kurs zu ändern und sich für Geleitfunktionen bereitzuhalten. Sie hätten diese fremden Teufel tatsächlich wiederbewaffnet und sie in den Kampf gegen Ihre eigenen Kameraden geführt!

Es war alles rein akademisch, entgegnete Dalton, da es ja nicht dazu gekommen ist.

Sie sind wohl mächtig stolz auf sich, Dalton, wie? sagte der Admiral. Uns alle mit Ihren Bluffs an der Nase herumzuführen. Aber Ihre große Stunde nähert sich dem Ende …

Dringender Anruf, meldete der Nachrichtenleutnant und legte den Anruf auf Daltons Befehl auf den Bildschirm.

Dalton, das war ein feines Stück Arbeit, ertönte herzhaft die Stimme von Unterstaatssekretär Treech. Ich muß gestehen, ich war etwas verwirrt, als ich erfuhr, daß Sie von dem Sonderbefehl Gebrauch gemacht haben, den ich Ihnen gegeben hatte, um Borgman und Veidt mattzusetzen, um danach Ihre Flottille abzuziehen und nach Hause zu eilen. Darüber muß ich später noch mal mit Ihnen sprechen, aber in Anbetracht des Ergebnisses … er brach ab, als er Borgman sah, der mit grimmigem Gesicht in einigem Abstand neben Dalton stand.

Nun, Admiral, sagte er nachdenklich, da Sie gerade anwesend sind, wäre es vielleicht eine gute Idee, wenn Sie Verbindung zu unseren, äh, Gästen aufnehmen würden …

Gästen! Borgman spuckte das Wort aus wie einen Bissen wurmstichigen Apfel.

Ich darf Sie daran erinnern, Borgman, sagte Treech scharf, daß dank Kommodore Daltons vorsichtigem und zurückhaltendem Vorgehen ein sehr häßlicher Vorfall vermieden wurde. Offiziell ist nichts weiter vorgefallen als eine einfache Verletzung des terranischen Weltraums  ein bloßes Mißverständnis …

Ich verstehe durchaus, Herr Unterstaatssekretär! Ich verstehe nur zu gut!

Das genügt, Admiral! entgegnete Treech schroff. Kommodore Daltons Anwesenheit in Washington ist unverzüglich erforderlich. Seine Berichterstattung ist, wie Sie verstehen werden, von allergrößtem Interesse, nicht nur für das Ministerium, sondern auch für den Staatsrat. Treech wandte sich wieder Dalton zu.

Vermutlich wird man Sie bis zu einem gewissen Grad als Helden feiern, Kommodore, da sich das Gerücht verbreitet zu haben scheint, Sie hätten im Alleingang den Planeten vor der Vernichtung bewahrt. Selbst diejenigen von uns, die genau Bescheid wissen, sind sich darüber im klaren, daß wir Ihnen alle Dank schulden. Was ein Hitzkopf in Ihrer Lage hätte anrichten können … aber lassen wir lieber dergleichen Spekulationen. Sie dürfen dies als Ihren offiziellen Befehl betrachten, sich mit aller gebotenen Eile im FSA HQ zu melden. Die Mannschaften, welche die, äh, Änderungen an den Hukk-Schiffen vornehmen werden, treffen in Kürze ein, und ich schlage vor, daß Sie mit einer der Fähren zurückkommen. Admiral Borgman, Sie werden dort weitermachen. Sie kennen die Details.

Ja, ich weiß, brummte Borgman. Wir tätscheln ihnen die Köpfe und schicken sie nach Hause.

Und ich brauche Sie wohl nicht daran zu erinnern, sagte Treech scharf, daß jegliche Abweichung von Ihren Anweisungen in diesem Ministerium schwerwiegend bewertet werden würde. Er blickte den Admiral fest an.

Es wird keinen Vorfall geben, erwiderte Borgman. Ich verstehe mich darauf, Befehle auszuführen  auch wenn sie mir nicht besonders gefallen.

Nachdem der Unterstaatssekretär das Gespräch beendet hatte, übergab Dalton ordnungsgemäß dem Älteren das Kommando.

Was hier zwischen uns gesprochen wurde, ist nicht aufgezeichnet, sagte Dalton. Ich habe nicht die Absicht, es zu erwähnen. Soweit es mich betrifft, war es lediglich eine Unterhaltung.

Sie fangen wohl schon an, Ihre Spuren zu verwischen, wie? Borgman starrte ihn böse an. Sehr klug von Ihnen  nicht, daß Sie irgend etwas beweisen könnten, da Sie ja die Aufzeichnung gelöscht haben. Im Augenblick mögen Sie Treechs Liebkind sein, und Sie haben Ihr verdammtes Doppelspiel sehr geschickt durchgebracht, aber die politischen Winde drehen sich schnell. Sie werden sehen, wie Ihr Gönner Treech zu einem Nichts verblaßt, sobald die Wahrheit über diesen Verrat herauskommt  und daß sie herauskommt, dafür werde ich sorgen. Die Welt wird erfahren, daß ihr Held den Feind vor der Mündung seiner Waffen hatte und ihn einfach gehen ließ. Und wenn die Zeit kommt, Dalton … nun, ich habe ein langes Gedächtnis. Ich mag keine aufsässigen Emporkömmlinge. Und was ich nicht mag, vernichte ich. Und damit drehte er sich auf dem Absatz um und stolzierte davon.
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Ich gestehe, daß mir das alles zunächst überhaupt nicht gefiel, Dalton, sagte Senator Kelvin und fuhr sich mit den Fingern durch sein weißes Haar. Als ich die Nachricht erhielt, daß Sie meinen Vorschlag, Petreac und Leadpipe auszuräuchern, ignoriert und statt dessen Starbird abgelöst hatten und auf dem Heimweg waren, da dachte ich wirklich, Sie hätten sich an Treech und seinen Haufen verkauft. Dann traf die Meldung ein, daß Sie dem Feind ein Schnippchen geschlagen und ihn zusammengetrieben hatten wie eine Schafherde zur Schlachtbank, und ich revidierte meine Meinung. Ich sah die Möglichkeit, diese ganze Situation ein für allemal zu beenden  eine Endlösung. Kelvin ballte seine Hand zur Faust.

Verdammt, es war ein brillanter Coup, Dalton! Ich konnte es nicht fassen, als ich hörte, daß Sie sich Frenchs Befehlen widersetzt und diese Kerle freigelassen haben.

Glücklicherweise wurden diese Befehle niemals in mein Logbuch eingetragen, Senator, entgegnete Dalton.

Ich weiß, ich weiß, sagte Kelvin leicht gereizt. Und natürlich war die Gelegenheit für immer dahin, als dieser miese Verräter Treech Ihre Aktion bestätigte und damit amtlich machte. Nicht, daß ich Sie mit ihm in einen Topf werfe. Jedenfalls nicht direkt. Sie haben ihm in die Hände gespielt, das stimmt, aber unwissentlich, möchte ich doch annehmen.

Dalton sagte nichts. Kelvin seufzte und schüttelte den Kopf. Und jetzt ist es natürlich offensichtlich, daß wir uns mit dem, was die Presse ein Massaker genannt haben würde, vielleicht etwas übernommen hätten. Also sollte ich Ihnen wohl letztlich dankbar sein. In meinem Eifer, diese Hukk-Gefahr zu beenden, war ich möglicherweise bereit, zu weit zu gehen. Vielleicht haben Sie mich  und andere  vor einem taktischen Fehler bewahrt. Kelvins Miene verhärtete sich. Ich bin bereit, das einzugestehen  unter vier Augen. Meine Kollegen sind da allerdings anderer Meinung. Sie fühlen sich von Ihnen verraten und verkauft, Dalton. Unter diesen Umständen müssen jegliche Zusagen, die ich Ihnen möglicherweise früher gemacht zu haben scheine, natürlich als hinfällig betrachtet werden. Ich bin überzeugt, Sie verstehen das.

Gewiß verstehe ich das, antwortete Dalton. Ist das alles, Senator?

Nur noch eins, erwiderte Kelvin. Es wäre vielleicht besser, wenn Sie Arianne eine Zeitlang nicht mehr sehen würden. Es gibt da Leute, die das falsch interpretieren könnten. Und zu diesem Zeitpunkt  da die Weichkursler dank Ihnen obenauf sind  kann ich mir nicht einmal eine Andeutung leisten, die meine Stellung unter meinen Kollegen schwächen würde.

Damit dürfte wohl alles gesagt sein, Senator.

Das hoffe ich, Dalton. Kelvin blickte ihn abschätzend an. Sie hatten dort draußen eine Gelegenheit, in der großen Politik eine Rolle zu spielen. Die Art, wie Sie die Dinge gehandhabt haben … ich weiß nicht, Dalton.

Leben Sie wohl, Senator. Und danke für den Drink.
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Was hat er gesagt, Liebling?

Er hat mir mitgeteilt, daß ich meine große Chance, für die Hartkursler eine entscheidende Wende herbeizuführen, vertan hätte.

Sei nicht so bitter, Tan.

Ich hoffe, daß ich nicht bitter klinge.

Nein …, aber ich glaube, ich an deiner Stelle würde vermutlich bitter sein. Verdammt, du hast schließlich ihre Haut gerettet, auch wenn Treech und seine Freunde jetzt einen Freudentanz aufführen in ihren eleganten Büros.

Nicht eleganter als das eines Senators.

Mein Vater ist ein aufrichtiger Mann, das mußt du mir glauben, selbst wenn …

Selbst wenn seine Überzeugungen ihn manchmal in schwierige Lagen bringen.

Ja, genau. Er glaubt fest, daß die Hukk für die menschliche Rasse eine tödliche Gefahr darstellen und daß sie immer wieder vorstoßen werden, bis sie uns schließlich überwältigen, es sei denn, wir hindern sie jetzt daran, so lange es noch möglich ist.

Hast du gehört, wie Borgmans Befehle lauteten  im Anschluß an die Vernichtung der Hukk-Flotte?

Nein … Tan, bist du denn sicher, daß es das war, was sie vorhatten? Ich kann das nicht …

Frag deinen Vater.

Du bist gemein.

Das liegt so in der Luft. Nach der Zerstörung der Großen Armada durch Veidt und Borgman  die Berichte hätten diese Tat zweifellos als brillant geführten Kampf gegen einen zahlenmäßig überlegenen Gegner geschildert , war eine Such- und -Vernichtungsaktion geplant, um jede Hukk-Niederlassung und wissenschaftliche Station auszurotten. Dann wollten sie weiter zum Heimatplaneten der Hukk. Was genau sie dort vorhatten, weiß ich nicht, aber …

Du übertreibst! So, wie du das sagst, klingt es, als würde eine Horde von Mongolen Amok laufen!

Zugegeben, es klingt etwas hart. Aber mit Männern vom Kaliber von Borgman und Veidt in der Führung könnten wir ganz beruhigt sein in dem Wissen, daß alles nur zu unserem Besten geschieht.

Jetzt wirst du sarkastisch. Das klingt nicht nach dir, Tan!

Mein Ego hat gerade einen schweren Schlag erhalten. Ich habe entdeckt, von welcher Art meine Mitmenschen sind. Es ist deprimierend.

Tan, du nimmst das alles viel zu persönlich. Arianne legte ihre Hand auf seine. Komm, laß uns irgendwohin gehen und nett essen, etwas trinken und uns entspannen. Du kannst nicht die Last der ganzen Welt auf deinen Schultern tragen.

Dalton sah das Mädchen an und betrachtete ihre klaren, weiten Augen, ihren makellosen Teint, ihre vollen, schönen Haare. Du repräsentierst die Oberschicht, sagte er nachdenklich. Die Creme de la creme. Du besitzt Intelligenz, Schönheit, Erziehung. Wenn du nicht begreifst, worauf es ankommt …

Aber ich begreife es ja, Tan. Ich weiß aber auch, daß der Einfluß, den ein einzelner ausüben kann, begrenzt ist. Und ich möchte nicht, daß du dich selbst zerstörst  für nichts.

Habe ich mich denn selbst zerstört? Ich habe lediglich zu einem Senator ‚nein gesagt.

Wenn mein Vater glaubt, daß du gegen ihn arbeitest, wird er dich in jeder Hinsicht bekämpfen, so gut er kann. Er glaubt auch an das, was er tut, verstehst du.

Dalton nickte. Übrigens, er hat mir einen Wink gegeben, daß ich dich besser von meiner Freizeitliste streichen sollte. Nur so ein kleiner Wink zwischen vernünftigen Männern. Um der Partei willen oder so ähnlich.

Du hast ja zu viel getrunken. Daddy würde nie … Sie hielt inne. Oh, Tan, er hat doch nicht wirklich …?

Also denke ich, es dürfte am besten für dich sein, dich jetzt von mir zu verabschieden.

Du überraschst mich. Ich hätte nicht gedacht, daß du vor meinem Vater Angst hast. Oder überhaupt vor irgend etwas.

Ich habe vor vielen Dingen Angst, Ari. Der springende Punkt ist, sich sein Urteilsvermögen nicht zu sehr davon beeinflussen zu lassen.

Ich habe keine Angst vor ihm, erklärte Arianne und blickte Dalton fest in die Augen. Dann lächelte sie etwas zaghaft. Ebenso wenig wie du.
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Ich habe in den Morgennachrichten gehört, daß der Kommandostab von jeher gegen jede voreilige Aktion war, bemerkte Staatssekretär Treech liebenswürdig. Die skurrilen Gerüchte, daß geheime Order ausgegeben wurde, die Große Armada während ihres kürzlichen Höflichkeitsbesuchs anzugreifen, werden heftig dementiert. Er zog eine buschige Augenbraue in die Höhe, während er Dalton vielsagend ansah und einen Schluck Kaffee nahm.

Eine sanfte Morgenbrise strich über den hochgelegenen Balkon, auf dem Konteradmiral Dalton und das kürzlich beförderte Kabinettsmitglied beim Frühstück saßen.

Höflichkeitsbesuch, wiederholte Dalton sinnend. Warum bezeichnen Sie es nicht als das, was es war, Herr Staatssekretär: als einen hinterlistigen Anschlag, der fehlgeschlagen ist?

Treech blickte überrascht, dann mißbilligend. Für derartige Scherze habe ich nicht viel übrig, Dalton, nicht einmal, wenn wir unter uns sind. Das ist genau die Art von Bemerkung, auf die sich manche stürzen und sie dann aufbauschen würden.

Ich hatte es nicht als Scherz gemeint.

Nun, dann bezeichnen wir es als unbedachte Äußerung, wenn Ihnen das lieber ist …

Herr Staatssekretär, Sie wissen genau, was geschehen ist, und ich weiß es auch. Was ist dabei, die Dinge beim Namen zu nennen?

Es hat keinen Sinn, vergangene Fehlentscheidungen wieder auszugraben, erwiderte Treech kalt. Ich habe mit den Hartkurs-Admiralen im Ministerium eine Einigung erreicht und …

Ich hatte nicht die Absicht, den Vernichtungsbefehl zu publizieren …

Eine äußerst unglückliche Wortwahl.

Hm, eine unselige Idee, würde ich sagen. Aber sie wollten sie verwirklichen. Andererseits kränkt es die Weichkursler, daran erinnert zu werden …

Wieder so eine unglückliche Wortwahl, Dalton. Es wäre mir lieber, Sie würden den Ausdruck ‚die Gemäßigten benutzen.

Es kränkt gewisse Leute, daß die Hukk dumm genug waren, zu versuchen, was sie versucht haben. Das ändert nichts an der Tatsache, daß sie es versucht haben. Wenn die Öffentlichkeit voll informiert wäre …

Dalton, Sie als Berufsoffizier kennen sich zu gut aus, um Informationen preiszugeben … um auch nur irgendeine öffentliche Erklärung abzugeben, die nicht zuvor amtlich freigegeben wurde!

Dalton nickte. Meine Frage war nur an Sie gerichtet, Herr Staatssekretär.

Hören Sie, Dalton, ich schätze es nicht, daß man mich reizt. Ich habe Pläne mit Ihnen. Ich schlage also vor, Sie lassen diese haarspalterische Fragerei und nehmen eine Haltung ein, die der Situation angemessener ist.

Wie ist die Situation denn, Herr Staatssekretär? Seit ich vor zwei Wochen den zusätzlichen Stern bekommen habe, hänge ich hier in Washington herum …

Ich war der Meinung, daß Sie eine kleine Erholungspause schätzen würden. Währenddessen habe ich verschiedene mögliche Posten für Sie überdacht. Treech gestattete sich ein kleines, freundliches Lächeln. Ich habe mich über ein gewisses Maß an Opposition hinweggesetzt und entschieden, Sie zum Sonderberater für Flottenbelange in meinem Ministerium zu ernennen. Er lehnte sich behaglich zurück.

Das klingt nach einem Posten von der Art, wie sie für gewöhnlich jungen Neuankömmlingen mit guten Beziehungen zugeschanzt werden, bemerkte Dalton.

Gewiß, gewiß. Aber ich denke, Sie haben es verdient. Nun, meine Vorstellung ist …

Ich glaube nicht, daß ich mich dafür eigne, erklärte Dalton. Ich gehöre zur Flotte.

Seien Sie doch nicht unnötig bescheiden, Dalton. Die Flotte ist ein Anachronismus; dort gibt es keine Zukunft.

Man ist bereits dabei, das alte, aggressive Image der Flotte umzuwandeln in das eines Aufsichtsorgans …

Ich habe davon gehört, Herr Staatssekretär, und ich halte das für einen großen Fehler.

Zufällig, sagte Treech mit gefährlicher Stimme, bin ich der führende Urheber dieser Umwandlung.

Das weiß ich, Herr Staatssekretär. Es ist dennoch ein Fehler.

Hören Sie, Dalton, Angelegenheiten der Staatspolitik überlassen Sie mir und kümmern sich lediglich darum, Ihre Anweisungen auszuführen. Lassen Sie sich Ihren neuen Rang nur nicht zu Kopf steigen! Sie sind noch immer nur ein kleines Rädchen im großen Getriebe. Es würde Ihnen besser anstehen, weniger Zeit für diese ziemlich jugendlichen Schwärmereien aufzuwenden und sich mehr darum zu bemühen, wie Sie mich am besten zufriedenstellen können.

Ich habe meine Ernennung zum Offizier vom Staatsrat, und sie wurde bestätigt vom Senat, erklärte Dalton. Meinen Eid habe ich auf die Verfassung abgelegt, nicht irgendeinem einzelnen geschworen, gleichgültig, welchen Rang er innehat.

Wirklich, Sie reden wie ein Kind! sagte Treech und sah erstaunt aus. Begreifen Sie denn nicht, Mann, daß ich Sie hergerufen habe, um Ihnen sozusagen eine Rosine zu überreichen  einen Posten, für den die Hälfte aller Flaggoffiziere der Marine auf ihre Pension verzichten würde? Und Sie sitzen da und spucken mir praktisch ins Gesicht!

Wenn Sie einen Jasager gewollt hätten, würden Sie mich nicht gerufen haben.

Treech schlug mit der Faust auf den Tisch. Ich verbitte mir Ihre verdammte Unverschämtheit, Dalton! Ich habe Sie ausgewählt, weil ich Vertrauen zu Ihnen habe.

Ich möchte aber keinen formellen Posten, Herr Staatssekretär.

Formell ist er gewiß nicht! Sie werden eine größere Rolle in einer bevorstehenden Kampagne spielen, die von dauerhafterer Bedeutung ist als jede denkbare Menge von … von Navigationskunststückchen!

Was für eine Art von Kampagne ist das?

Der Hukk-Vertragsentwurf  an dem ich, wie Sie wissen, entscheidend mitgearbeitet habe  wird in wenigen Tagen dem Ausschuß vorgelegt werden. Wie dieser Vertragsentwurf aufgenommen wird, hängt von der richtigen Manipulation einer Reihe von empfindlichen Faktoren ab … einschließlich der öffentlichen Meinung, um die Sie sich vorhin gerade solche Gedanken gemacht haben. Treech holte tief Luft und stieß den Atem hörbar wieder aus. Der Vertrag, so wie er gegenwärtig aufgesetzt ist, fuhr er dann fort, wird ein Meilenstein in der Geschichte aufgeschlossener Außerirdischen-Politik sein. Unter Verwerfung jeglicher Andeutung von Strafe legt er die Basis für eine völlige Umkehrung unserer früheren, tyrannischen Beziehung zu den Hukk. Ich gestehe Ihnen offen, daß ich mein persönliches Prestige  meine Zukunft in der Regierung  eingesetzt habe, um diesen Vertrag wie vorgeschlagen, durchzubringen.

Treech blickte Dalton streng an. Wenn die Hartkursler diesen Vertrag zu Fall bringen … wenn Kelvin und seine Freunde die gemäßigte Hukk-Politik in Mißkredit bringen sollten, indem sie einen harten Vertrag erzwingen, nun dann … Treechs Miene wurde düster. Es ist nicht nur ein Kampf um den Vertrag, Dalton, es ist der Kampf um die Richtung der terranischen Politik für die kommenden Dekaden.

Und was hat das alles mit mir zu tun, Herr Staatssekretär? erkundigte sich Dalton.

Dazu komme ich noch, gab Treech gereizt zurück. Als ein praktischer Politiker  und darauf bin ich stolz arbeite ich seit fast dreißig Jahren in der öffentlichen Meinungsbildung. Er legte seine Stirn in tiefe Falten. Im Augenblick haben wir Gemäßigten die Oberhand in der öffentlichen Meinung. Als die Pläne der Hartkursler fehlschlugen, weil ich so vorausblickend war, Sie auf den beabsichtigten Coup vorzubereiten, und damit will ich keineswegs Ihre geschickte Handhabung der Affäre schmälern, und als Veidt und Borgman und ihre Clique weitestgehend dank Ihrer Hartnäckigkeit, muß ich zugeben  daran gehindert wurden, ihren geplanten Völkermord zu begehen, befanden sie sich in einer ziemlich peinlichen Lage. Mit Ihren Bändern wäre ich in der Lage gewesen, ein für allemal die Regierung zu säubern. Treech nickte ernst. Aber ich tat es nicht. Statt dessen habe ich nur ein bißchen Druck ausgeübt, um eine gewisse Einigung zum Vorteil aller Betroffenen zu erzielen. Das ist eine der ersten Lektionen, die ein wahrer Staatsmann lernt, Dalton: niemals eine Tür zu schließen. Man weiß nie, wann man einmal einen Fluchtweg brauchen könnte.

Was diese Kampagne angeht …

Ich bin doch schon dabei, es Ihnen zu erklären! Einen Vertrag durch den Kongreß zu bringen, ist keine bloße Routinesache. Meine Politik und die des Ministers selbst, natürlich …

Ich hatte fast vergessen, daß wir einen haben.

Der Minister ist kein gesunder Mann, Dalton. Ich bin froh, daß ich ihm einen Teil der Bürde abnehmen kann. Ich besitze sein volles Vertrauen. Also, dank meiner Einflußnahme auf die an die Presse freigegebenen Meldungen des Ministeriums sind Sie im Augenblick so etwas wie ein Nationalheld, Dalton. Die Öffentlichkeit sieht in Ihnen den furchtlosen Krieger, der den Bösewicht von ihrer Türschwelle verjagt hat  und dann dem geschlagenen Feind gegenüber Großmut zuteil werden ließ. Schreckliche Effekthascherei, aber es macht sich natürlich sehr gut in den Boulevardblättern. Nun, das Volk braucht eben eine farbige Heldenfigur, die ihre Phantasie beschäftigt. Das schadet nicht  solange Sie nicht der gleichen Illusion verfallen! Treech sah Dalton scharf an.

Ich beabsichtige, diesen Vertrag bestätigt zu sehen! erklärte er ohne Umschweife. Es wird mächtige Opposition aus mehreren Richtungen geben, aber wir haben auch eine Menge Gewicht auf unserer Seite. Sie können Ihren Teil dazu beitragen, indem Sie Ihre augenblickliche Position im Rampenlicht dazu benutzen, die öffentliche Meinung mit uns zusammen in die richtige Richtung zu lenken.

Ich verstehe. Und Sie werden da sein, um die Richtung zu weisen.

Genau. Nun, unsere eigene Zensur gegen öffentliche Äußerungen von aktivem Dienstpersonal dürfte Ihrer Wirksamkeit natürlich einige Schranken auferlegen  oder zumindest den Ihnen freistehenden Aktionsbereich einschränken. Aber es gibt reichlich Gelegenheiten und Möglichkeiten, Ihren Einfluß geltend zu machen. Bemerkungen hier und da bei privaten gesellschaftlichen Anlässen, zum Beispiel; versteckte Andeutungen, geschickt angebracht bei Interviews über ganz andere Dinge, und so weiter. Und dann werden Sie natürlich auch noch vor dem Ausschuß aussagen müssen. Sie wissen, wie Sie das anzupacken haben. Es ist alles eine Sache der Finesse, des behutsamen Taktierens. Jegliche, offene, grobe Politisiererei Ihrerseits, und es wird sich ein Aufschrei unter den Hartkurslern erheben, einschließlich eines großen Teils der Marineoffiziere  was ein Eingreifen von Seiten des Ministeriums erfordern würde. Das wünsche ich selbstverständlich nicht.

Natürlich nicht.

Treech blickte Dalton wieder scharf an. Manchmal bin ich mir nicht ganz im klaren über Sie, Dalton. Gewiß haben Sie bewiesen, wo Sie ideologisch stehen, als Sie sich weigerten, das Massaker durchzuführen … obgleich Sie selbst da einige Vorbehalte zu haben schienen. Ihre Forderung, die Hukk-Schiffe ihrer Bewaffnung zu berauben, zum Beispiel  äußerst demütigend für Admiral Saanchk. Ich nehme an, es war als besänftigende Geste gegenüber French und den anderen beabsichtigt und als solche eine gerechtfertigte Taktik, aber jetzt ist kein Raum mehr für geteilte Loyalitäten. Sie haben sich die Anhänger des harten Kurses innerhalb des Flotten-Oberkommandos zu erbitterten Feinden gemacht. Ihre einzige Zukunft liegt bei den Gemäßigten. Das sollten wir vielleicht gleich zu Anfang einmal klarstellen.

Sie haben es deutlich genug dargelegt, Herr Staatssekretär, sagte Dalton.

Nun gut. Ich erwarte von Ihnen, daß Sie in Ihrer neuen Stellung Ihren Pflichten mit dem gleichen Eifer nachkommen, wie Sie ihn bei gewöhnlichen militärischen Aufgaben zeigen. Sie wissen, worum es geht, und Sie kennen die Gefahren. Berücksichtigen Sie das gebührend, und verhalten Sie sich entsprechend.

Möglicherweise werde ich eine große Enttäuschung für Sie sein, Herr Staatssekretär. Ich bin nicht sehr gut in Cocktail-Party-Konversation.

Machen Sie sich deshalb keine Sorgen; meine Leute haben ausführliche Einsatzanweisungen für Sie ausgearbeitet. Sie erhalten Texte, die für jede Gelegenheit passend sind. Sie brauchen nur zu lernen, Ihre Zunge etwas im Zaum zu halten und das Richtige zu sagen, wenn sich eine Gelegenheit dazu bietet, dann werde ich mit Ihnen vollauf zufrieden sein.

Ich glaube immer noch, daß Sie enttäuscht sein werden.

Sie würden überrascht sein, Dalton, wieviel Gewicht Ihre Meinung beim Publikum zu haben scheint. Spielen Sie Ihre Karten vorsichtig aus, dann kann ich in der vorgeschriebenen Mindestzeit bereits den dritten Stern für Sie sehen.
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Ich weiß nicht, was du hast, Liebling, sagte Arianne. Es ist so etwas wie ein verlängerter Urlaub hier in Washington, und die vielen strahlenden gesellschaftlichen Ereignisse werden dich vor Langeweile bewahren. Natürlich wird der alte Treech dir ständig über die Schulter gucken, um sicherzugehen, daß du nichts Unpassendes sagst, aber das ist ein kleiner Preis dafür.

Sicher, sagte Dalton.

Arianne saß auf einem langen, niedrigen Diwan neben einem Kamin, in dem ein echtes Holzfeuer brannte. Sie sah ihn lange an. Tan, es muß doch eine Möglichkeit geben, mit den Realitäten des Lebens, der Marine und der Politik sowie dem Druck der Gesellschaft fertig zu werden, ohne sich dabei zugrunde zu richten. Eine Möglichkeit, zu gewinnen, anstatt lediglich die Wahl zu haben, entweder heldenhaft unterzugehen oder seine Seele dem Teufel zu verkaufen.

Mir erscheint das einfach genug, entgegnete Dalton. Wenn wir nur der Wahrheit ins Auge sehen und der Wirklichkeit entsprechend handeln würden …

Aber siehst du denn nicht, Tan, daß die Wirklichkeit für andere Leute anders aussieht? Mein Vater glaubt wirklich, daß die Hukk uns vernichten werden, wenn wir sie nicht zuvor vernichten. Er betrachtet jede Nachsicht ihnen gegenüber als unentschuldbare Dummheit, wenn nicht sogar als regelrechte Schurkerei. Und das ist keine bloße Behauptung, Tan. Er glaubt daran!

Und er hat möglicherweise recht, sagte Dalton. Ich kann nicht beweisen, daß er unrecht hat.

Und Treech glaubt, seine Methode ist die richtige …

Da wäre ich nicht so sicher. Für ihn ist es ein politischer Glaubensartikel geworden. Er hat sich nun einmal auf den weichen Kurs festgelegt …

Weil er zu irgendeinem Zeitpunkt daran geglaubt hat. Und wenn nicht er, dann die meisten seiner Anhänger. Sie blicken zurück auf unsere frühere Mißhandlung von Wilden und schwächeren Nationen, und sie sind entschlossen, die Verbrechen der Vergangenheit nicht zu wiederholen. Sie fühlen ebenso stark wie mein Vater, das ist mir völlig klar …

Und wie empfindest du persönlich?

Ich …? Ich bin nicht gut genug informiert, um eine Meinung von Bedeutung zu haben, Tan. Ich bin von Kind auf mit Hartkurs-Propaganda gefüttert worden. Ich bin damit aufgewachsen, die Hukk als Übeltäter und außerirdische Banditen und Opportunisten zu betrachten, die geschickt von uns lernen, um das Gelernte dann gegen uns verwenden zu können. Aber als ich erwachsen wurde, begann ich zu zweifeln. Viele meiner Schulfreundinnen hatten genau den entgegengesetzten Hintergrund und waren davon überzeugt, daß die Hukk ernsthafte, freundliche und anständige Wesen sind und die gleichen Hoffnungen und Träume haben wie wir … und daß wir, als eine Supermacht, sie unterdrückten und ihnen ihre natürlichen Rechte verweigerten.

Und was glaubst du heute?

Nun … sie wollten tatsächlich Luna überfallen. Und wärst du nicht gewesen, wäre es ihnen wahrscheinlich auch gelungen. Und das kann ich nicht mit dem Bild einer freundlichen, friedliebenden Rasse in Einklang bringen.

Sie waren darauf aus, alles zu erobern, was sie nur greifen konnten, daran kann kein Zweifel bestehen, sagte Dalton.

Aber auf der anderen Seite Borgmans Plan, sie zu vernichten, nachdem sie sich ergeben hatten  das ist abscheulich, einfach unglaublich. Nichts könnte eine solche Handlungsweise entschuldigen. Also … Arianne zuckte die Schultern und lächelte etwas verlegen, also, was glaube ich nun? Bin ich eine Anhängerin des harten oder des weichen Kurs?

Ich glaube, ein Teil des Problems ist, daß man den Dingen immer Namen gibt, meinte Dalton. Die stillschweigende Folgerung ist, daß man entweder das eine oder das andere sein muß.

Aber, Tan, wenn man sich nicht festlegt, wenn man sich nicht zu dem einen oder anderen bekennt, dann ist man nichts. Man ist eine Null, man zählt nicht in der Endanalyse. Das sagt jedenfalls mein Vater immer, und ich finde, er hat recht. Es hat keinen Sinn, ‚grau zu sagen, wenn die Wahl zwischen Schwarz oder Weiß zu erfolgen hat. Das ist wie eine Enthaltung.

Das ist ja Unsinn, entgegnete Dalton. Abgedroschener Unsinn. Es ist eine zweiwertige Lösung eines unendlich komplexen Problems. Aber es vereinfacht die Dinge rundum. Man braucht nicht zu denken. Man macht einfach die Augen zu und tippt mit dem Finger auf etwas.

Ariannes Lächeln wirkte jetzt mühsam. Du stellst mich als leichtgläubiges Opfer hin und meinen Vater als totalitären Bösewicht!

Ari, du bist mehr wert als hundert zufällig gewählte Politiker, ob Menschen oder Hukk, das kannst du mir glauben. Und mir liegt nicht das geringste daran, irgendeiner Partei zur Macht zu verhelfen. Ich wünschte mir doch nur eine allgemeine Anerkennung der Realitäten der Lage, die Fähigkeit, mit dem zu arbeiten, was ist, anstatt mit dem, was jemand hofft, wünscht, fürchtet oder sich einbildet  irgendeine eigenmächtige Mutmaßung, auf der sie ihre Karriere aufgebaut haben, oder irgendeine Ideologie. Ist das zu viel verlangt? Warum übersieht dein Vater die Tatsache, daß die Hukk, wie jede Lebensform, natürlich dem Instinkt folgen wird, sich in das vorzuwagen, was für sie wie ein Machtvakuum aussieht? Statt sie zu hassen, warum nicht einfach es anerkennen und entsprechend handeln? Und warum können Treech und seine Weichkursler nicht einsehen, daß die Hukk keine Engelsschar sind? Daß sie ganz natürlich nach allem greifen, das aussieht, als läge es zum Greifen herum?

Ich weiß nicht, warum sie die Dinge nicht so sehen wie du, Tan, entgegnete Arianne nüchtern. Natürlich nimmst du an, daß du die Dinge richtig siehst, und daß alle anderen sie falsch sehen …

Es könnte durchaus einige Leute geben, die mit mir übereinstimmen, bemerkte Dalton.

Damit würde ich nicht rechnen, Tan. Die Leute sind in dieser Hinsicht komisch. Sie nehmen Partei und geben ihre Loyalität. Sie fühlen sich gern zugehörig. Arianne nahm seine Hand. Tan, bitte, sei vorsichtig. Versuche nicht immer, die Welt im Alleingang zu heilen. Du schaffst es nicht. Alles, was du damit erreichst, ist, daß du zwischen den verschiedenen Fronten aufgerieben wirst.

Diese Woche habe ich bereits der Versuchung widerstanden, einem Kabinettsmitglied ein blaues Auge zu schlagen und einem Senator seine gesammelten Reden in den Rachen zu stopfen. Ich werde mich weiterhin zurückhalten.

Es ist ja nur für kurze Zeit, Tan. Sobald der Vertrag durch ist, wirst du nicht mehr so im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit stehen.

Dann werde ich wieder dahin gehen, wohin ich gehöre  falls wir dann noch eine Marine haben.
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So, mein Junge, sagte Staatssekretär Treech und zeigte ein Lächeln, das, wie Dalton fand, persönlich bei weitem nicht so gut ankam wie im Fernsehen. Sie brauchen nicht nervös zu sein. Das Komitee ist gegen Sie persönlich durchaus nicht feindselig eingestellt, und ich weiß aus zuverlässiger Quelle, daß man beabsichtigt, den Vertrag günstig zu beurteilen. Ihre Zeugenaussage wird lediglich dazu dienen, ein oder zwei Punkte zu bestätigen und die Presseberichte vor der Verkündung etwas interessanter zu gestalten. Treech ließ das Lächeln fallen und setzte eine ernste Miene auf.

Ich muß sagen, daß ich etwas enttäuscht bin, daß Sie in den vergangenen Wochen nicht öfter Gelegenheit gefunden haben, hier und da ein Wort zur Unterstützung unserer Position einzuwerfen, aber vermutlich kann man argumentieren, daß eine gewisse Zurückhaltung auf lange Sicht hin empfehlenswert war.

Als Dalton nichts sagte, fuhr Treech hastig fort: Wie gesagt, der Kampf ist praktisch gewonnen; also sagen Sie ihnen schlicht und aufrecht, was sie hören wollen, Sie wissen schon, posieren Sie für ein paar Schnappschüsse, und dann haben Sie es überstanden. Treech legte sein Gesicht in wohlwollende Falten. Und ich denke, Sie können dann in naher Zukunft mit einer neuen Ernennung rechnen, der Bedeutung Ihrer mir geleisteten  das heißt, dem Ministerium geleisteten  Dienste entsprechend. Er erhob sich und reichte Dalton seine gepflegte Hand. Viel Glück, Admiral. Wir werden alle auf Sie blicken und Ihnen die Daumen halten.

Die anderen Funktionäre im Büro des Staatssekretärs traten vor, um ebenfalls ihre guten Wünsche hinzuzufügen. Dalton schüttelte ein halbes Dutzend Hände, bevor es ihm gelang, auf den Korridor zu entkommen. Eine Eskorte der Sicherheitspolizei erwartete ihn, um ihn zum Kapitol zu geleiten. Blitzlichter flammten auf, Photographen riefen laut, um ihn zu veranlassen, in ihre Richtung zu schauen. Dalton drängte sich energisch durch die Menge in den Sitzungssaal und durch eine weitere Menschenmenge zu dem Tisch hin, wo Mikrophone und Kameras aufgebaut waren und die Reporter von Rang warteten. Er mußte weiteres Händeschütteln über sich ergehen lassen.

Eine ganz hübsche Menschenmenge, bemerkte ein Senatsbeamter, als Dalton seinen Platz einnahm. Sie sind natürlich gekommen, um Sie zu sehen und zu hören, Admiral. Sie sind eben sehr berühmt. Der junge Mann war tadellos gekleidet, sehr gepflegt und roch nach teurem Eau de Cologne. Dalton rückte des Geruchs wegen etwas von ihm ab, während der junge Mann weiter auf ihn einredete und ihn auf Prominente aufmerksam machte. Es war sehr laut in dem großen Saal; es herrschte eine hektische Betriebsamkeit; Leute eilten hin und her und sammelten sich in Grüppchen, und zwischendurch knackte die Lautsprecheranlage, und unverständliche Ankündigungen wurden durchgegeben. Allmählich legte sich der Tumult, und schließlich wurde es fast still.

Ein affengesichtiger alter Senator namens Ketchum führte den Vorsitz. Es war sehr freundlich von Ihnen, heute hier zu erscheinen, Admiral, erklärte er höflich und Daltons Ansicht nach völlig überflüssigerweise, da der Senator ebenso gut wie er selbst wußte, daß er herbeordert worden war.

Wir sind heute hier, um eine Reihe von Punkten aufzuklären, die den Vorfall im letzten Monat betreffen, bei dem Sie eine so herausragende Rolle gespielt haben. Ich beziehe mich selbstverständlich auf die in der Nähe von Luna angetroffene Hukk-Flotte. Ketchum räusperte sich. Es wurde geäußert, daß die Anwesenheit fremder Kriegsschiffe im Heimatraum in sich bereits einen feindseligen Akt darstellt, wie zweifelhaft das auch immer sein mag. Ich glaube jedenfalls, daß alle, die wir heute hier sind, uns einig sein dürften, daß Ihre Handlungsweise, Admiral, löbliche Zurückhaltung gezeigt hat …

Wahrscheinlich ist Arianne irgendwo im Saal, dachte Dalton. Der Raum ist gesteckt voll. Man hat großes Interesse an dem Vertrag. Jeder macht sich Gedanken über die Hukk, so oder so, und alle möchten das Rechte tun. Die meisten von ihnen wissen nur nichts über die Fakten, außer dem, was ihnen von der Presse vorgesetzt worden ist: Mitteilungen der Regierung und Äußerungen von Politikern, die ihr Programm verkaufen wollen, sowie lautstarke Meinungen von Tridi-Akteuren, Astrologen und Briefkastenonkeln. Es ist ein Jammer, daß es keine Möglichkeit gibt, die Fakten aufzuzeichnen und sie so, wie sie sind, der Öffentlichkeit zu präsentieren, so daß jeder vernünftige Mensch seine eigenen Schlußfolgerungen daraus ziehen kann …

… und möchten nun wissen, ob Ihrer Ansicht nach, Admiral, der Hukk-Admiral tatsächlich beabsichtigte, einen Angriff gegen diesen Planeten vorzunehmen?

Dalton wandte seine Aufmerksamkeit wieder dem Vorsitzenden zu. Der junge Senatsbeamte neben ihm rückte unauffällig das Mikrophon zurecht. Nein, Sir, antwortete Dalton.

Ketchum nickte. Nun, Admiral, hat tatsächlich irgendeine, äh, offen feindselige Handlung durch die Hukk-Schiffe stattgefunden? Das heißt, wenn wir für den Augenblick davon ausgehen, daß ihre Anwesenheit als solche keinen feindseligen Akt darstellte.

Nein, Sir.

Besaß Ihrer Ansicht als Berufsoffizier nach, als Experte sozusagen, die Hukk-Flotte, der Sie begegneten, die Fähigkeit, einen militärisch wirksamen Angriff gegen diesen Planeten zu richten?

Nein, Sir.

Würden Sie sagen, Admiral, daß der Hukk-Admiral ein, äh, Typ ist, der zu übereilten, unbedachten Entschlüssen neigt? Der sich auf impulsive Abenteuer einläßt?

Nein, Sir.

Hätten die Hukk, Ihrer Ansicht nach, irgendeinen militärischen, psychologischen, propagandistischen oder sonstigen Nutzen aus einem solchen Angriff auf unseren Planeten gewinnen können?

Nein, Sir, keinen.

Es ist also Ihre Meinung, Admiral, daß die Absichten der Hukk-Flotte vollkommen friedlicher Natur waren?

Nein, Sir.

Und … Ketchum hielt inne und sein Gesicht nahm einen überraschten Ausdruck an. Blitzlichter flammten in der folgenden kurzen Stille auf.

Wenn ich das noch einmal etwas anders formulieren darf, Admiral, sagte Ketchum vorsichtig. Ist es Ihre Meinung, daß die Hukk keine feindliche Absicht verfolgten, als sie in den sogenannten Heimatraum von Terra eindrangen?

Nein, Sir, das ist nicht meine Meinung.

Ein Stimmengemurmel erhob sich. Leute standen von ihren Sitzen auf, um Dalton sehen zu können. Ketchum blickte Dalton scharf an. Der Mann neben ihm, Senator Baldrum, beugte sich zu Ketchum und flüsterte ihm eindringlich ins Ohr. Ketchum nickte und blätterte in den vor ihm liegenden Papieren. Jemand räusperte sich laut.

Vielleicht würden Sie uns dann sagen, Admiral, was genau die Hukk Ihrer Ansicht nach im Sinn hatten?

Eine erwartungsvolle Stille setzte ein. Dalton erinnerte sich an Ariannes Worte, als er sie zuletzt gesehen hatte.

Tan, versuche nicht, die Welt im Alleingang zu heilen …

Zu diesem Punkt kann ich nur Mutmaßungen anbieten, Senator, antwortete Dalton.

Ganz recht, meldete sich ein Mitglied des Ausschusses zu Wort. Der Admiral ist heute hier, um seine Aussage betreffs der Dinge zu machen, von denen er persönliche Kenntnis hat. Seine Ansichten und Mutmaßungen, so interessant sie sein mögen, gehören nicht in diese Untersuchung.

Admiral Dalton, während der Zeit, die dem kürzlichen Flottenmanöver vorausging, fuhr Ketchum hastig fort, gab es Gerüchte dahingehend, daß die Hukk im Begriff standen, eine Flotte zu sammeln, d. h. eine massive Konzentration von militärischen Streitmächten war angeblich in der Nähe des Piranha Systems beobachtet worden. Hat es tatsächlich eine solche Flottenkonzentration gegeben?

Meines Wissens nicht.

Ist es nicht Tatsache, daß die einzigen Hukk-Schiffe, die in jenem Raumsektor vorgefunden wurden, kleine, unbewaffnete Forschungsschiffe waren, die elektronische Versuchsprogramme durchführten?

Nein, Sir.

Was soll das heißen? fragte Ketchum scharf.

Die Schiffe waren zwar klein und unbewaffnet, wie Sie sagten, Sir, aber sie waren nicht mit elektronischen Experimenten beschäftigt. Sie waren in vollem Einsatz.

In der Tat. Wir sind nicht hier, um Haarspalterei zu betreiben, Admiral. Worum es geht ist, und da werden Sie mir sicher zustimmen, daß es sich um inoffensive Fahrzeuge und nicht um Kampfschiffe handelte.

Das hängt von Ihrer Definition dieser Bezeichnungen ab, Senator. Ein Spion ist insofern inoffensiv, daß er kein Gewehr trägt …

Sie behaupten also, daß es sich bei diesen Schiffen um Spione handelte? Ich würde gern wissen, was sie wohl ausspionieren wollten, in jenem abgelegenen Raumsektor.

Das habe ich nicht gesagt, Senator …

Mein Gehör funktioniert noch recht gut, Admiral, trotz meines Alters! Sie haben angedeutet, daß diese kleinen Schiffe, drei an der Zahl, glaube ich, mit Spionage oder irgendeiner anderen angeblich unfreundlichen Aktivität befaßt waren. Da wir an dem entlegenen Gebiet des Piranha Systems keinerlei Interesse haben, möchte ich, daß Sie diesem Ausschuß erklären, welche Art von Gefahr diese Schiffe Ihrer Meinung nach darstellten.

Mit allem Respekt, Senator, warf ein Mitglied des Ausschusses ein, wir sind nicht hier, um Mutmaßungen anzuhören, sondern Fakten.

Nun, es handelt sich aber vielleicht nicht um eine bloße Mutmaßung, sagte ein kleiner, nervöser Mann, der ebenfalls dem Komitee angehörte. Außerdem hat Admiral Dalton nicht gesagt, daß die Schiffe eine Gefahr darstellten. Er wies darauf hin, wenn ich mich recht erinnere, daß sie in vollem Einsatz waren. Ich wüßte gern, was ihre Aufgabe war?

Elektronische Täuschung, antwortete Dalton.

Und was genau bedeutet das?

Die Schiffe waren mit elektronischen Anlagen ausgerüstet, die es ermöglichten, den Anschein zu schaffen, daß sich eine ganze Flotte dort befand und nicht nur drei Schiffe.

Zu welchem Zweck?

Um uns glauben zu machen, ihre gesamte Flotte wäre dort.

Zu welchem Zweck?

Wenn man ihre Flotte dort glaubte, würde man sie nicht woanders vermuten  auf dem Kurs zu unserem Sonnensystem, zum Beispiel.

Einen Augenblick, Admiral. Jetzt sind wir wieder bei Mutmaßungen angelangt. Ich muß darauf bestehen, daß hier nur Fakten vorgebracht werden, denn es ist die Aufgabe dieses Komitees, Fakten zu untersuchen, keine Mutmaßungen, so klug diese auch sein mögen.

Admiral, sagte Ketchum streng, gab es irgendeine Möglichkeit für diese drei Schiffe, terranischem Eigentum Schaden zuzufügen?

Nicht direkt.

Nun, Admiral, soweit ich informiert bin, fuhr Ketchum rasch fort, hat Admiral Saanchk, als er von Ihnen aufgefordert wurde, in die Umlaufbahn von Luna einzuschwenken, sofort Ihrer Aufforderung Folge geleistet. Ist das richtig?

Es ging eine gewisse Diskussion voraus.

Eine Angelegenheit von etwa fünfzehn Minuten, laut Ihrem eigenen offiziellen Bericht, Admiral! entgegnete Ketchum bissig.

Mein Bericht war korrekt.

Nachdem er seine friedlichen Absichten bewiesen hatte, indem er einer Aufforderung Folge leistete, die normalerweise als provokativ hätte erachtet werden können, gestattete Admiral Saanchk terranischem Marinepersonal, an Bord der Schiffe seines Kommandos zu kommen, um sich zu überzeugen, daß diese Schiffe unbewaffnet waren. Stimmt dies mit Ihrer Erinnerung überein, Admiral?

So, wie Sie es ausgedrückt haben, klingt es …

Lassen Sie meine Ausdrucksweise beiseite, Admiral. Ist der Hukk-Admiral in die bezeichnete Umlaufbahn eingeschwenkt; hat er Marinepersonal gestattet, an Bord seiner Schiffe zu kommen, und hat das Marinepersonal bezeugt, daß die Schiffe unbewaffnet waren, als sie von Bord gingen, ja oder nein?

Ich verstehe, sagte Dalton. Sie stellen die Fragen und liefern die Antworten gleich mit. In diesem Fall benötigen Sie mich nicht mehr. Er erhob sich.

Admiral  nehmen Sie augenblicklich wieder Platz, oder ich muß Ihnen Mißachtung des Kongresses vorwerfen! schrie Ketchum erbost.

Äh, Admiral, mischte sich ein anderes Komiteemitglied ein, ich bin überzeugt, wir können dieses kleine Mißverständnis klären, wenn Sie so freundlich sein würden, sich wieder zu setzen … Seine Stimme ging unter in dem aufbrandenden Tumult. Dalton stand immer noch neben seinem Stuhl.

Ketchum gelang es schließlich, sich mit seinem Hämmerchen wieder Ruhe im Saal zu verschaffen. Nun, Admiral? sagte er ungnädig.

Senator, antwortete Dalton, es ist meine Pflicht, Ihnen ein so klares und sachlich korrektes Bild wie nur möglich zu vermitteln. Ich habe nicht die Absicht, mich in eine Position drängen zu lassen, daß ich den Anschein erwecke, eine verzerrte Version dessen, was dort draußen geschehen ist, zu bestätigen.

Das allgemeine Gemurmel, das sich erhob und rasch wieder erstarb, klang erschrocken. Dalton ließ die erwartungsvolle Stille sich noch etwas ausdehnen.

Ich schlage daher vor, sagte er dann, daß Sie mir erlauben, kurz die Fakten der Angelegenheit darzulegen.

Admiral, ich führe diese Untersuchung …, begann Ketchum und hielt dann wieder inne, um die Bemerkung eines Mannes zu seiner Linken anzuhören. Er runzelte die Stirn und hantierte mit seinen Papieren. Im Saal war es sehr still.

Dieser Ausschuß ist nicht hier, um sich Ihre persönlichen Erinnerungen anzuhören, erklärte Ketchum schließlich, sondern um die genauen Fakten gewisser Punkte zu ermitteln …

Wenn Sie nicht hier sind, um die volle Wahrheit zu erfahren, warf Dalton ein, dann sollten Sie überhaupt nicht hier sein.

Ketchum hämmerte den ausbrechenden Tumult nieder, und es wurde wieder ruhig im Saal.

Admiral, ich könnte Sie wegen Mißachtung …, begann er und mußte erneut um Ruhe hämmern. Die Mitglieder des Komitees berieten sich wieder. Schließlich nickte Ketchum, wenn auch widerstrebend.

Also gut, Admiral, sagte er. Man muß wohl berücksichtigen, daß Sie an parlamentarische Verfahrensweisen nicht gewöhnt sind. Wenn Sie sich nun freundlicherweise wieder setzen würden, könnten wir fortfahren …

Was ich zu sagen habe, kann ich auch im Stehen sagen, Senator. Sie haben mich über die Absichten der Hukk-Armada befragt, und ich werde Ihnen darauf antworten: Die Hukk sind in den Raum unseres Sonnensystems eingedrungen, um sich der Festung Luna zu bemächtigen.

Dieses Mal mußte Ketchum damit drohen, den Saal zu räumen, bevor sich der Aufruhr legte.

Sie stellen da eine kühne und aufrührerische Behauptung auf, Admiral, rief er über das verebbende Stimmengemurmel hinweg. Eine Behauptung, die durch keinerlei Beweise gestützt wird!

Einen Augenblick, meldete sich ein anderes Ausschußmitglied zu Wort und betrachtete Dalton nachdenklich. Wenn die Hukk beabsichtigten, Luna anzugreifen, Admiral  warum haben sie ihren Plan dann nicht durchgeführt?

Weil Admiral Saanchk überzeugt wurde, daß es keine gute Idee sein würde.

Und das, als er nur noch Minuten vom Ziel entfernt war? Ziemlich spät für eine so außerordentliche Sinneswandlung, finden Sie nicht, Admiral?

Nicht zu spät.

Was hat sie zu dieser Sinneswandlung bewogen?

Sie hatten nicht erwartet, auf Widerstand zu treffen.

Tatsächlich? bemerkte Ketchum fast triumphierend. Den Aufzeichnungen zufolge  einschließlich Ihres eigenen Berichts, Admiral  war die einzige Streitmacht in der Nähe Ihre eigene, ziemlich bescheidene Flottille. Wollen Sie behaupten, daß Admiral Saanchk sich von einer Flotteneinheit einschüchtern ließ, die nur ein Viertel so groß war wie seine eigene Flotte?

Er stand unter dem Eindruck, daß unsere gesamte Flotte sich in Kampfposition befand.

Oh? Nun, ist es nicht eine Tatsache, Admiral, daß die terranische Flotte sich zu diesem Zeitpunkt in weiter Ferne vom Sonnensystem aufhielt?

Das ist richtig.

Können Sie uns dann sagen, wieso der Hukk-Kommandant  Ihrer eigenen Aussage nach ein fähiger Offizier  so ungeheuerlich fehlinformiert sein konnte, was die Disposition unserer Flotte anbetraf, die doch, wenn Ihre Behauptungen zutreffend sein sollten, sein Hauptanliegen gewesen sein müßte?

Ich habe ihm den Eindruck der Anwesenheit unserer gesamten Flotte vermittelt, antwortete Dalton.

Ach. Das ist im offiziellen Flottenbericht aber nicht erwähnt. Wollen Sie damit sagen, daß dieser Bericht gefälscht ist? Das ist eine schwerwiegende Beschuldigung gegen Ihre Vorgesetzten, Admiral!

Der Bericht ist korrekt, soweit die Ausführungen gehen. Es wurden allerdings ein paar Dinge ausgelassen.

Wie zum Beispiel Ihre eigene, ziemlich dramatische Rolle in der Affäre, schlug Ketchum vor.

So würde ich es nicht ausdrücken.

Sie behaupten also, daß die Hukk diese gigantische Kriegsflotte entsandt haben, um uns anzugreifen, und diesen Plan dann aufgaben, als Sie auf der Bildfläche erschienen.

So ungefähr.

Sie gaben einfach auf  trotz der offensichtlichen Unterlegenheit der Streitmacht unter Ihrem Kommando?

Ich habe das bereits erklärt.

Oh, ja, richtig. Sie erzählten dem Hukk-Admiral ganz einfach, daß Sie zahlenmäßig überlegen wären.

Das ist richtig.

Mit anderen Worten, Sie haben ihn angelogen, warf ein weibliches Komiteemitglied mit durchdringender Stimme ein.

So könnte man sagen.

Also, nachdem Sie die Hukk-Flotte dazu gebracht hatten, einen Plan aufzugeben, der, Ihrer eigenen Aussage nach, ein äußerst kostspieliger und sorgfältig ausgearbeiteter Angriff gegen uns war  mit unbewaffneten Schiffen, wohlgemerkt …

Die Schiffe waren voll bewaffnet, unterbrach Dalton.

Sie haben gerade vorhin bezeugt, daß die Inspektionstrupps an Bord der Hukk-Schiffe gingen und bestätigten, daß diese nicht in der Lage waren, auch nur einen Schuß abzugeben!

Das ist richtig  nachdem die Sprengtrupps die Schiffe entwaffnet hatten.

Sie malen da ein ziemlich starkes Bild, Admiral, bemerkte Ketchum bissig. Sie erwarten also, daß wir Ihnen glauben, daß anstelle des Streifzugs einer Anzahl von unbewaffneten Hukk-Schiffen  ich glaube, die genaue Anzahl wurde in der Zusammenfassung des Flottenberichts nicht angegeben  eine gigantische Flotte von Kriegsschiffen, voll bewaffnet und darauf aus, sich in den Angriff zu stürzen, von Ihnen aufgehalten, entwaffnet und nach Hause geschickt wurde. Eine wahrhaft bemerkenswerte Leistung, Admiral. Ketchums Ton wurde sarkastisch. Welch ein Jammer, daß nichts in den Aufzeichnungen, die uns bisher zur Verfügung gestellt wurden, enthalten ist  absolut nichts , um Ihre Behauptungen zu stützen!

Das läßt sich leicht berichtigen, Senator. Jedes Schiff der Flotte ist mit einem fortlaufenden, automatischen Aufzeichnungsgerät ausgerüstet. Ich schlage vor, Sie lassen die Aufzeichnungen von meinem Flaggschiff als Beweismittel vorlegen.

Sehr wohl, das wird geschehen, erwiderte Ketchum brummig. Er blickte in die Runde der übrigen Mitglieder des Ausschusses. Ich vertage die Sitzung, bis diese Aufzeichnungen uns zugänglich gemacht worden sind. Das ist alles, Admiral Dalton. Er sah Dalton ausdruckslos an. Wir werden Ihre Behauptungen morgen näher untersuchen, Sir. Ich schlage Ihnen vor, Ihre Erinnerungen noch einmal genau zu überprüfen, um sicherzugehen, daß Sie Ihre Darstellung der Ereignisse nicht haben beeinflussen lassen in den Wochen des öffentlichen Interesses, dessen Sie sich seit jenem Vorfall erfreut haben.
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Was hast du dir nur dabei gedacht, Tan? Willst du dich denn unbedingt ruinieren? Arianne starrte Dalton wütend an.

Komisch, meinte Dalton, ich bin dort hingegangen in der vollen Absicht, ein braver Junge zu sein und mit irgendeiner routinemäßig zusammengebastelten Version der Dinge übereinzustimmen, die aufzeigen würde, daß der Kommandostab längst über die Hukk-Pläne informiert war und daß Borgman und Veidt das, was folgte, sorgfältig geplant hatten. Es kam mir sogar in den Sinn, daß für mich vielleicht eine vorteilhafte Erwähnung drin sein könnte. Er schüttelte den Kopf. Aber nicht das. Nicht diese Weißwascherei, um Saanchk und seine Schlachtschiffe als eine Gruppe von Picknickausflüglern hinzustellen, die von dem großen, bösen Polizisten zurechtgewiesen und nach Hause geschickt wurden …

Also, wer übertreibt jetzt? Sie hätten dich auch als einen Hitzkopf hinstellen können, der fast einen Krieg verursachte  aber das haben sie nicht getan. Sie haben einiges vertuscht, was die Marine in ein schiefes Licht gebracht hätte. Na, gut, das ist ein alter Brauch, Tan, und wir kennen das beide. Aber es stand nichts Ungünstiges über dich in der offiziellen Version. Nichts, um das Bild der Öffentlichkeit von dir als dem Helden der Stunde zu erschüttern. Und es gibt eine ganze Reihe unter den hohen Admirälen, die dich nur zu gern den Hunden zum Fraß vorgeworfen hätten, Tan, aber das ist nicht geschehen. Gewiß, du hast auch nicht wirklich Anerkennung bekommen, wie du es verdient hättest für das, was du tatsächlich getan hast …

Glaubst du, daß es das ist, was mich stört?

Nein, nein, nicht wirklich, aber …

Verdammt, Arianne, glaubst du, das hätte etwas mit dem zu tun gehabt, was ich dem Senator erzählt habe?

Ich … nein, ich weiß, daß es nichts damit zu tun hatte. Ich war gemein … absichtlich. Eine kleine Rache dafür, daß du ein solcher Dummkopf bist, ein so edler, idealistischer, idiotischer Dummkopf!

Du findest es also idiotisch, die Wahrheit zu sagen!

Ja, wenn du nicht die geringste Chance hast, daß man dir glaubt!

Morgen werden sie die Bänder abspielen. Da steht alles drauf.

Tan … war der Flottenmanöverbericht denn wirklich so verzerrt?

Ich habe nur Auszüge davon gesehen  die Teile, die ich abzeichnen mußte. Die waren korrekt.

Arianne rieb sich die Hände, als wäre ihr kalt. Ich verstehe das nicht. Warum sollten sie so dumm sein und einen verfälschten Bericht veröffentlichen, wenn die Aufzeichnungen sie Lügen strafen?

Ich nehme an, sie haben nicht erwartet, Farbe bekennen zu müssen.

Es ist eine so verzwickte Situation, und du stehst mal wieder mitten zwischen den Fronten. Oh, Tan, ich sehe einfach keine Möglichkeit, wie das für uns gut enden soll …

Versuch doch zu verstehen, Ari. Ungeachtet dessen, was die Hartkursler denken und was die Weichkursler hoffen, haben die Hukk ihre Absichten demonstriert, und wir haben einen guten, scharfen Einblick bekommen. Wir können es uns nicht leisten, zu ignorieren, was wir gesehen haben. Wir können es nicht einfach in den Akten vergraben und so tun, als wäre es nie geschehen. Diese Senatoren müssen erfahren, daß die Hukk ihre Große Armada mit höchst unguten Absichten hierhergeschickt haben  und ihren Vertrag entsprechend aufsetzen. Scheinbar ist niemand gewillt, die Wahrheit zu erwähnen, wenn ich es nicht tue. Also muß ich es tun. So einfach ist das.

Was ist denn mit den Hartkurs-Admirälen? Sie würden die Hukk doch nur zu gern als Bösewichte dargestellt sehen …

Mag sein. Aber die alten Knaben haben einen bösen Fehler gemacht, als sie ihren kleinen Coup planten, der dann danebenging. Damit hatte Treech sie in der Hand. Er machte ein paar Andeutungen darüber, aber zu der Zeit habe ich nicht verstanden, was er meinte. Aber es war ein ganz simpler Handel. Der Flottenbericht wurde in der Form herausgegeben, die er diktierte  und Veidt und Borgman und noch ein paar andere behielten ihre Posten.

Das klingt, als ob alle käuflich wären …

Wie du schon mal sagtest, die Weichkursler glauben an ihre Theorie. Sie wissen, was wahr sein sollte, und sie sind bereit, die Wirklichkeit etwas zu verschönern, um die Beeinflußbaren nicht auf falsche Gedanken zu bringen.

Aber wie kann man die Nachricht eines versuchten Angriffs unterdrücken, Tan! Und offizielle Meldungen fälschen, den Kongreß anlügen …

Die einzigen echten Unterlagen sind im Besitz der Marine, und wer prüft sie schon nach? Wenn offiziell bekanntgegeben wird, daß es sich nur um ein Dutzend Vergnügungsfahrzeuge gehandelt hat, dann ist es eben so solange niemand den Mund aufmacht.

Und du meinst, du mußt nun derjenige sein.

Wen sonst schlägst du dafür vor?

Niemanden, natürlich. Aber Tan, warum bist du so überzeugt davon, daß Treech unrecht hat? Vielleicht hat er recht, alles zu vertuschen und den Hukk einen Friedensvertrag zu geben, um keine öffentliche Hysterie aufkommen zu lassen …

Nein, er hat unrecht.

Er ist dein Vorgesetzter. Warum mußt ausgerechnet du ihn herausfordern?

Weil ich eine Katastrophe verhindern möchte.

Glaubst du denn, Treech würde diese Politik verfolgen, wenn er dächte, daß sie in einer Katastrophe enden könnte? Er ist doch kein dummer Mann. Es ist nicht zu seinem Vorteil, militärische Abenteuer der Hukk zu ermutigen.

Vielleicht glaubt er halb und halb an seine eigene Propaganda, und möglicherweise denkt er auch an die Wahlen im nächsten Jahr und daran, wie jämmerlich er und sein weicher Kurs sich ausnehmen würde, wenn bekannt wird, daß die Hukk es auf Luna abgesehen hatten.

Meinst du wirklich, daß es ihm so sehr an jeglichem Anstand mangelt, daß er sogar bereit ist, einen Krieg zu riskieren, nur um eine Wahl zu gewinnen?

Ich glaube, daß Treech sich nicht vorstellen kann, daß die Hukk eine echte Gefahr darstellen. Und wenn er erst gewählt ist, kann er jederzeit seine Position um jeweils ein paar Grad verlagern, bis er dann am Ende als der weitsichtige Führer dasteht, der das alles schon immer gewußt hat.

Du bist ganz schön zynisch, Tan.

Kann ich nicht finden. Ist es zynisch vom Fuchs, zu wissen, daß die Jäger hinter ihm her sind, und sich entsprechend dagegen abzusichern?

Genau das bitte ich dich zu tun, Tan. Die Meute wird bald hinter dir her sein. Du hast die Admiräle und das Oberste Kommando Lügner genannt und die Mitglieder des Ausschusses als leichtgläubige Trottel hingestellt. Wenn du morgen dort erscheinst und es noch schlimmer machst …

Was soll ich denn tun, Ari? Soll ich ihnen sagen, daß es mir leid tut und daß es mir nur so herausgerutscht wäre?

Ich weiß es nicht, Tan. Ich weiß nicht, was du tun solltest.
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Der Sitzungssaal war am nächsten Tag noch voller, aber diesmal herrschte mehr Ruhe. Als um ein Uhr die Türen geschlossen wurden, brachte Ketchum mit einem einzigen kleinen Hammerschlag das Gemurmel der Unterhaltung zum Schweigen.

Nun, Admiral Dalton, sagte er nach der routinemäßigen Eröffnung der Sitzung, Sie haben gestern erklärt, daß der Hukk-Konvoi, der sich letzten Monat dem Heimatraum näherte, kein kleiner und unbewaffneter Flottenteil gewesen wäre, sondern eine große Kriegsflotte. Und daß diese ‚Große Armada, wie Sie sie bezeichneten, auf dem Weg war, einen Sturmangriff auf unsere Festungsanlagen auf dem Mond zu führen, von Ihnen jedoch von diesem Vorhaben abgebracht wurde. Ist das korrekt?

Im wesentlichen ja.

Nun, diese Flotte, die Ihrem Kommando etwa im Verhältnis vier zu eins überlegen war, änderte auf Ihre Warnung hin sofort ihre Pläne und erlaubte friedlich, daß Angehörige der Raumwaffe an Bord ihrer Schiffe kamen und ihre Bewaffnung leistungsunfähig machte. Richtig?

Mehr oder weniger.

Nun, Admiral, zu dem Zeitpunkt, als Sie ganz allein diesen bemerkenswerten Handstreich ausführten  handelten Sie da unter offiziellem Befehl?

Ich handelte auf eigene Initiative hin unter der Vollmacht einer Sonderorder des Kriegsministeriums.

Ich verstehe. Und wer war zu dem Zeitpunkt Ihr unmittelbarer Vorgesetzter?

Bevor ich mich von der Flotte detachierte …

Oh, Sie detachierten sich von der Flotte? Auf wessen Befehl?

Auf meinen eigenen.

Ist das nicht etwas ungewöhnlich, Admiral? Soweit ich weiß, stand die Flotte doch unter dem Oberkommando von Flottenadmiral Starbird.

Das ist richtig.

Nun, ich gestehe, daß ich kein Mann des Militärs bin, aber soweit ich weiß, steht ein Kommodore  Ihr damaliger Rang  einige Rangstufen unter einem Flottenadmiral.

Das ist allgemein bekannt.

Und doch erklären Sie, zum Zeitpunkt Ihrer angeblichen Entwaffnung dieser Invasionsflotte nicht auf Befehl, außer Ihrem eigenen, gehandelt zu haben.

Ich handelte unter der allgemeinen Vollmacht eines ministeriellen Sonderbefehls, wie ich bereits sagte.

Dieser Sonderbefehl wies Sie an, sich von der Hauptflotte zu entfernen, und sich in die Nähe von Luna zu begeben?

Nicht direkt.

Dennoch taten Sie es. Darf ich fragen, was Sie dazu veranlaßte, aus eigener Initiative zu dem Raum von Luna zurückzukehren?

Ich wurde von einem Schiff meines Kommandos benachrichtigt, daß sich ein unidentifizierter Konvoi Luna näherte. Ich kehrte zurück, um ihn abzufangen.

Und wie kam es, daß eine Einheit Ihres Kommandos sich in der Position befand, eine solche Invasion zu entdecken, die von keiner Flotteneinheit sonst bemerkt wurde?

Diese Einheit war dem Geschehen näher.

Ein Nachzügler?

Das fragliche Schiff wurde von mir nach Boge zurückgesandt.

War dieses Schiff reparaturbedürftig?

Das sollte die Wartungsstation auf Boge feststellen.

Ketchum blickte eingehend auf ein Blatt Papier, das vor ihm lag. Das fragliche Schiff stand unter dem Kommando von Kapitän Hunneker, ist das richtig?

Das ist richtig.

Dem Bericht zufolge, der mir vorliegt, war Kapitän Hunnekers Schiff gerade erst aus dem Trockendock im Flottendepot auf Aldo als absolut raumtüchtig für unbegrenzten Dienst entlassen worden.

Ich schickte ihn trotzdem zurück.

Sie hatten das Schiff inspiziert und entschieden, daß die Depot-Zertifikate fehlerhaft waren?

Nein.

Würden Sie mir dann vielleicht erklären, warum Sie ein raumtüchtiges Flottenschiff aus dem Manöver nahmen  aus völlig nichtigem Anlaß?

Ich wollte, daß Kapitän Hunneker den terranischen Umraum nach Anzeichen einer Hukk-Intrige absucht.

Ah, Sie besaßen also Beweise dafür, daß eine solche, äh, ‚Hukk-Intrige zu befürchten war?

Keine greifbaren Beweise.

Welche Art von nicht greifbaren Beweisen, Admiral?

Es erschien wie eine logische Entwicklung.

Ketchum nickte ernst. Man könnte also sagen, daß Sie einer Vorahnung zufolge handelten?

Das könnte man.

Ketchum nickte wieder. Sie sind ein bemerkenswerter Mann, Admiral. Zuerst haben Sie so eine Vorahnung, daß eine Hukk-Flotte Luna angreifen will, und dann machen Sie ganz allein diese feindliche Flotte unschädlich. Er blickte auf und lächelte beinahe, bevor sich sein Gesicht verfinsterte und er plötzlich mit der Faust auf den Tisch schlug.

Ist es nicht vielmehr eine Tatsache, Admiral, daß Ihnen befohlen wurde, zu Luna zurückzukehren, zu dem ausdrücklichen Zweck, das Detachement von Hukk-Schiffen zu untersuchen, dessen Position den Sicherheitsorganen der Marine seit einiger Zeit bekannt war? Daß Ihre Instruktionen dahingehend waren, sich zu vergewissern, daß es sich bei diesen Schiffen um unbewaffnete Handelsschiffe handelte und daß Sie Ihre Anweisungen ausführten, nicht mehr und nicht weniger  und daß diese ganze Geschichte von einer riesigen, kampfbereiten Invasionsflotte nichts als eine Erfindung ist?

Daltons Widerspruch ging in dem folgenden Aufruhr fast unter. Auf dem Korridor vor dem Sitzungssaal begegnete Dalton Admiral Veidt, der ihn höhnisch und schadenfroh grüßte. Ein Reporter, einer von den vielen, die auf günstige Gelegenheiten warteten, drängte sich zu Dalton durch.

Admiral, habe ich richtig verstanden, daß Sie behaupten, daß das Flottenkommando von den Hukk überlistet und völlig überrumpelt wurde  hereingefallen auf eine Finte der Hukk, die diesen gestattete, eine Streitmacht in einer Position zu sammeln, Luna oder sogar Terra selbst ungehindert angreifen zu können, aber daß es Ihnen, auf Ihre eigene Initiative hin, gelang, uns davor zu bewahren?

Nein, das habe ich nicht gesagt, antwortete Dalton fest. Es gibt eine wichtige Information, die dem Ausschuß und dem Publikum vermittelt werden sollte, und ich möchte nicht, daß diese verzerrt wird, um eine sensationellere Geschichte daraus zu machen. Also verstehen Sie mich bitte richtig.

Sehr wohl, Admiral. Und was ist das nun für eine wichtige Botschaft?

Sie ist ganz einfach: Die Hukk sind nicht die simplen, halbzivilisierten Wesen, als die sie in den Medien gezeichnet werden, unterstützt von den offiziellen CDT Communiques des Inhalts, daß sie ein friedliebendes, handeltreibendes Volk sind und im Fall von Feindseligkeiten keinesfalls ein ernstzunehmender Gegner sein würden.

Sie sind nicht dieser Ansicht?

Ganz und gar nicht. Sie haben sich in ihrem Sonnensystem als absolute Herrscher etabliert und eine Reihe von unabhängigen Welten in ihrer Nähe vereinnahmt. Die Hukk sind fähige und tödliche Kriegsgegner, aggressiv und ausdauernd  und sie haben bereits ihr kollektives Auge auf die terranischen Niederlassungen im Sirenius-Sektor geworfen.

Was würden Sie in diesem Fall dann vorschlagen, Admiral, unsererseits dagegen zu unternehmen?

Die kürzliche ‚Flottenübung war ein Schritt in der richtigen Richtung. Wir haben ihnen gezeigt, daß wir eine Flotte von kampfbereiten Schiffen besitzen, die der ihrigen zumindest ebenbürtig ist. Und mit viel Glück ist es uns gelungen, ihren ersten ernsthaften Schlag gegen uns abzuwehren.

Glück, Admiral? Ich dachte, Sie hätten gesagt, daß es Ihre eigene Klugheit, Voraussicht und prompte Reaktion war, die uns vor diesem Handstreich der Hukk bewahrte.

Ich glaube nicht, daß ich irgendeines dieser Worte benutzt habe.

Nun, nicht direkt, aber Sie deuteten an …

Ich habe mich ganz deutlich ausgedrückt. Ich bin der Meinung, daß die Hukk eine Gefahr darstellen, die nicht leicht zu nehmen ist.

Was empfehlen Sie also zu tun, Admiral? drängte der Reporter.

Ich halte es für wichtig, daß wir öffentlich das kürzliche Wagnis der Hukk als den offenen Kriegsakt anerkennen, der er war, und entsprechend reagieren.

Und eine kräftige Gegenattacke starten, meinen Sie, Admiral?

Das meine ich keinesfalls. Der Schlag wurde abgewendet. Die augenblicklichen Ambitionen der Hukk wurden zunichtegemacht, das ist eine hinreichende militärische Reaktion für den Augenblick.

Welche Art von Reaktion halten Sie dann für angebracht, Sir?

Die Bedingungen des Hukk-Terranischen Vertrags, der jetzt ausgearbeitet wird, muß die Gegebenheiten der Beziehung zwischen den beiden Rassen einschließen.

Damit unterstützen Sie jetzt den harten Kurs, Admiral?

Legen Sie mir nichts in den Mund, was ich nicht gesagt habe, Mister!

Der Reporter machte ein ernstes Gesicht. Da wäre noch etwas, Admiral, zu dem Sie bestimmt Ihren Kommentar abgeben möchten. Heute vormittag hatte ich Gelegenheit, den Verteidigungsminister in Bethesda zu interviewen. Der Minister hat kategorisch geleugnet, irgendeine Sonderorder ausgegeben zu haben, die Sie ermächtigte, das Oberkommando der Flotte zu übernehmen und Admiral Starbird abzulösen.

Dalton nickte. Ich verstehe. Sonst noch etwas?

Nun, ich denke, das sollte genügen, Admiral, antwortete der Reporter ziemlich scharf.

Wofür genügen? fragte Dalton ihn und lächelte leicht.

Genügen, um Ihre Aussage vor dem Ausschuß, dahingehend, daß Sie auf ministeriellen Befehl handelten, als Sie die Befehle von Admiral French, die Ihnen von Admiral Borgman übermittelt wurden, mißachteten, vollkommen unglaubwürdig erscheinen zu lassen. Und außerdem dürfte das genügen, um Ihrer Marinekarriere ein Ende zu setzen.

Es gibt keinen Widerspruch zwischen meiner Aussage und dem, was der Minister gesagt hat. Ich habe ausgesagt, daß ich unter einem Sonderbefehl des Ministeriums gehandelt habe.

Ist das nicht etwas merkwürdig, Admiral? Daß der Verteidigungsminister nicht mehr wissen sollte, daß er einen solchen Sonderbefehl ausgegeben hat?

Lassen wir die Wortspiele, entgegnete Dalton. Ich sagte nicht, daß der Befehl vom Minister ausgegeben wurde; ich sagte, er wurde vom Büro des Verteidigungsministers ausgestellt. Ich bin überzeugt, Ihnen ist wohlbekannt, daß der Minister seit dem vergangenen Jahr ein sehr kranker Mann ist. Selbstverständlich hat das Ministerium in seiner Abwesenheit nicht aufgehört zu fungieren.

Der Reporter blickte verblüfft und trat zurück.

Kaum war der Reporter außer Hörweite, trat Admiral Veidt zu Dalton. Sie winden sich ganz gut durch, Dalton wie? bemerkte er. Bis jetzt jedenfalls. Aber da gibt es immer noch Löcher in Ihrer Geschichte, so groß, daß man ein Schlachtschiff hindurchschieben könnte. Bevor das noch beendet ist, werden Sie feststellen, daß Sie sich nicht so aufführen und dann ohne Kratzer davonkommen können.

Sie können den Flottenmanöverbericht von mir aus in jeder von Ihnen gewünschten Weise abfassen, Veidt, sagte Dalton scharf, als Veidt sich abwenden wollte. Aber wenn der Ausschuß erst einmal meine Logbänder beschlagnahmt hat, wird es wohl einige rote Gesichter unter den Marineblauen geben.

Überlegen Sie gut, Dalton, gab Veidt bissig zurück und starrte ihn wütend an. Wir hatten so eine Ahnung, daß Sie diesen Haufen seniler Politiker auf den Gedanken bringen könnten, ihre Nasen in allein der Marine zugängliche Dokumente zu stecken … aber, wie es der Zufall will, scheinen Ihre Logbänder nicht verfügbar zu sein  falls sie jemals existiert haben.

Sie existieren, das steht außer Zweifel. Schließlich ist es Standardvorschrift, jeglichen hereinkommenden und ausgehenden Nachrichtenverkehr sowie sämtliche Kommandos auf der Brücke aufzuzeichnen. Es ist alles da, einschließlich Frenchs verdammt idiotischem Vernichtungsbefehl. Ich nehme an, Sie und Borgman haben ihn auf diese Idee gebracht. French ist schon immer etwas fremdenfeindlich gewesen, aber er hat sich noch nie zuvor als Hartkursler des harten Kerns gezeigt.

Ich habe genug von Ihrer verdammten Unverschämtheit, Sie junger Emporkömmling! entgegnete Veidt giftig, drehte sich auf dem Absatz um und kollidierte mit einem aufgeregt wirkenden Adjutanten, der sich hastig aus dem Weg des großen Mannes verzog.

Der Reporter erschien erneut neben Daltons Ellbogen. Wenn Sie noch einen Augenblick Zeit hätten, Admiral, bat er liebenswürdig. Sie sagten vorhin, daß die Bedingungen des Hukk-Vertrags gewisse Gegebenheiten der Hukk-Terranischen Beziehungen beinhalten müßte. Nun, da Sie in die Akten eingegangen sind als Retter der Hukk, weil Sie sich geweigert  und dabei sogar Ihre Karriere aufs Spiel gesetzt haben, einen Befehl zur totalen Vernichtung der Hukk-Flotte, nachdem diese sich Ihnen ergeben hatte, auszuführen, nehme ich an, daß Sie trotz Ihrer ziemlich grimmig klingenden Bemerkung über die Realität der Hukk-Terranischen Beziehungen den Vertrag in seiner jetzigen Form unterstützen, die, wie Sie bestimmt wissen, von den Anhängern des harten Kurses als hirnverbrannt nachsichtig bezeichnet wird.

Ich habe den Vertragsentwurf nicht gesehen, antwortete Dalton. Aber ich habe gehört, daß die Rückgabe sämtlicher Waffen und Waffensysteme vorgesehen ist, die wir den Hukk abgenommen haben, einschließlich jener, die von den vor Luna gefangengenommenen Schiffen entfernt wurden, sowie den Hukk ihre sämtlichen außerhalb liegenden Anlagen zu belassen, sowohl die Wissenschaftlichen als auch die militärischen. Außerdem sollen unter diesem Vertrag die militärische wie auch die finanzielle Hilfe fortgesetzt werden. Wenn für diese Zugeständnisse irgendeine Gegenleistung zugunsten von Terra vorgesehen ist, so weiß ich nichts davon. Ich bin voll und ganz gegen einen solchen Vertrag. Die Fähigkeit der Hukk, einen Krieg zu beginnen, sollte vollständig eliminiert werden, und wir wären Narren, ihnen irgendwelches Geld oder Wissen zu geben, das sie gegen uns verwenden könnten. Im Gegenteil, Leadpipe und Petreac sollten uns überlassen werden, und außerdem sollten wir einen permanenten Militärstützpunkt auf dem Hukk-Heimatplaneten einrichten, um ein Auge auf sie zu haben.

Der Reporter prallte fast zurück vor Bestürzung. Darf ich Sie dazu zitieren, Sir? fragte er etwas zweifelnd.

Ich bitte darum, antwortete Dalton. Als er sich umdrehte, bemerkte er Admiral Veidt hinter sich.

Sie wechseln also wieder einmal die Fahne, Dalton, sagte er angewidert. Als Sie sich zuerst auf die Seite der Weichkursler schlugen, war ich überrascht, weil ich Sie nie für einen von der Sorte gehalten hätte. Aber offengestanden, würde ich mehr Respekt vor Ihnen haben, wenn Sie jetzt zu Ihren neuen Freunden gehalten hätten, nachdem Sie sich nun einmal auf deren Seite gestellt hatten. Sie sind ein noch größerer Narr als ich dachte. Erst entfremden Sie sich den Realisten oder Hartkurslern, wie die Presse uns gern nennt, indem Sie sich vor dem Befehl drücken, die Kampffähigkeit der Hukk ein für allemal zu vernichten, als wir sie vor unseren Kanonen hatten, und jetzt unterlaufen Sie mit Ihrer Erklärung dem Reporter gegenüber Treechs Lieblingsvertrag und verderben es mit den Weichkurslern. Ich habe immer gedacht, daß Sie, trotz Ihres Mangels an Disziplin, einigermaßen wüßten, was Sie tun, und daß es Ihnen lediglich Spaß macht, einen gefährlichen Kurs durch die politischen Untiefen zu steuern. Aber jetzt scheint es, daß Sie nichts weiter als ein Dummkopf sind, der jedes Mal, wenn er den Mund aufmacht, an dem Ast sägt, auf dem er sitzt. Nun, der Teufel soll Sie holen, Dalton, wo immer Sie landen werden. Ihre Karriere in der Marine dürfte jedenfalls beendet sein.

Vielen Dank für Ihr Interesse, Admiral, erwiderte Dalton und salutierte schneidig. Veidt erwiderte den Gruß mit einem säuerlichen Blick und einem lässigen Winken seiner Hand.

Die drängende Menschenmenge trennte die beiden Admiräle, und die Schar der Reporter eilte in alle Richtungen davon.
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Wenn du etwas machst, dann machst du es auch gründlich, nicht wahr, Tan? bemerkte Arianne in einem Ton, der unterdrückte Gereiztheit verriet. Du hattest die beste Gelegenheit, dich bei Ketchum beliebt zu machen. Als bei der Presse durchsickerte, daß du eine ganze Hukk-Flotte abgefangen hast, die sich bei uns eingeschlichen hatte, hat die Öffentlichkeit dich natürlich sofort als Retter des Volkes gesehen. Und das gefiel den Weichkurslern natürlich überhaupt nicht. Sie fanden, daß ihre Protegés, die Hukk, sie schmählich im Stich gelassen hatten, indem sie sich mit den Fingern im Honigtopf erwischen ließen, und dann haben sie ihren Groll an dir ausgelassen. Aber als du vor den Ausschuß treten mußtest, hättest du nur ein paar beschwichtigende Laute von dir zu geben brauchen, und der alte Ketchum und seine Weichkurs-Partei hätten dir aus der Hand gefressen. Statt dessen erhebst du deine Stimme und verkündest, daß die Hukk gefährliche Feinde sind … Na, schön, du hast Ketchum und die Weichkursler verloren, aber du hättest meinen Vater grinsen sehen sollen, als er hörte, was du zu sagen hattest. Und da hättest du dich mühelos mit Borgman und Veidt und all den anderen Marineoffizieren des harten Kurses aussöhnen können. Aber statt die Gelegenheit zu nützen, hast du es nun gründlich mit Veidt, Borgman und dem Oberkommando verdorben, indem du praktisch den Entwurf für einen Hartkurs-Vertrag diktiert hast. Jetzt hast du in keinem Lager auch nur noch einen Freund. Staatssekretär Treech hat meinen Vater heute früh angerufen. Er war außer sich vor Wut und beschuldigte Vater aller möglichen und unmöglichen Dinge, einschließlich dessen, daß er dich bestochen hätte, und zwar mit mir, ob du es glaubst oder nicht!

Das ist wirklich Pech für Treech und für deinen Vater, meinte Dalton unbekümmert. Ich habe nicht zu ihren Gunsten oder ihnen zu Gefallen gesprochen.

Für wen oder was hast du denn gesprochen, Tan?

Zugunsten der menschlichen Rasse, denn trotz allem bin ich stolz, dieser Rasse anzugehören. Ich möchte nicht, daß sie im Kampf ums Überleben untergeht, nur weil wir nicht wahrhaben wollen, daß jemand etwas schlauer und zäher ist als wir und uns bei lebendigem Leib aufzufressen versucht.

Nun, jetzt, da die große Strategie der Hukk fehlgeschlagen ist, haben wir doch wohl nichts mehr von ihnen zu befürchten.

Für eine Weile werden sie sich wohl ruhig verhalten, erwiderte Dalton, aber ich würde nicht mit einem dauerhaften Sinneswandel rechnen, nur weil sie einen kleinen Klaps auf die Hände bekommen haben.

Aber der Vertrag, Tan! Wenn sich der Ausschuß deine Vorschläge zu Herzen nimmt und einen harten Vertrag befürwortet, dann dürfte das diesem Problem doch ein für allemal ein Ende setzen.

Ein harter Vertrag, wie du es nennst, wird nur so wirksam sein wie seine Durchsetzung, und wenn sich wieder die Idee festsetzt, daß die Hukk nur ein Häuflein mißverstandener Idealisten sind, wird sich jedes Mal, wenn eine Klausel des Vertrags angewendet werden soll, ein Empörungsschrei erheben.

Und was willst du nun dagegen tun? fragte Arianne. Du hast bereits deine Chance zu einer großen Karriere in der Marine verspielt. Du wirst dich doch nicht noch ganz zugrunde richten wollen, indem du in eine Kampagne ziehst für das, was die Medien den ‚Dalton-Plan nennen.

Nein, bestimmt nicht, antwortete Dalton. Was ich als nächstes tue, liegt eigentlich nicht bei mir. Ich stehe immer noch unter dem Befehl der Marine, verstehst du, zumindest bis heute mittag ein Uhr. Um diese Zeit wünscht Treech mich bei sich zu sehen.

Nun, dann beschwichtige ihn, Tan. Es ist unnötig, den armen alten Knaben noch mehr aufzuregen. Sei einfach nett, nicke und sag ein paarmal ‚ja. Es tut bestimmt weniger weh, als du meinst.

Ich werde es mal versuchen, sagte Dalton. Wir sehen uns dann zum Abendessen.



Ich glaube nicht, daß meine Mitteilung eine Überraschung für Sie sein dürfte, erklärte Staatssekretär Treech mit einer so grimmigen Miene, wie seine schlaffen Züge sie zustandezubringen vermochte, aber Sie haben offensichtlich keine Zukunft in diesem Ministerium. Demzufolge steht es Ihnen frei, ein Angebot von der Privatindustrie anzunehmen oder zu tun, was immer Sie tun möchten, um die Jahre zwischen jetzt und Ihrem Begräbnis auszufüllen. Übrigens, fuhr er fort, würde es mich interessieren, was Sie vorhaben zu tun. Rein persönliches Interesse an Ihrem Wohlergehen, selbstverständlich.

Lassen Sie mich acht oder zehn Sekunden darüber nachdenken, erwiderte Dalton. Vielleicht fällt mir irgend etwas ein.
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Aber Daddy! Ein Schrottplatz! jammerte Arianne. Sie saß mit ihrem Vater und Dalton an dem langen Eßtisch im Speisezimmer der Kelvin Villa in Arlington.

Also, mein Mädchen, nun fang nicht an, die Dinge mit emotionellen Etiketten zu versehen! tadelte der Senator seine Tochter. Dies ist tatsächlich eine glänzende Gelegenheit für Tan, nachdem die halbe Flotte verschrottet wird. Und daß er die Bergungsrechte erhalten hat, ist ein Vermögen wert. Es war gar nicht so einfach, es zu arrangieren, daß ihm diese Rechte zugesprochen wurden.

Oh, Daddy, ich weiß, daß du versucht hast, zu helfen, aber ich finde es so degradierend!

Unsinn, sagte der Senator ärgerlich. Er wird doch kein Lumpensammler sein, der die Hintergassen und städtischen Müllhalden durchstreift. Sein Angebot von eineinhalb Millionen, das heute nachmittag von der Veräußerungsleitung der Marine akzeptiert wurde, ist ein sehr respektables Angebot. Er hätte den Vertrag vielleicht auch ohne meine Fürsprache bekommen. Der Senator sah Dal-ton an. Wie stehen Sie dazu, Tan?« erkundigte er sich mit hochgezogenen Brauen.

Dalton spießte eine Garnele aus dem vor ihm stehenden Krabbencocktail auf. Oh, es ist genau das, was ich mir immer gewünscht habe, Senator, meinen eigenen Schrottplatz, auf dem ich die glücklichen Stunden meines Lebensabends damit verbringen kann, durch die Rümpfe der ehemaligen Kampfschiffe unserer Marine zu kriechen, hier und da Instrumente aus einem Schaltbrett herauszulösen, in vergessenen Spinden zu wühlen, alte Logbänder abzuspielen, in Erinnerungen an alte Zeiten zu schwelgen und gelegentlich einem Raumfahrer in Not mit einem Schräubchen und Bolzen oder einer Navigationsanlage auszuhelfen  und all das zu einem hübschen Profit noch dazu.

Kelvin zog eine Grimasse, entfernte ein Stückchen Krabbenschale von seiner Lippe und blickte von Dalton zu Arianne und wieder zurück. Es ist ein absolut ehrenhaftes Unternehmen für einen Marineoffizier im Ruhestand, erklärte er. Der Erwerb des Vorrechts, auf Grassroots arbeiten zu dürfen, ist nicht gering zu achten. Zweifellos werden Sie einen hübschen Gewinn erzielen und bei einer so günstigen Lage in der Nähe aller Haupthandelsrouten zwischen dem Terranischen und dem Hukk-Weltraum. Sie werden dort die einzige Versorgungsquelle für schwer erhältliches astronautisches Zubehör sein. In wenigen Jahren sind Sie ein reicher Mann.

Aber Daddy! rief Arianne. Tan ist ein Konteradmiral und kein Schrotthändler! Es ist degradierend!

Es wird gute, ehrliche Arbeit sein, sagte Dalton. So ehrlich etwas nur sein kann, das mit einer Menge Drahtziehen zustande gekommen ist. Nicht, daß ich Ihnen nicht dankbar wäre, Senator, setzte er hinzu und sah Kelvin an. Es wäre leicht genug gewesen, mich mit den übrigen der Marine untergehen zu lassen bei Treechs großer Säuberungsaktion.

So schlimm ist es nun auch wieder nicht, Dalton, meinte Kelvin. Immerhin gibt es die Raumwaffe und die Flotte noch, mit genügend schweren Geschützen und Tausenden von tüchtigen Marinern. Es ist Treech nicht gelungen, uns ganz und gar zu entblößen.

Dank Daddy und seinen Freunden, warf Arianne ein.

Ich bin immer noch nicht begeistert von Borgman und Veidt, sagte Dalton, aber ich muß zugeben, daß sie sehr wirkungsvoll gegen die Verschrottung jedes Schlachtschiffs, das wir besitzen, gesprochen haben.

Ich habe mich gefühlsmäßig nie dem harten Kern der Hartkurs-Militaristen verwandt gefühlt, erklärte Kelvin. Aber Sie haben recht. Ohne ihren Einfluß, so glaube ich, wäre es Treech und seinen Freunden gelungen, uns unsere Fähigkeit, uns zu verteidigen, vollends zu nehmen.

Tan, wann kann ich kommen und dir auf Grassroots einen Besuch abstatten? fragte Arianne.

Ich nehme an, ich werde ein paar Monate brauchen, um mich einzurichten und alles in den Griff zu bekommen, antwortete Dalton. Ich werde dir Bescheid geben, sobald ich eine anständige Behausung habe, in der ich eine Dame bewirten kann.

Warte nicht, bis du ein elegantes Penthausappartement mit Wand-zu-Wand-Stimmungsmusik hast, sagte Arianne ein wenig schmollend. Es macht mir nichts aus, etwas einfacher zu leben.
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Drei Monate später ging Dalton in verblichenem Khakihemd und Khakihosen den Plankenweg vor den ungestrichenen Läden und Bürogebäuden am Rand der breiten, staubigen Hauptstraße von Grassport entlang, der größten Niederlassung auf dem Grenzplaneten Grassroots. Er blieb vor einem Gebäude mit blauer, eloxierter Aluminiumfassade stehen, über dem die blaue und weiße Fahne des Vereinten Terra schlaff in der heißen, windstillen Luft herabhing. Ein blankgeputztes Schild neben der großen Glastür trug die Aufschrift: Regierungshaus. Dalton stieß die Tür auf und trat in eine breite, kühle Halle. Er ignorierte einen Beamten, der ihn aufhalten wollte, und trat in den Lift.

Im dritten Stock stieg Dalton aus und ging auf dem mit einem Teppich ausgelegten Gang zu einer großen polierten Mahagonitür, auf der in Goldlettern stand:

BÜRO DES PLANETARISCHEN GOUVERNEURS Kein Eintritt

Ohne zu zögern, drehte Dalton den hellglänzenden Messingtürknauf, öffnete die Tür und ging in das Zimmer hinein. Am Fenster saß ein kleiner, dicker Mann mit einem breiten, braunen, ledrigen Gesicht an einem großen Schreibtisch.

Dalton blickte auf das versenkte, in Plastik gehüllte Diagramm, das er in seiner Hand hielt und warf es dann auf den Schreibtisch. Der Mann am Schreibtisch piekste das Dokument mit einem Stift, wie um zu sehen, ob noch etwas Leben in ihm war.

Und was soll das sein? fragte er in einem energischen Ton, der verriet, daß er keine Zeitverschwendung duldete. Er schob seine Lippen vor und blinzelte zu dem hochgewachsenen Mann auf, der sich auf seinen Schreibtisch stützte. Dalton zog sich einen Stuhl heran und setzte sich.

Ich habe mein Geschäft heute früh geschlossen, Gouverneur, und eine kleine Spazierfahrt gemacht, am Dropoff und Washboard vorbei. Ich hatte kein bestimmtes Ziel, wollte nur etwas frische Luft schnappen. Etwa fünfzig Meilen westlich fing ich ein Radarsignal auf, das von außerhalb des Planeten herein kam.

Gouverneur Marston runzelte die Stirn. Seit der Drei-Planeten-Fähre am letzten Mittwoch hat kein außerplanetarisches Schiff um Erlaubnis gebeten, unseren Hafen anzulaufen, Dalton. Sie müssen sich geirrt haben.

Dieses Schiff hat sich nicht um eine Erlaubnis bemüht. Es wollte in der Wüste landen, weit weg von einem der bewohnten Gebiete.

Woher wissen Sie das?

Ich habe es aufgespürt. Der Pilot hat mich gesehen und versuchte einige Ausweichmanöver, aber er war dem Boden schon zu nahe und ist hart aufgeschlagen.

Gütiger Himmel, Mann! Wieviele Leute waren an Bord? Wurden sie getötet?

Es waren keine Leute an Bord. Nur der Pilot. Es war ein Hukk-Kundschafterboot, Gouverneur.

Der Gouverneur wußte offenbar nicht recht, was er davon halten sollte; er entschied sich für amüsierte Ungläubigkeit.

Ich sehe  Sie haben etwas getrunken. Oder vielleicht ist das Ihre Vorstellung von einem deftigen Scherz.

Ich habe ihm das hier abgenommen. Dalton deutete auf das in Plastik gehüllte Papier, auf dem ein Schleifenmuster aus blaßblauen Linien gezogen war. Es ist eine Karte der Insel. Da die Hukk amphibisch sind, machen sie keinen großen Unterschied zwischen Land und Wasser, so wie wir; sie zeichnen an der Küstenlinie weiter und kartographieren den Meeresboden und alles mit. Dennoch kann man die Umrisse gut genug erkennen.

Und?

Die mit dem rosa Kreis markierte Stelle war sein Ziel. Er stürzte etwa zehn Meilen entfernt davon ab.

Was, zum Teufel, sollte ein Hukk-Kundschafterboot dort draußen suchen? fragte der Gouverneur aufrichtig erstaunt.

Es handelte sich um eine letzte Überprüfung eines Landeplatzes.

Eines Landeplatzes  wofür?

Vielleicht hätte ich Landekopf sagen sollen.

Was ist das für ein Unsinn, Dalton? Ein Landekopf?

Nichts Aufregendes. Nur eine kleine militärische Operation, etwa hundert Kompanien, leichtbewaffnet, Handwaffen, mit beschränktem Angriffsziel …

Dalton, was soll das heißen? rief der Gouverneur. Es ist erst sieben Monate her, daß wir die Hukk in Grund und Boden gestampft haben! Sie würden es nicht wagen, jetzt wieder irgend etwas anzufangen!

Dalton drehte die Karte um und schob sie dem Gouverneur zu. Auf der Rückseite waren komplizierte Symbole in Säulen hingekritzelt.

Was soll ich mit dieser … dieser chinesischen Wäscheliste? fragte der Gouverneur gereizt.

Es handelt sich um die Zusammenfassung eines Hukk-Schlachtbefehls. Handgeschriebene Notizen, vermutlich von dem Piloten hingekritzelt, gegen die Vorschriften.

Wollen Sie ernsthaft behaupten, daß die Hukk eine Invasion planen?

Die Vorhut ist in etwa neun Stunden fällig, erklärte Dalton. Die Hauptstreitmacht  etwa fünftausend Kompanien, mit schweren Geschützen  wartet außerhalb des Planeten in Bereitschaft, um erst mal zu sehen, wie es läuft.

Das ist ja phantastisch! Invasionen werden nicht so gemacht! Einfach so … aus heiterem Himmel heraus!

Erwarten Sie von ihnen, daß sie auf eine formelle Einladung warten?

Woher wissen Sie das alles?

Es steht alles da. Der Kundschafter war ein ziemlich hoher Offizier. Es ist möglich, daß er es war, der die Operation geplant hat.

Der Gouverneur stieß ein indigniertes Grunzen aus, dann spitzte er die Lippen und runzelte die Brauen.

Hören Sie, wenn dieser Bursche, den Sie abgefangen haben, sich bei seinem Kommando nicht meldet …

Seine Meldung ist pünktlich hinausgegangen.

Aber Sie sagten doch, er wäre tot!

Ich habe sein Funkgerät benutzt, um das vereinbarte Signal durchzugeben. Nur ein Mini-Impuls auf der Hukk-Internfrequenz.

Sie haben sie gewarnt?

Dalton schüttelte den Kopf. Ich habe ihnen ‚freie Fahrt signalisiert. Sie sind jetzt auf dem Weg hierher, mit voller Kraft und scharfgemachten Sprengköpfen.

Der Gouverneur packte seinen Schreibstift und warf ihn so heftig auf den Tisch, daß er zu Boden hüpfte. Machen Sie, daß Sie rauskommen, Dalton! Sie haben Ihren Spaß gehabt! Ich könnte Sie dafür ins Gefängnis werfen lassen! Wenn Sie glauben, ich hätte nichts Besseres zu tun als den krankhaften Einbildungen eines sozialen Außenseiters zuzuhören …

Wenn Sie jemanden hinausschicken wollen, um das nachzuprüfen, unterbrach Dalton, dann wird man das Hukk-Kundschafterboot genau dort finden, wo ich es zurückgelassen habe.

Gouverneur Marston saß mit offenem Mund da und starrte Dalton unverwandt an. Sie sind ja von Sinnen. Selbst wenn Sie ein Schiffswrack gefunden haben sollten, was ich immer noch nicht zu glauben bereit bin  woher würden Sie sich wohl mit dem Hukk-Gekritzel auskennen?

Ich habe in der Offizierkommandoschule eine ganze Menge über die Hukk gelernt.

In der … Der Gouverneur lachte rauh. Oh, natürlich, die Admiralität öffnet die höchstgeheime Kommandoschule an jedem zweiten Donnerstag den Touristen, wie? Und Sie haben sich zwei Wochen Urlaub von Ihrem Schrotthandel genommen, um mal schnell vorbeizuschauen und sich anzueignen, was geschulte Experten in zwei Jahren erlernen.

In drei Jahren, berichtigte Dalton. Und das war bevor ich mich mit Schrott befaßte.

Der Gouverneur wurde plötzlich etwas unsicher. Wollen Sie damit andeuten, daß Sie ein … ein pensionierter Kommodore oder so etwas sind?

Nicht direkt ein Kommodore, und nicht direkt pensioniert.

Eh?

Ich wurde ersucht, meinen Abschied zu nehmen  während der Hukk-Vertragsdebatten.

Der Gouverneur blickte erst verständnislos, dann erschrocken. Sie sind doch nicht etwa … der Dalton?

Wenn ich es bin, werden Sie mir dann Kenntnisse der Hukk-Schrift zugestehen?

Der Gouverneur richtete sich kerzengerade auf. Also, ich hätte gute Lust …, er unterbrach sich. Dalton, sobald hier bekannt wird, wer Sie sind, werden Sie hier erledigt sein! Es gibt nicht einen Mann auf Grassroots, der mit einem verurteilten Verräter Geschäfte machen würde!

Die Anklage lautete auf Subordination, Gouverneur.

Ich erinnere mich recht gut an den Skandal. Sie haben gegen den Vertrag gekämpft und das Vertrauen der Öffentlichkeit in die Admiralität unterminiert, die Terra immerhin gerade vor einer Hukk-Invasion bewahrt hatte. Oh, ich erinnere mich gut an Sie, Hartkurs-Dalton! Sie wollten den geschlagenen Feind noch obendrein treten!

Im Augenblick handelt es sich um eine Hukk-Streitmacht, die noch neun Stunden von Grassroots entfernt ist.

Bah, ich … Der Gouverneur hielt inne. Mann, sind Sie dessen ganz sicher?

Dalton nickte.

Na schön, vorbehaltlich einer Überprüfung, natürlich, werde ich Ihre Geschichte akzeptieren. Ich werde das CDT-Hauptquartier auf Croanie benachrichtigen. Wenn es so ist, wie Sie sagen, dann ist das eine grobe Verletzung des Vertrags. ‚.

Was kann Croanie schon tun? Die offizielle Losung Liebe Deinen Feind bindet ihnen die Hände. Eine öffentliche Anerkennung eines Vertragsbruchs durch die Hukk würde die gesamte Weichkurs-Partei in Verruf bringen, einschließlich einige der höchsten Herren der Admiralität und die Hälfte der bedeutenderen Kandidaten für die kommenden Wahlen. Sie würden sich nicht rühren  selbst wenn sie etwas hätten, um wirkungsvoll auftreten zu können, und wenn sie rechtzeitig hier sein könnten.

Worauf wollen Sie hinaus?

Es liegt bei uns, sie aufzuhalten, Gouverneur.

Bei uns? Eine bewaffnete Armee von Soldaten aufzuhalten? Das ist eine Angelegenheit der Admiralität, Dalton!

Vielleicht. Aber dies ist unser Planet. Wir haben Waffen und Männer, die damit umzugehen verstehen.

Es gibt andere Methoden als Waffengewalt, mit derlei Dingen fertig zu werden, Dalton! Ein paar Worte an der richtigen Stelle …

Die Hukk sind Geschöpfe der Tat. Vor sieben Monaten haben sie einen großen Coup versucht und Pech gehabt. Jetzt versuchen sie es woanders. Hier. Und damit ist es unsere Sache.

Nun, angenommen, sie landen mit einer kleinen Gruppe in der Wüste. Vielleicht wollen sie wissenschaftliche Versuche durchführen, und vielleicht ist ihnen nicht einmal bewußt, daß diese Welt besetzt ist. Schließlich gibt es hier weniger als eine halbe Million Kolonisten …

Dalton lächelte leicht. Glauben Sie das wirklich, Gouverneur?

Nein, verdammt nochmal! Aber es könnte doch so sein!

Die Hukk verschwenden keine Zeit mit Reden.

Und Sie schlagen vor … sich ihnen entgegenzustellen?

Entgegenstellen, zum Teufel! knurrte Dalton. Ich möchte nur etwa hundert Militia-Männer, die mit einem Gewehr umzugehen verstehen; die Sprenggewehre aus dem Waffenarsenal werden genügen. Wir suchen uns unsere Stellungen aus und werden auf sie warten, wenn sie landen.

Sie meinen … ihnen eine Falle stellen?

So könnte man es nennen, erwiderte Dalton gleichmütig.

Nun … Der Gouverneur blickte ernst. Ich könnte den Staatsrat darauf hinweisen, daß in Anbetracht der Natur dieses provokativen und illegalen Aktes von Seiten der Hukk …

Sicher, unterbrach Dalton die Ansprache. Ich werde die Transportmittel stellen; ich habe da einen alten Erzschlepper, der dafür genau richtig sein dürfte. Sie können es später legalisieren. Jetzt brauche ich erst einmal eine Vollmacht, das Waffenarsenal zu inspizieren.

Nun … Der Gouverneur sprach ein paar Worte in das Diktier-Schreibgerät, riß dann den Papierstreifen aus dem Schlitz, als er herauskam, und zeichnete ihn ab.

Lassen Sie den Männern sagen, daß sie sich um 22.00 Uhr am Waffendepot melden sollen, sagte Dalton, als er das Stückchen Papier an sich nahm. In Kampfuniform und bereit zum Ausrücken.

Nun wachsen Sie nicht gleich über Ihre Hosen hinaus, Dalton! brummte der Gouverneur. Nichts von alledem ist amtlich, und was mich betrifft, so sind Sie immer noch der hiesige Schrotthändler!

Wo Sie gerade dabei sind, Gouverneur, unterzeichnen Sie doch besser gleich meine Ernennung zum Leutnant der Militia.

Ziemlicher Abstieg für einen ehemaligen Konteradmiral, wie? bemerkte Marston mit leicht gekräuselter Oberlippe. Ich glaube, wir lassen das lieber. Sie sollten sich besser still verhalten, bis der Staatsrat eingreift.

Um 22.00 Uhr, Gouverneur, sagte Dalton fest. Das ist knapp bemessen. Und raten Sie ihnen, vorher noch reichlich zu essen. Sie müssen vielleicht lange auf ihr Frühstück warten.






26.



Dalton begab sich zum Büro der TERRANISCHEN RAUMWAFFE in einem Seitenflügel des Postgebäudes. Auf der Tür stand in kleinen Lettern: Sgt. Brunt  Rekrutierungsbeamter. Hinter dem Empfangstisch, der mit farbenfrohen Plakaten von klaräugigen jungen Männern in schicken Uniformen geschmückt war, blickte ein stiernackiger Mann von mittlerer Größe und mittleren Alters mit gebräuntem Gesicht und kurzgeschorenem, sandfarbenem Haar zu Dalton auf, und seine fröhlich entschlossene Miene wandelte sich fast unmerklich zu einem Ausdruck mißtrauischer Wachsamkeit, als er seinen Besucher musterte.

Guten Morgen, Sergeant, sagte Dalton. Soweit ich weiß, haben Sie die Schlüssel zu dem Waffenlager nördlich der Stadt.

Brunt überdachte das kurz und nickte dann. Sein Khaki-Anzug war gestärkt und hatte messerscharfe Bügelfalten. Ein Kampfabzeichen glitzerte rot und golden über seiner linken Hemdtasche.

Dalton überreichte ihm den vom Gouverneur unterzeichneten Papierstreifen. Brunt las, runzelte die Stirn, las wieder, faltete ihn zusammen und legte ihn auf den Tisch. Was hat das zu bedeuten, Dalton? Seine Stimme klang rauh.

Für den Augenblick ist das eine Sache zwischen dem Gouverneur und mir, Brunt.

Brunt schnippte mit dem Finger gegen den Zettel. Ich würde dem Gouverneur gern gefällig sein, erklärte er, aber das Waffendepot ist Sicherheitszone. Kein Zutritt für Zivilisten, Dalton. Er schob ihm das Papier wieder zu.

Dalton nickte. Daran hätte ich denken sollen, sagte er. Entschuldigen Sie die Störung.

Einen Augenblick, hielt Brunt ihn scharf zurück, als Dalton sich zum Gehen wandte. Wenn Sie mir erzählen würden, was dahintersteckt …

Dann würden Sie die Vorschriften vielleicht etwas dehnen, wie? Nein, danke, Sergeant. Das könnte ich nicht von Ihnen verlangen.

Als Dalton ging, griff Brunt bereits nach seinem Schreibtisch-Bildsprechgerät.






27.



Dalton wohnte eine Meile außerhalb der Stadt in einem kleinen Fertighaus neben einem zwanzig Hektar großen Gelände, bedeckt mit militärischem Gerätschaften und gebrauchten Flugschiffen und Transportfahrzeugen aller Art.

Er parkte seinen Wagen hinter dem Haus und ging zwischen den aufragenden Rümpfen ausgeschlachteter leichter und abgetakelter Fährschiffe und den Wracks von privaten Fahrzeugen zu einem großen, etwas verbeulten Lastwagen. Er ließ ihn an, steuerte ihn zu der Wartungsrampe im Hintergrund und verbrachte zehn Minuten damit, den Wagen zu überprüfen. Dann kehrte er zum Haus zurück, aß hastig etwas, verstaute weitere Nahrungsvorräte in einem Karton und zog sich um. Er schnallte eine Dienstpistole um und streifte eine Decksjacke über.

Wenig später lenkte er den Lastenschlepper auf den Highway hinaus. Es war eine Zehnminutenfahrt vorbei an dem aus zwei Fabriken bestehenden Industriegürtel der Stadt und dann noch drei Meilen in die rosa-kalkige, von Schluchten durchzogene Landschaft hinein. Das Waffendepot war eine Wellblechhütte auf einer Bodenerhebung zur Linken der Straße. Dalton bog ab und hielt, wartete jedoch, bis sich die Staubwolke gelegt hatte, bevor er von dem hohen Führerhaus herabkletterte.

An der Vordertür war ein schweres Kombinationsschloß, und Dalton brauchte zehn Minuten, um es mit einem Hochleistungsschneider zu öffnen. Im Innern des langen, schmalen Gebäudes schaltete er das Licht ein, eine nackte Birne, und sah sich um. Staub lag auf den Waffen, die in Schließrahmen längs der Wände aufgereiht waren. Es dauerte weitere drei Minuten, die Sperrbalken mit dem Schneidegerät von den Ständern zu entfernen. Die Waffen waren 2mm Norges, Kriegsausgabe und in ziemlich gutem Zustand. Die Ladeindikatoren zeigten Null an. An einem Ende der Wand befand sich eine Ladeeinheit, nur das Energiekabel fehlte.

Dalton holte das nötige Zubehör aus seinem Wagen und schleppte es in den Schuppen. Er brauchte genau eine Stunde und achtunddreißig Minuten, um hundertundzwei Waffen mit voller Ladung zu versehen. Es war einundzwanzig Uhr dreißig, als er vom Sprechgerät des Wagens aus das Büro des Gouverneurs anrief. Der automatische Beantworter informierte ihn, daß das Büro geschlossen sei. Daraufhin versuchte er es in der Residenz des Gouverneurs und erhielt die Auskunft, daß der Gouverneur geschäftlich unterwegs wäre. Als er abschaltete, ließ sich neben ihm ein kleiner, blaugestrichener Hubschrauber mit dem Adler der Admiralität und den Lettern FSA auf der Seite nieder. Die Luke sprang auf, und Sergeant Brunt trat heraus, in frischgebügeltem Khaki. Er blieb stehen, Fäuste auf die Hüften gestemmt, und blickte zu der Führerkabine des Schleppers auf.

Das Spiel ist vorbei, Dalton, rief er. Sie können dieses Ungetüm zu Ihrem Schrottplatz zurückfahren. Niemand wird kommen, und Sie fahren nirgendwohin.

Ich nehme an, dies ist eine Botschaft von Seiner Exzellenz dem Gouverneur? erkundigte sich Dalton.

Brunts Blick wanderte an dem großen Fahrzeug vorbei und blieb plötzlich an dem großen Loch in der Schuppentür hängen, wo einmal das Schloß gewesen war.

Was, zum Teufel … Brunts Hand fuhr an die Hüfte und kam mit einer Pistole wieder zum Vorschein.

Lassen Sie sie fallen, befahl Dalton.

Brunt erstarrte. Dalton, Sie stecken bereits in genügend Schwierigkeiten …

Die Waffe, Brunt!

Brunt warf die kleine Waffe auf den Boden. Dalton stieg vom Wagen, die eigene Waffe in der Hand. Der Staatsrat hat nein gesagt, wie?

Was haben Sie erwartet? Wollen Sie einen Krieg anfangen?

Nein, ich möchte einen beenden. Dalton machte eine Kopfbewegung. Gehen Sie hinein.

Brunt ging voraus in den Schuppen und nahm auf Daltons Geheiß ein halbes Dutzend aufgeladener Waffen, die er nur an den kurzen, dicken Läufen berühren durfte. Er trug sie hinaus und verstaute sie hinten auf dem Laster.

Dann befahl Dalton ihm, in die Fahrerkabine zu steigen. Als er selbst hinaufkletterte, holte Brunt zu einem Schlag gegen seinen Kopf aus. Dalton blockierte den Schlag und packte Brunts Handgelenk.

Ich bin Ihnen um dreißig Pfund und an Reichweite überlegen, Sergeant, sagte er. Also verhalten Sie sich ruhig. Unter den Umständen bin ich sogar froh, daß Sie vorbeigekommen sind. Er drückte auf den Türschloßschalter, ließ die Maschine an, stieg auf Luftkissen auf und steuerte westlich in die Wüste hinein.

Es begann zu dämmern, und purpurne Schleier zogen über den Himmel, als Dalton sein Fahrzeug am Fuß eines zerklüfteten Kalkfelsens zum Stehen brachte. Brunt murrte zwar, gehorchte aber, als Dalton ihm befahl, auszusteigen.

Wir haben eine kleine Klettertour vor uns, Sergeant, bemerkte Dalton und blickte den zerklüfteten Hang hinauf.

Sie hätten sich auch einen leichteren Weg aussuchen können, um zu entgleisen, entgegnete sein Rekrut wider Willen. Angenommen, ich gehe nicht mit?

Dalton lächelte leicht, ballte seine rechte Faust und rieb sie gegen seine linke Handfläche. Brunt spuckte aus.

Wenn ich nicht zwei Jahre an einem lausigen Schreibtisch gesessen hätte, würde ich es mit Ihnen aufnehmen, Dalton, Reichweite hin oder her.

Nehmen Sie die Gewehre, Brunt.

Nach einem anstrengenden Aufstieg brauchte Dalton fast eine Stunde, um fünf Sprenggewehre in großen Abständen rings um den Kraterrand von einer halben Meile zu postieren. Er stützte sie fest auf, und zwar so, daß sie geradewegs auf den Mittelpunkt der steinübersäten natürlichen Arena unten zielten. Brunt lachte ihn aus.

Das alte Fort-Zinderneuf-Spiel, wie? Nur, daß Sie keine Leichen haben, um die Geschütze zu bemannen.

Setzen Sie sich dort drüben hin, Brunt, wo ich Sie im Auge behalten kann! Dalton ließ sich hinter einem Schutz bietenden Salzstrauch nieder und blickte prüfend den Lauf seines Sprenggewehrs entlang. Brunt beobachtete ihn mit säuerlicher Miene.

Sie sind wirklich verrückt! Wir werden noch beide umgebracht werden!

Es freut mich, daß Sie die Möglichkeit eingestehen, daß es keine Gruppe von Ausflüglern ist, die wir hier treffen werden.

Was erwarten Sie, wenn Sie das Feuer auf sie eröffnen?

Ich erwarte, daß sie zurückschießen.

Kann man ihnen das verübeln? gab Brunt zurück.

Dalton schüttelte den Kopf. Aber das bedeutet nicht, daß ich sie ungestraft davonkommen lassen muß.

Wissen Sie, Dalton, damals während Ihrer Gerichtsverhandlung, habe ich mir wegen ein paar Dingen auch Gedanken gemacht. Vielleicht hatte sogar auch ich ein paar Zweifel, was den Vertrag anbetraf. Aber dies hier … er schloß mit einer Handbewegung die dunkle Wüste, den leuchtenden Horizont und den Himmel ein, bestätigt alles, was man Ihnen vorgeworfen hat. Sie sind schizophren …

Aber ich kann immer noch die Hukk-Schrift lesen, entgegnete Dalton und deutete dann auf ein flackerndes, rosa Lichtpünktchen über ihnen am violetten Himmel. Und Sie dürften einen Hukk-Antrieb erkennen, wenn Sie einen sehen, setzte er hinzu.

Es ergibt einfach keinen Sinn, grollte Brunt. Wir haben ihnen gezeigt, daß wir sie schlagen können; wir haben ihnen großzügige Friedensbedingungen gegeben und ihnen ihre Raumfahrt praktisch intakt belassen und ihnen sogar noch Wirtschaftshilfe angeboten …

Während wir unsere Kampfschiffe verschrottet haben, die wir erst gebaut hatten, nachdem zehn Jahre von Hukk-Übergriffen uns dazu zwangen.

Ich kenne den harten Kurs, Dalton. Na, schön, Sie haben es ihnen gesagt. Vielleicht war was dran. Aber wozu soll dieser Irrsinn gut sein? Wollen Sie zum Märtyrer werden? Und ich soll Zeuge sein …?

Nicht ganz. Ich glaube, die Hukk haben diese Landestelle ausgesucht, weil sie vor zufälliger Beobachtung gut geschützt ist, außerdem nah genug an Grassport und Bedrock, um einen raschen Schlag führen zu können, aber nicht nah genug, um Gefahr zu laufen, vorzeitig entdeckt zu werden. Soweit ist es gut geplant, aber als Verteidigungsstellung könnte dieser Krater nicht schlechter gewählt sein. Natürlich erwarteten sie nicht, sich verteidigen zu müssen.

Hören Sie, Dalton, Sie hatten recht: Die Hukk landen unerlaubterweise auf dem Boden von Grassroots. Vielleicht handelt es sich sogar um eine bewaffnete Truppe, wie Sie sagen. Fabelhaft. Ich bin mit Ihnen hier herausgekommen, ich habe das Schiff gesehen, und das werde ich bezeugen. Wozu sich also unnötig einmischen? Wir werden den Bericht an den CDT schicken, und dann sollen sie sehen, wie sie damit fertig werden! Es ist ihre Angelegenheit, nicht Ihre und nicht meine! Niemand verlangt von uns, daß wir uns opfern, um diesen Planeten zu retten!

Sie glauben, daß Croanie schnell reagieren und die Hukk niederzwingen wird?

Nun … es dürfte einige Zeit dauern …

Und inzwischen werden die Hukk ihre schwere Ausrüstung hergeschafft haben. Sie werden eine halbe Meile unter der Oberfläche Befestigungen anlegen und dann anfangen, sich auszudehnen. Bis die Marine auf der Bildfläche erscheint, werden sie den halben Planeten in ihrer Gewalt haben.

Na, schön! Ist das so schlimm? Wir werden verhandeln, die Freilassung der Terraner und die Rückgabe von terranischem Eigentum erwirken und …

Kompromisse schließen, mit anderen Worten.

Na, und? Man gibt ein bißchen und bekommt ein bißchen!

Und das nächste Mal?

Welches nächste Mal?

Die Hukk werden halb Grassroots einnehmen, ohne daß es sie mehr kostet als etwas Zeit am Konferenztisch. Das dürfte ihnen gefallen. Viel besser als ein großer Krieg an allen Fronten. Wozu große Bissen schlucken, wenn man mit Knabbern nach und nach auch bekommt, was man haben will?

Wenn sie uns weiter auf die Füße treten, schlagen wir sie nieder, das wissen Sie doch.

Sicher werden wir das … irgendwann. Warum nicht jetzt?

Reden Sie doch nicht so dummes Zeug, Dalton! Was kann ein Mann schon tun? Auf mich müssen Sie verzichten.

Das Hukk-Schiff, ein schwarzes, flaschenförmiges Gebilde, war jetzt deutlich sichtbar. Es schwebte geräuschlos auf der flackernden Lichtsäule herab, die sein Hubstrahl war.

Wenn ich ein schweres Geschütz hier hätte, würde ich auf die Landungsaggregate feuern, bemerkte Dalton. Aber mit einer 2-mm Norge kann ich nicht sicher sein, das Schiff manövrierunfähig zu machen. Und wenn ich es nicht schaffe, sind sie gewarnt. Sie können wieder abheben und uns in einem Ionenbad kochen. Also werden wir warten, bis sie ausgeladen haben und dann auf die Luke feuern. Das ist ein schwacher Punkt bei den Hukk-Schiffen. Die Iris ist empfindlich, und jegliche Fehlfunktion bedeutet kein Verschluß, ergo kein Abheben. Dann machen wir uns daran, sie abzuschießen, die Offiziere zuerst. Bei schneller Fußarbeit sollte es uns gelingen, ihre Anzahl beträchtlich herunterzuschrauben, bevor sie einen Gegenangriff organisieren können.

Was ist, wenn ich bei diesem hirnverbrannten Selbstmordplan nicht mitmache?

Dann werde ich Sie an Händen und Füßen fesseln müssen.

Und wenn Sie getötet werden, was wird dann aus mir?

Entschließen Sie sich lieber jetzt.

Angenommen, ich schieße auf Sie anstatt auf die Hukk?

In diesem Fall würde ich Sie töten müssen.

Sie sind sich Ihrer verdammt sicher, Dalton. Als Dalton nicht antwortete, fuhr Brunt sich mit der Zunge über die Lippen. Also gut, so weit will ich gehen: Ich helfe Ihnen, die Luke zu zerstören, denn wenn Sie etwas falsch machen, bin ich auch dran. Aber was das Abknallen der Herde im Pferch angeht  da mache ich nicht mit.

Das übernehme ich schon.

Aber danach, wenn das Schiff lahmgelegt ist, gilt die Abmachung nicht mehr.

Erzählen Sie das den Hukk, sagte Dalton.
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Lausiges Licht für diese Aufgabe, bemerkte Brunt über seinem Visier. Dalton beobachtete, wie sich das Hukk-Schiff fast geräuschlos in einer Staubspirale niederließ, und antwortete nicht. Plötzlich flammten unten rings um das Schiff Scheinwerfer auf und tauchten es in violettes Licht, als es, mit einem Knirschen von Metall auf Gestein, zum Stehen kam.

Fünf Minuten lang geschah gar nichts. Dann weitete sich die runde Ausgangsschleuse, und ein sich verbreiternder grüner Lichtstrahl legte sich wie ein langer Pfad quer über den Kraterboden. Eine Silhouette erschien in der Öffnung, sprang herab und trat beiseite. Der nächste folgte, dann weitere, bis fünf Hukk draußen vor dem Schiff standen. Sie waren krummrückige, halslose, langgesichtige Vierfüßler mit Hängebäuchen und Lederhaut. Zu beiden Seiten der teigigen Wangen befand sich eine Anzahl von Tastorganen.

Häßliche Kerle, sagte Brunt. Aber das tut natürlich nichts zur Sache.

Jetzt erschienen weitere Hukk und stellten sich in ordentlichen Reihen auf. Auf ein Kommando hin, das sich für Dalton anhörte wie ein schrilles Gebell, machte eine Abteilung von zehn Hukk kehrt und marschierte fünfzig Schritt vom Schiff fort, blieb dann stehen und verteilte sich.

Echte Parade-Typen, bemerkte Brunt. Inspektion der Marschausrüstung, nichts weniger.

Was ist los, Sergeant? Verärgert, daß sie nicht sofort losgeballert haben?

Dalton, es ist noch nicht zu spät, umzukehren.

Ich fürchte doch  um Jahre zu spät.

Die Ausschiffung wurde prompt und schnell weiter durchgeführt. In weniger als zehn Minuten hatten sich neun Gruppen von jeweils zehn Hukk formiert, jede Gruppe mit einem Offizier an der Spitze. In ihrer Mitte stapelte sich das Gepäck.

Auf gehts, Brunt, sagte Dalton. Fangen Sie an, auf die Luke zu feuern.

Das tiefe Schuff-Schuff der zwei Norges hallte von den Kraterwänden zurück. Grelle Blitze schlugen gegen das Schiff. Die Hukk standen wie erstarrt, mit Ausnahme von zwei Offizieren, die zum Schiff zurückrannten. Dalton fällte erst den einen, dann den anderen, und kehrte zum ersten Ziel zurück.

Jetzt brach die Formation der Hukk auseinander, aber nicht im Durcheinander. Jede Gruppe löste sich als Einheit, verschwand in der Dunkelheit und suchte Schutz hinter Gesteinsbrocken. In Sekundenschnelle waren die verstreuten Truppen praktisch unsichtbar. Hier und da blinkte hinter einem Felsbrocken ein Mündungsfeuer auf, und Erwiderungsschüsse krachten.

Die Schiffsluke glühte jetzt kirschrot; die Iris schien verklemmt und halbgeschlossen zu sein. Dalton machte einen Offizier in der Mitte seines Trupps aus, feuerte und zielte auf den nächsten, als der erste fiel. Er tötete drei, bevor die noch verbleibenden Hukk-Offiziere sich tiefer ins Dunkel und hinter einen größeren Felsvorsprung zurückzogen. Ohne innezuhalten, feuerte Dalton nun auf die auf dem Kraterboden verstreuten Soldaten.

Hören Sie auf, Sie blutrünstiger Idiot! schrie Brunt. Das Schiff ist lahmgelegt, die Offiziere sind tot! Die armen Teufel dort unten sind hilflos …

Ein violetter Blitz flammte neben dem Schiff auf, ein tiefes Wumm folgte, und zwanzig Fuß zu ihrer Linken splitterte krachend das Felsgestein. Gleich darauf ein zweiter Blitz, ein zweites Krachen und weiteres Felsgestein explodierte, diesmal näher.

Zeit zu gehen, sagte Dalton kurz und rutschte den Hang auf der anderen Seite herunter, ohne auf Brunts Reaktion zu warten. Felssplitter regneten vom Kraterrand über ihm herunter, während ein Einschlag der Hukk-Energie-Kanone dem anderen folgte.

Zweihundert Meter links von seiner ursprünglichen Position kletterte Dalton wieder zum Kraterrand hinauf und fand dort sein Ersatzgewehr. Er justierte die Waffe und stellte den Abzug auf automatisches Schnellfeuer fest. Er hielt sich noch kurz auf, um ein halbes Dutzend gezielter Schüsse auf den Feind abzugeben, dann lief er weiter zum nächsten postierten Gewehr, um dort das Verfahren zu wiederholen und die unbemannte Waffe auf das Schiff feuernd zurückzulassen.

Zwanzig Minuten später hatte Dalton den halben Krater umrundet und machte eine Pause, um Atem zu schöpfen. Er horchte auf das stetige Geschützfeuer der Hukk, das zwar nicht gezielt aber doch intensiv genug war, um ihn zu veranlassen, seinen Kopf in Deckung zu halten. Soweit er beurteilen konnte, hatte er bisher acht Hukk-Soldaten und einige Offiziere ausgeschaltet. Von den fünf Sprenggewehren, die er auf automatisches Schnellfeuer eingestellt hatte, waren zwei getroffen worden oder hatten ihre Ladung erschöpft. Die anderen drei feuerten noch stetig und bliesen tiefe Löcher in die nackten Felsen unterhalb.

Einige der Bodenlichter des Schiffes brannten noch, die übrigen waren von den Hukk-Soldaten zerschossen worden. In ihrem Schein suchte sich Dalton ein Ziel in der Nähe des Schiffes und wollte gerade auf den Abzug drücken, als er Brunt sah, der etwa dreißig Grad entfernt von ihm die Kraterwand herunterrutschte und eine improvisierte weiße Fahne schwenkte.
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Die Worte aus der Hukk-Lautsprecheranlage klangen laut und deutlich und wurden in ausgezeichnetem Terranisch gesprochen:

Terranischer Krieger, rollte die tiefe, dröhnende Stimme durch den Krater. Wir wissen jetzt, daß Sie allein sind. Sie haben gut gekämpft. Jetzt müssen Sie sich ergeben, oder Sie werden vernichtet.

Der einsame Hukk-Offizier stand in exponierter Position nahe dem Mittelpunkt der halbkreisförmig zerstreuten Masse der Soldaten und hielt das Ende eines Seiles in der Hand, dessen anderes Ende um Brunts Hals befestigt war.

Wenn Sie sich nicht sofort zeigen, dröhnte die verstärkte Stimme, werden wir Sie aufspüren und töten.

Der Hukk-Offizier wandte sich an Brunt, und einen Augenblick später ertönte Brunts heisere Stimme:

Um Himmels willen, Dalton, man gibt Ihnen eine Chance! Werfen Sie Ihre Waffe weg und ergeben Sie sich!

Schweiß rann Dalton über das Gesicht. Er wischte ihn fort, legte beide Hände trichterförmig an den Mund und schrie in der Hukk-Sprache: Lassen Sie erst den Gefangenen frei.

Es entstand eine Pause. Sie bieten einen Austausch an  ihn gegen Sie selbst?

Das ist richtig.

Wieder eine Pause. Gut, ich akzeptiere, rief der Hukk dann. Treten Sie jetzt vor. Ich sichere Ihnen zu, daß nicht geschossen wird.

Dalton nahm seine Pistole aus der Halfter und schob sie unter seinen Gürtel und unter seine Jacke. Er musterte eingehend den Kraterboden unterhalb und arbeitete sich dann fünfzig Fuß nach rechts durch, bevor er sich aufrichtete, das Sprenggewehr in der Hand, und auf der Route, die er ausgewählt hatte, den Hang hinabstieg.

Werfen Sie Ihre Waffe auf den Boden! befahl die Lautsprecherstimme, als er den Kraterboden erreichte. Dalton zögerte, dann warf er das Gewehr beiseite. Mit leeren Händen näherte er sich zwischen den Felsblöcken den wartenden Hukk. Der Kapitän  Dalton war jetzt nahe genug, um sein Rangabzeichen zu erkennen  hatte sich hinter Brunt gestellt. Brunt, der sich seiner Rolle als menschlicher Schutzschild bewußt war, sah blaß und verschwitzt aus. Sein Mund zuckte, als gäbe es einiges, was er gern gesagt hätte, aber als hätte er Mühe, die richtigen Worte dafür zu finden.

Als Dalton noch etwa sechs Meter von dem Hukk-Offizier entfernt war, blieb er unvermittelt zwischen zwei sechs Fuß hohen, umgestürzten Felsbrocken stehen. Sofort brüllte der Kapitän einen Befehl, und Dalton nahm zu seiner Linken eine leichte Bewegung wahr. Seine Hand fuhr unter seine Jacke und kam mit der Pistole wieder zum Vorschein. Er feuerte, und ein Jammerlaut ertönte von dem Hukk, den er verwundet hatte.

Dalton blickte den Kapitän an. Sagen Sie Ihren Soldaten, sie sollen ihre Waffen niederlegen und zurücktreten, sagte er schneidig.

Sie fordern mich auf, zu kapitulieren? Der Offizier achtete sorgfältig darauf, in Brunts Schatten zu bleiben.

Sie haben keine Chance, Kapitän. Nur drei Ihrer Soldaten können hier auf mich zielen  und sie müßten sich exponieren, um zu feuern. Meine Reaktionszeit ist schneller als ihre.

Sie bluffen …

Die Waffe in meiner Hand durchschlägt fünf Zentimeter dicken Stahl, erklärte Dalton. Der Mann vor Ihnen ist wesentlich weicher als Stahl.

Sie würden den Mann töten, für dessen Freiheit Sie Ihr eigenes Leben geboten haben?

Was glauben Sie?

Meine Soldaten würden Sie mit Sicherheit töten!

Wahrscheinlich. Aber Sie werden nicht mehr dasein, um Ihren Kameraden außerhalb des Planeten ‚Freie Fahrt zu signalisieren.

Was hoffen Sie dann zu gewinnen, Mann?

Mein Name ist Dalton, Kapitän.

Dieser Name ist mir bekannt. Ich bin Choova. Ich war mit der Großen Armada vor Luna.

Die Große Armada hat gut geplant  aber nicht gut genug.

Das ist wahr, Admiral. Vielleicht ist unsere Strategie fehlerhaft gewesen. Der Kapitän hob den Kopf und brüllte einen Befehl.

Hukk-Soldaten begannen sich aus ihren Verstecken zu erheben, die Gewehrmündungen auf den Boden gerichtet. Sie gingen zu zweit und zu dritt auf das Schiff zu, und ihre kleinen Hufe wirbelten kleine Staubwölkchen auf.

Als sie allein waren, warf Kapitän Choova das Seil beiseite. Ich denke, sagte er mit einer höflichen Verbeugung, daß wir jetzt am besten verhandeln sollten.
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Dieser Choova hat mir etwas Merkwürdiges erzählt, sagte Brunt, als sie im Morgengrauen zur Stadt zurückfuhren. Vor sieben Monaten, vor Luna, hatten Sie das Oberkommando der Flotte, nachdem Admiral Starbird abgelöst worden war. Sie waren derjenige, der die Große Armada aufgehalten hat.

Ich habe von Starbird übernommen, das ist wahr.

Und Sie nahmen die Hukk-Flotte gefangen. Komisch, dieser Teil der Geschichte ist nicht in die Zeitungen gekommen. Aber vielleicht auch wieder nicht so merkwürdig. Laut Choova haben Sie, als der Kampf vorüber war, einem direkten Befehl der Admiralität den Gehorsam verweigert.

Verstümmelte Übermittlung, erklärte Dalton.

In Kriegszeiten sind die Gemüter sehr erregt, meinte Brunt. Die Hukk hatten sich eine Menge Feinde gemacht, und das Oberste Kommando wünschte eine endgültige Lösung. Man hat Ihnen den geheimen Befehl gegeben, die Hukk-Kapitulation anzunehmen und sie dann zu vernichten. Sie sagten nein.

Ich kam lediglich nicht dazu, den Vernichtungsbefehl auszuführen.

Nach ein paar Tagen herrschte wieder Vernunft vor, aber da hatte man Sie bereits abgelöst, und Ihr Anteil an dem Sieg wurde vertuscht.

Nur eine Routine-Versetzung, sagte Dalton.

Und dann machten Sie plötzlich eine Kehrtwendung … Nachdem Sie die hohen Herren der Marine davor bewahrt hatten, einen Fehler zu begehen, der sie ruiniert haben würde, wenn es bekannt geworden wäre, gingen Sie auf einmal gegen den geplanten Vertrag vor und bestanden darauf, ihn härter abzufassen. Erst haben Sie den Hukk das Leben gerettet, und dann versuchten Sie, ihnen mit aller Macht Daumenschrauben anzulegen. Sie wollten ihre Armada auflösen und propagierten die Besetzung ihrer wichtigsten Welten, sowie Waffenbeschränkungen mit Inspektionen …

Brunt, die Arbeit dieser Nacht hat vierzehn Hukk-Soldaten das Leben gekostet, und die meisten von ihnen waren wahrscheinlich ganz gewöhnliche Bürger, die voll patriotischen Eifers dem Einberufungsbefehl Folge geleistet haben. Das war ein schmutziger Trick. Wir haben sie einmal geschlagen und sie dann wieder aufgehoben, abgestaubt und ihnen ihre Spielzeuge zurückgegeben. Das war nicht fair einem so ehrlichen Haufen von Opportunisten gegenüber, wie es die Hukk nun einmal sind. Es war eine offene Einladung, wieder Dummheiten zu machen. Und wenn man ihnen nicht rasch auf die Finger geschlagen hätte, hätten sie immer weitergemacht, bis wir schließlich eine neue Flotte hätten bauen müssen. Und in dem Fall würde dann vielleicht nicht genug übrigbleiben, das sich wieder aufzuheben lohnt.

Brunt starrte nachdenklich auf den heller werdenden Himmel und lachte dann kurz auf. Als Sie da hinausstürmten, Feuer in den Augen, da dachte ich, Sie wären auf Rache an den Hukk aus, weil Sie ihretwegen Ihre feine Karriere verloren hatten. Aber jetzt weiß ich, daß Sie ihnen nur eine Lehre erteilen wollten.

Auf eine Weise, die sie verstehen konnten, bestätigte Dalton.

Sie sind ein seltsamer Mensch, Admiral. Jetzt haben Sie zum zweiten Mal, ganz allein, einen Krieg verhindert. Und weil Sie mit Choova vereinbart haben, die ganze Geschichte geheimzuhalten, wird niemand davon erfahren. Man wird über Sie lachen, weil Sie falschen Alarm geschlagen haben. Und da Ihre Identität jetzt bekannt ist, ist es auch aus mit dem Schrotthandel. Wahrscheinlich wird Marston schon mit der Polizei auf Sie warten wegen Waffendiebstahls und allem möglichen dazu. Und Sie können nichts zu Ihrer Verteidigung vorbringen.

Es geht alles vorüber.

Ich könnte Marston ja ein Wörtchen ins Ohr flüstern …

Auf keinen Fall, Brunt. Ich habe Choova mein Wort gegeben. Wenn dieser Streich bekannt werden sollte, würden die Hukk aus jedem terranischen Markt ausgeschlossen werden, den sie sich aufgebaut haben.

Sieht so aus, als säßen Sie ganz schön in der Klemme, Admiral, sagte Brunt sanft.

Das ist das zweite Mal, das Sie mich Admiral nennen … Major.

Brunt stieß einen überraschten Laut aus. Dalton grinste.

Ich kann einen Geheimdienstler auf eine halbe Meile Entfernung erkennen, erklärte er. Ich habe mich schon seit längerem gefragt, warum man Sie hier stationiert hat.

Um ein Auge auf Sie zu haben, Admiral, wozu sonst?

Auf mich?

Ein Mann wie Sie ist ein Rätsel. Die hohen Herren der Admiralität waren beunruhigt. Sie ließen sich in keine Partei einordnen. Aber ich glaube, Sie haben sich jetzt verständlich machen können  und nicht nur bei den Hukk.

Dalton brummte etwas Unverständliches.

Und so glaube ich, daß ich Ihnen versichern kann, daß Sie sich nicht nach einem neuen Ort für Ihren Schrotthandel umzusehen brauchen. Ich glaube, die Marine braucht Sie. Dazu dürfte einiges Drahtziehen nötig sein, aber es wird sich machen lassen. Vielleicht kehren Sie nicht als Admiral zurück  jedenfalls vorerst nicht , aber zumindest werden Sie wieder ein Schiffsdeck unter den Füßen haben. Was halten Sie davon?

Ich werde es mir überlegen, antwortete Dalton.
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Als TERRA-Taschenbuch Band 363 erscheint:



Das Gehirn der Galaxis



Jack Vance x 5



Jack Vance, Gewinner des HUGOS und des NEBULA-Preises, der beiden höchsten internationalen SF-Auszeichnungen, gehört bereits seit über zwei Jahrzehnten zu den ganz Großen des utopisch-phantastischen Genres.

Im vorliegenden Band präsentieren wir fünf Erzählungen des Autors, die zu seinen besten gerechnet werden.



Es sind:

die Story vom Kampf um das Leben auf der Neuen Erde 

die Story von der Mondmotte 

die Story vom Gehirn der Galaxis 

die Story von den Pionieren 

und die Story von den Relikten.
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Der grofe Bluff
des Kommodore Dalton

Die politische Lage zwischen den interstellaren
Machtblicken der Terraner und der nichthumanoiden Hukk
ist duBerst angespannt. Wahrend auf Terra Beschwichti-
gungspolitiker, Diplomaten und kalte Krieger miteinander
streiten, beginnen die Hukk in aller Heimlichkeit mit ihrem
groBen Schlag gegen das Terranische Imperium.

Als einziger erkennt Kommodore Tancredi Dalton, Befehls-
haber einer terranischen Raumflottille, rechtzeitig den
Ernst der Situation. Er handelt auf eigene Faust und startet
seinen groBen Bluff, der den Krieg zwischen den Sternen
verhindert.

Doch niemand dankt Dalton fiir seine tollkiihne Tat - weder
die Politiker noch seine Kollegen.
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